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Sie Montenegriner im Vormarsch .
Die Kämpfe an der montenegrinischen Grenze haben

immerhin eine größere Bedeutung gewonnen , als man ur -

sprünglich annehmen konnte , wenn sie auch nicht allzuviel
zur schließlichen Entscheidung beitragen können . An drei

Punkten kämpfen die Montenegriner mit den Türken . An

der Nordwestecke wird um Berane fortgerungen . Hier ist

noch keine Entscheidung gefallen . Dagegen haben die Monte -

negriner im Süden beachtenswerte Erfolge aufzuweisen . Sie

haben bei Dulcigno am Adriatischen Meer südlich von Antivari

den Bojanefluß , der die Grenze bildet , überschritten und den

von den Türken stark befestigten Berg Taragosch ge -
nommen . Ebenso wie im Süden des Skutarisees waren die

Montenegriner auch im Norden bei Podgoritza erfolgreich . Es

gelang ihnen , die befestigten Höhen von Tust zu nehmen .

Hier wird um einige befestigte Stellungen weiter gekämpft ,
deren Eroberung den Montenegrinern die Straße nach
Skutari freigeben würde , während gleichzeitig ihr rechter

Flügel die Stadt vom Süden her bedroht . Eine Eroberung
von Skutari würde aber sowohl von militärischer Bedeutung
sein als auch starken moralischen Eindruck machen .

Die Kämpfe müssen sehr blutig gewesen sein , doch ist
über die Höhe der Verluste noch nichts bekannt . Es ist be

zeichnend , daß die christlichen Albaner auf Seite der Monte

negriner kämpfen . Die Türken müssen ja überhaupt darau

rechnen , daß der größte Teil der bisher von ihnen beherrschten
Bevölkerung sich bei günstiger Gelegenheit gegen sie erheben
wird .

An der serbischen und bulgarischen Grenze verstärken sich
die Bandenkämpfe . Bestätigt es sich, daß auch an der

griechischen Grenze gekämpft wird , so ist dies wohl die

bündigste Widerlegung der an sich nicht sehr wahrscheinlichen
Meldung , daß Griechenland aus dem Balkanbund austreten

wolle . Bulgarien und Serbien werden wahrscheinlich heute
— denn mit ihrer Mobilisierung sind sie je�t ziemlich zu
Ende � ihre Antwort auf die Note der Mächte erteilen und

natürlich erklären , daß sie an die Neformversprechungen der

Türkei nicht glauben können und deshalb auch nicht demo

bilisieren werden . Wahrscheinlich wird dann gleichzeitig der

Pforte ein Ultimatum überreicht werden mit Forde
rungen , die für die Türkei unerfüllbar sind , worauf dann

unmittelbar die Kriegserklärung folgen wird .
Die österreichische und die ungarische Delegation haben

die Rüstungskredite der Regierung bewilligt . Allerdings
mußte der Kriegsminister seine ungeheuerlichen Forderungen
doch etwas ermäßigen . Er begnügt sich momentan mit 180

Millionen Kronen , die angeblich für Festungsartillerie und

verschiedene Neuanschaffungen gebraucht und auf drei Jahre
verteilt werden sollen . Wir haben schon einmal gesagt , daß
es sich dabei trotz der ministeriellen Gegenerklärungen um

Kredite handelt , die dazu dienen , die Armee kriegsbereit zu
machen . Wie Graf Berchtold in der ungarischen , gab dies

mal der Finanzminister v. Bilinski in der österreichischen
Delegation eine sehr energische Erklärung ab , in der es heißt :

„ Wenn die gemeinsame Regierung mit diesen Forderungen
in einer der finanziellen Leistungsfähigkeit der beiden Staaten
der Monarchie angepaßten Art in einem Zeitpunkte vor die

Delegation tritt , in welchem in unserer unmitlelbaren Nachbar�

fchaft auf dem Balkan die Flammen des Krieges so leicht auf -
lodern können , so leitet sie hierbei der Gedanke , daß wir in der

Lage sein müssen , dann , wenn einmal die Balkan -

fragen zur definitiven Entscheidung gelangen ,
unsere Stimme vollwertig in die Wagschale
legen zu können . Dieser Schritt ist von der Absicht ein -

zegebcn , uns die Möglichkeit zu sichern , die Interessen
Oesterreich - Ungarns kraftvoll zu wahren und

Hand in Hand mit unseren treuen Verbündeten und im Verein
mit den übrigen uns befreundeten Großmächten die Friedens -
Mission der Monarchie wirksam erfüllen zu können . '

Dazu kommt , daß die Nachrichten , daß nicht nur an der

Balkangrenze der Monarchie , sondern auch in Galizien die

Truppen verstärkt werden , an Bestimmtheit gewinnen . Auf
der anderen Seite macht sich in Rußland die panslapistische
Agitation stärker bemerkbar , und aus Moskau wird gemeldet ,
daß der Kriegsminister in einem privaten Kreise eine Rede

gehalten habe , in der er erklärte , Rußland werde sofort in

den Krieg verwickelt werden , sobald Oesterreich eingreife .
Charakteristisch ist auch , daß alle Börsen mehr oder

weniger deroutiert sind . In Berlin herrschte gestern zeit ,

weise Panik , namentlich die Jndustriepapiere stürzten um 1»,
20 und noch mehr Prozent . Aber auch die Staatspapiere
des Reiches und Preußens erlitten stärkere Einbußen . Mit

einer guten Börsenkonjunktur ist es für lange Zeit vorbei .

Der montenegrinische Siegesbericht .

Podgoritza , 111. Oktober . Amtlich . Der Kommandant

der bei Dulcigno operierenden Truppen , General Mar -

tinowitsch , meldet , daß die Montenegriner den B a j a n 0 -

fluß überschritte » und die ersten Kules ( türkische
Wachthäuser ) an der Landesgrenze gegenüber dem stark be -

festigten türkischen Berge T a r a b 0 s ch genommen haben .
Heute vormittag ist die Befestigung Detschitsch ge -
fallen . Die Montenegriner eroberten vier Geschütze . Der

türkischeKommandant hat sich mit seiner Mannschaft
ergeben . Den ganzen Tag dauerte die g r 0 ß e S ch l a ch t

vor der Sta . dt Tuzi an , welche jetzt von dem gefallenen
Detschitsch aus von den Montenegrinern beherrscht wird . Der

erste Sieg wurde im montenegrinischen Lager mit un -

beschreiblichem Jubel aufgenommen . König Nikolaus der -

folgte den Gang des Kampfes den ganzen Tag über von ver -

scßicdenen Positionen aus , auf der Linie von Podgoritza bis

zum Skutarisee . König Nikolaus hat von allen Seiten Be -

grühungötelcgrammc erhalten , besonders aus Rußland , Bul -

garien und Serbien . Das St . Petersburger Slawische
Wohltätigkeitskomitee schickt Geldmittel und Sa -
nitätsmaterial .

Podgoritza , IV . Oktober . ( Amtliche montenegrinische
Meldung . ) Die Montenegriner nahmen gestern abend die

türkische Befestigung von S ch i p c a » i k zwischen Detschitsch
und der Stadt Tuzi im Sturm ; sie beherrschen jetzt voll -

ständig diese Stadt . Die beiden Gegner gaben große Beweise
von Heldenmut . Bei den Montenegrinern herrscht freudige
Stimmung wegen der beiden glänzenden Siege von Detschitsch
und Schipcanik . Tie M a l i s s 0 r e n kämpften an ihrer
Seite mit viel Aufopferung . Spät am Abend empfing der

König in seinem Hauptquartier den türkischen K 0 m -

Mandanten von Detschitsch , der mit seinen Soldaten nach
Podgoritza gebracht wurde .

Der Kampf um Berane .

Konstantinopel , 11. Oktober . Der Kriegsminister gibt bekannt ,
daß die Montenegriner im Kampfe bei Berane gegen die tür -
kifchen Freiwilligcnkorps bisher keine Erfolge zu verzeichnen hätten
und daß die Kämpfe fortdauern .

An der bulgarischen Grenze .
Konstantinopel , 11 . Oktober . Nach einer Mitteilung des

Kriegsministeriunzs . haben die türkischen Truppen
die Angriffe der Bulgaren auf das Blockhaus Sog -
hondjak Banik ( Bezirk Dospat ) zurückgewiesen . Die Bulgaren
verstärkten die Stellungen bei Meodondtepe und Aadiyourda
( Bezirk Tunrach ) ; die Türken ergriffen entsprechende Maß -
nahmen .

In der Nacht zum 8. Oktober griffen die Griechen

die türkische Stellung bei Louparintza ( Bezirk Diskata ) an .

Nachrichten über den Ausgang des Gefechts fehlen .

Bulgarische Kriegsankündigungen .
Sofia , 11 . Oktober . In dem offiziösen „ Mir " wird geschrieben :

der erste Funke ist aufgeflogen , die Balkanvölker haben seit Jahr -
zehnten gegen das ununterbrochene Wetterleuchten protestiert . Heute
ziehen sie Brand und Sturm vor , damit endlich einmal ein «

Reinigung der Atmosphäre erfolgen kann und sie sich einmal unter
klarem Himmel ausruhen können .

Die Haltung Griechenlands .
Wien , 11. Oktober . Die Politische Korrespondenz erfährt von

informierter griechischer Seite , daß die Meldung eines deutschen
Blattes , die griechische Regierung sei aus der Verbindung
mit den anderen Balkanstaaten geschieden oder stehe auf dem

Punkte , dieses zu tun , jeder Grundlage entbehre .

Ein bulgarischer Aufruf .
London , 11 . Oktober . Privattelegramm des

„ V 0 r w ä r t s " . ) Die „ Daily News " veröffentlichen heute
einen Aufruf des bulgarischen Premierministers Geschow an
das englische Volk , in dem an die Dienste erinnert wird , die

das Blatt und Gladstone in den siebziger Jahren für die Be -

freiung Bulgariens geleistet haben . Herr Geschow spricht
von dem bevorstehenden Kriege zur „ Befreiung der christlichen
Brüder " , die ihrer Freiheit durch das auf dem Berliner

Kongreß verübte Verbrechen beraubt worden seien . Er be -

schwört das englische Volk , nicht wieder denselben Fehler wie
damals zu begehen , sondern auf die einzige zufriedenstellende
Lösung der Balkanfrage zu dringen , nämlich das Ver -

schwinden der türkischen Herrschaft in Süd »
0 st e u r 0 p a.

Die Versuche , eine türkenseindliche Stimmung zu er »

zeugen , wie zur Zeit der bulgarischen Greuel , finden bei dem

Sprachrohr des Auswärtigen Ministeriums , den - «»Times " ,
heftige ' Opposition . Das Blatt warnt wiederum vor
einer Parteinahme , die England später in Verlegenheit
bringen könnte . Es handele -sich um weit wichtigere Dinge
als die Bevölkerung Mazedoniens oder die bedrängten Türken .
Die „ Daily Mail " berichten aus . Sarajewo , daß in

Fotscha in Bosnien dicht an der Grenze des
Sandschak der Donner der Feldgeschütze ge -
hört w ordensei . Bestätigt sich dieseMachricht , so würde
sie eventuell für das Verhalten Oesterreichs von
weittragender Bedeutung sein .

Verstimmung in Paris .
Paris , 11 . Oktober . ( Privattelegrainm des

„ V 0 r w ä r t §" . ) In Paris herrscht Verstimmung
gegen Rußland und England und infolgedessen
eine düstere Auffassung der Lage . Der „ Matin "
erklärt heute , daß für den Kriegsausbruch England am
meisten verantwortlich sei . Der „ Temps " ist
etwas höflicher , aber er macht sich gleichfalls die von Peters -
bürg ausgehenden Anklagen gegen den Wechsel der englischen
Politik gegenüber den Balkanvölkern zu eigen . Gegenüber
der gestrigen Erklärung Greys , es sei bisher noch keine Ge -
legenheit getvesen , die türkischen Reformen im Detail zu er -
örtern , verweist das Blatt auf die französischen Vorschläge
vom 22 . September , die gemacht waren , um diese Vorschläge
zu präzisieren und zu beschleunigen . Gerade diesen Teil des

! zum rnontene grinischen Vormarsch auf Skutari und zu i

Kämpfen bei Podcjarltza,



Vorschlages habe aber England ausgeschaltet , was

in Petersburg sehr unangenehm empfunden toucbe . An¬

gesichts der Situation müsse Frankreich möglich st zu
vermitteln suchen . . Unbestreitbar sei allerdings , daß

Gladstones Politik nicht mehr eingehalten werden könne ,

heute , wo die Balkanvölker den Krieg provozieren , um die

Türkei auszuweiden , gerade in dem Augenblick wo in Kon -

stantinopel die Reformfreunde zur Regierung gelangt sind .
Und das „ Journal des Debats " sagt wieder in unver -

kennbarer Spitze gegen Rußland , man könnte den

wahren Urheber des Krieges schon finden , wenn man nur

suchen wollte . Das Blatt polemisiert gegen einen Artikel des

früheren Ministers Hanotaux , der gegen die deutsche und

englische Politik polemisiert und das frühere englische
Ministerium Salisbury beschuldigt , Bosnien am Berliner

Kongreß an Oesterreich ausgeliefert zu haben . Es erinnert

. an das frühere Vorgehen Rußlands , das iii den Reichsstädter

Abmachungen , ehe es die Türkei zur Befreiung der slavischen

Brüder angriff , einen Teil dieser Brüder seinen Rivalen
auslieferte . Das Blatt schließt , in der jetzt beginnenden Krise
haben die von den anderen etwas vernachlässigten Westmächte

ihre elementaren Interessen zu verteidigen . Die englische
Regierung handele gegen ihre früheren Traditionen nach der

jetzigen Auffassung ihrer Interessen . Die englische Politik
und der englische Handel treiben oft Humanität mit etwas

indiskretem und allzu einträglichem Eifer . Aber jedes Volk

habe seine Gewohnheiten und Fehler . Frankreich müsse
vermitteln und Rußland daran erinnern , es sei das

Interesse der Tripleentente , daß England in Konstantinopel

seinen alten Einfluß wiederfinde . Und England daran er -

innern , daß auch im Interesse der Türkei Reformen dem

Kriegsrisiko vorzuziehen seien . Die Tripleentente muß ver -

stehen , die Meinungsverschiedenheiten zu besiegen . Ebenso soll

Deutschland in Wien und Petersburg ver -

m i t t e l n. Man müsse hoffen , daß diese Möglichkeit Wirk -

lichkeit werde .
Ein Beschwichtigungsversuch .

Wien , lt . Oktober . Oesterreichische Delegation .
Im Laufe der Debatte erklärte Finanzminister Ritter v. Bi -
l i n s k i gegenüber den von dem Delegierten Ellenbogen an
die heutige Einbringung der Militärvorlagen geknüpften Be > >

fürchtungen , die Regierung sei entschlossen , ihre Friedens -
Politik aufrechtzuerhalten , das heißt sich unter sich be -
kriegende Parteien , falls es solche geben tverde , nicht einzumischen .
Wenn Ellenbogen an dem Passus der heutigen Ministererkläruna
„ unsere Stimme in die Wag schale werfen " Anstoß
genommen habe , so möchte er betonen , daß dieser Ausdruck mit
Bewußtsein gewählt worden sei . Wir wollen , fuhr der Minister
fort , leinen Krieg und denken gar nicht daran , uns in den Krieg
einzumischen , sondern wir denken , daß die Möglichkeit vorhanden
wäre , daß internationale Beratungen über die Fol -
gen des Krieges entstehen könnten ; dann könnten wir
unsere Stimme um so erfolgreicher in die Wagschale werfen , wenn
wir gerüstet sind . Der Minister stellte fest , daß zwischen den Kre -
ditvorlagen und den Ereignissen auf dem Balkan nur ein gewisser
logischer , nichtaber politischer Zusammenhangs ? )
bestehe . Er bat die Delegierten , der Regierung nicht bloß den Aus -
druck , sondern nicht einmal den Gedanken an einen Kriegskredit zu
unterschieben , Es wäre für Oesterreich und auch für Europa nicht
gesund, wenn man Ausdrucke gebrauche , die bei der heutigen auf -

Sereaten Stimmung alle Leute in Europa noch mehr aufregen
süßten . Die Regierung sei nicht um einen Schritt von ihrer Po -

litik zurückgewichen . Die Behauptung sei unrichtig , daß der Mi -

iilister des Aeußeren in seiner gestrigen Rede eine Jrontänderung
vorgenommen habe .

-i-

Vie ferbifche Partei und der Krieg .
Aus Belgrad schreibt uns ein führender serbischer Genosse

unter dem 9. Oktober :

In diesem wunderlichen Labyrinth , mkt seinem Mosaik von
Rationen , mit seinen chaotischen Verknotungen der verschiedensten
Interessen und den ungeheuren Kulturunterschieden seiner Staats -
und Sozialverfassung , das man Balkan nennt , in diesem Erden -
winkcl haben sich von je �die tragischsten Szenen abge -
spielt , die die ungünstigsten Daseinsbedingungen geschaffen
haben . Ein Verhängnis für den Balkan und seine Völker
war von jeher der „ S t a t u s q u o ", der wie ein schweres
Gewicht auf einem mit Gas gefüllten Gefäß lastet , das bis zur
Explosion gespannt ist . Die Stümper , die dieses Gefäß herstellten ,
vergaßen , ein Sicherheitsventil einzusetzen , um dadurch dem inneren
Druck einen Abzug zu verschaffen . Sie übersahen , daß der Prozeß

zur Zertrümmerung der Retorte führen nnitzte . Hofften sie doch
stets , daß sie imstande sein werden , durch Routine und Vorsicht das
Experiment gefahrlos auszuführen . Und bis zum Schluß blieben

sie in ihrer kindischen Illusion befangen .

„ i , � ,

Kriegsbrkfe vorn Baihan .
II .

Chaos .
Belgrad , 8. Oktober .

Chaos überschreibt die vom Genossen Popowitsch geleitete
„ Radnitschke Novine " , zu deutsch Arbeiterzeitung , den Leitartikel der

Montagausgabe , und Chaos ist in der Tat das einzige Wort , das
Annähernd den Wirrwarr der Lage erschöpft . Kein Mensch hat eine

Ahnung , was das Morgen bringen wird , kein Mensch weiß Bescheid
um das Was und Wie und Wenn der nächsten Entwickelung , und
die Dinge rollen inzwischen weiter , dem Abgrund zw . . .

Die große Woge der Mobilmachung hat sich verlaufen , aber
eS tröpfelt immer noch nach . Zu Fuß , zu Pferd , mit abenteuer -

lichen Wägelchen und auf den Savedampfern strömt vom Lande noch

Zimmer allerhand Opankenvolk in die Stadt , bekommt einen Schieß -
prügel in die Hand gedrückt , eine Patronentasche umgehängt und
wird eingereiht . Vielen geht ' s wie den Arnauten , als ste aus ihren
Bergen hervorquollen und Ucsküb überschwemmten : sie sehen zum
erstenmal eine große Stadt und reißen staunend vor den grellen
Plakaten der Kientöppe Mund und Augen auf . Abends sitzt dann
wohl ein solcher waldursprünglicher Bramarbas , vom Sliwowitz
befeuert , unter den lauschenden Hcimatsgenoffen am Kneiptifch ,
zieht seinen Sarras halb aus der Scheide und demonstriert , wie

' er zehn Türken mit der schweren Plempe durch und durch stoßen
werde . Auch lange Wagenkolonnen ziehen durch die Stadt .
Munitionskarren , leichte Sanitätswägelchen . Maschinengewehre auf
Pferden , und mit allerhand Kriegsmaterial bi « zum Riederbrechen
bepackt , arbeiten sich über dir zerklüftete Äarstformation des Bel -

grader Pflasters lange Reihen unendlich zäher und unendlich ge -
duldiger kleiner Gäule , die alle Lasten über die verwegensten Saum -

pfade des Balkan zu schleppen pflegen . Heu und Schokolade , ge -
weihte Kerzen und Mauserpatronen .

Die Stimmung für den ' Krieg ist eher im Wachsen als im

�Abflauen . Die Presse führt täglich «ine aufreizendere Sprache , und

„ Piemont " bemüht schon wieder den Geist Theodor Körners mit

einer Uebersctzung des „ Gebet vor der Schlacht " und eines Briefes
an seinen Vater aus dem März 1813 — man sieht , der Kontakt mit

dem deutschen Geistesleben ist hergestellt , und obwohl man die

„ Schwaben " nicht leiden kann , wird das preußische Hurra zu einem

Importartikel . Die Skupschtina , die noch immer in ihrer alten .

phr balkanhaften Bude tagt , hat gestern die tfriegskredite und

Immer . wieder erwies sich 8er breigerühmte Staiutsquo als

unhaltbar , schien die Explosion eintreten zu wollen . Und Europa hat
trotz aller Enttäuschungen und unangenehmen Erlebnisse sein Flick -
gebilde erhalten , weil es wegen seiner imperialistischen ' Pläne etwgs
anderes Besseres und Natürlicheres nicht an die Stelle setzen wollte .
Mir sind überzeugt , daß Europa immer danach streben wird — ohne

darauf zu achten , auf welche Weise der Zweck zu erreichen ist — ,
auch fernerhin seine matzgebende Stimme zu behalten und die

Interessen der Balkanvölker den imperialistischen Appetiten seiner
herrschenden Klassen preiszugeben . Deshalb nützt es jede Gelegen -
heit aus , um dieses Streben durchzusetzen .

Für die heutige unerträgliche Lage auf dem Balkan trägt die

Verantwortlichkeit in erster Linie die perfide Diplomatie
der interessierten Großmächte , die eine normale Um -

Wandlung und EntWickelung der ökonomischen und politischen Kräfte
der Balkanstaaten unterdrückte . Sodann der Feudalismus und das

Kastenregime in der Türkei , welches unvereinbar mit den Bedürft

nissen und Tendenzen der freien Entwickelung der Nationen ist .
Und schließlich tragen die Verantwortlichkeit auch die Regie -
rungen der unabhängigen Balkan st aaten Serbiens ,
Bulgariens , Griechenlands und Montenegros , weil ihre Politik stets
im Einvernehmen mit dieser oder jener Gruppe der Großmächte
gestanden und dadurch den Zusammenschluß der Völker zu einer de -

mokratifchen Union unmöglich gemacht hat . Nur ein solcher Bund
könnte die Ursache der jetzigen Unzufriedenheit und Erschütterungen
beseitigen . Nur er wäre eine Garantie , daß alle Nationen selbständig
ihr Dasein bestimmen und den gemeinsamen Feind , den Kolonial -

kapitalismus , abwehren könnten . Auf dem Standpunkt steht auch
die Resolution der ersten sozialdemokratischen Balkcmkonferenz in

Belgrad 1999 . Mit besonderem Nachdruck werden in der Resolution
die imperialistischen Aspirationen von Oesterreich -
Ungarn und Rußland auf dem Balkan betont .

Aber nun die jetzige Situation ! Der Balkan ist ein Kriegs -
lager geworden . Auf allen Seiten klirren die Säbel ; alles , was
ein Gewehr tragen kann , ist vom Fuß bis zum Kopf bewaffnet .
Der Krieg ist dal Die Armeen der christlichen Balkanftaaten ,
welche von Rußland inspiriert wurde , sollen mit einem

Schlag die Frage lösen, ' die schon so lange Zeit die Aufmerksamkeit
aller Kreise in Anspruch genommen hat .

Wir sind sehr weit davon , zu glauben , daß dieser Bund eine

feste Grundlage für eine dauernde Union darstellte , und daß feine
gegenwärtige Aktion gegen die Türkei eine Befreiung der unter -
drückten Stammesgenossen in der Türkei bringen wird . Aber wir

meinen , daß das Freiheitsstreben der slawischen Nationen in der
Türkei gerechtfertigt ist , und wir find bereit , eine Revo -
lution zu befördern , welche zur Befreiung führt . Der
Revolution zu befördern , welche zur Befreiung führt . Der

Krieg , vor welchem wir stehen , führt nicht dahin , die Völker in

Freiheit zu vereinen , sondern er wird die Ausrottung der besten
Kräfte und dadurch die Schwächung der Balkanftaaten zur Folge
haben , so daß diese als reife Aepfel den europäischen kapitalistischen
Räubern in den Schoß fallen würden .

Eine jede Intervention der Großmächte wäre also die größte
Gefahr sowohl für den Weltfrieden als für die Freiheit der Balkan -
Nationen . Aber selbst , wenn der Balkanbund sein Ziel erreichen
könnte , würde die nationale Frage nicht gelöst werden , weil ein
Großbulgarien oder Großserbien neue innere Reibungen , vielleicht
auch neue gegenseitige Konflikte erzeugen würde .

� j . - ■. . ' tj . ♦ � . cjIv -
'

Italienische Kriegsschiffe .
Rom » 11 . Oktober . Wie der „ Agengia Stesani " amtlich ge -

meldet wird „ empfing daK erste Geschwader , das sich unter
dem Kommando des Admirals Viale in den italienischen Gewässern
befindet , den Befehl , sich zu Absiahvt in das Aegäische Meer

bereitzuhalten .

Der Friede zwischen Italien und der Türkei .

Paris , 11 . Oktober . ( Meldung der Agence Havas . )
Nach den letzten hier eingetroffenen Nachrichten aus türkischer
Quelle ist die Beseitigung der letzten Schwierigkeiten in den

Friedensunterhandlungen zwischen Italien
und der T ü r k e i als unmittelbar bevorstehend anzusehen , so
daß die Unterzeichnung des Friedens möglicherweise schon
morgen erfolgen dürfte _

politiFcbc dcbcrHcbt .
Berlin , den 11 . Oktober 1912 .

Die Regierung als PreiStreiber .
Als vor einigen Jahren die preußische Regierung vom

Landtage beträchtliche Geldmittel zum Ausbau staatlicher
Kohlenfelder in Westfalen verlangte , begründete sie ihre
Forderung damit , daß nicht nur die staatlichen Betriebe , be -

ein Moratorium angenommen — gegen die Stimmen der beiden
Sozialisten . Jedes Wort , das wie eine scharfe Schwertspitze gegen
die Türkei gerichtet war und Krieg verhieß , wurde von den Ab -

geordneten , die in diesem Bauernland zum guten Teil ihre länd -
liche Tracht auch im Parlament tragen , mit Bravo und Hände -
klatschen unterstrichen . Als Genosse Laptfchewitsch im Namen der
Sozialdemokratie gegen die Verschleuderung von Kulturwerten und
Leben und gegen zedes Blutvergießen Protest erhob , eine wuchtige
Gestalt mit dem wallenden schwarzen Barte des Bandenführers und
mit dröhnendem Organ , flogen die höhnischen Zwischenrufe wie

Pfeile , die er mit leichter Hanobewegung qbschüttelte ; aber er wurde
doch angehört und das Schicksal des bulgarischen Genossen Sakasow ,
des Hauptes der Schiroki ( Opportunisten ) blieb ihm erspart : die
Männer der Sobranie haben den Beweis , daß Bulgarien für den

Anschluß an die westeuropäische Kulur reif ist . durch wüste Schimpft
reden und durch tätliche Beleidigungen Sakasows dargetan . Nach
einer Meldung soll er sogar mit Gewalt aus dem Sitzungssaal
herausgezerrt worden sein ; auch ein Seitenstück zu dem Fall
Borchardt . Aber in Preußen war das Hinausschmeißen Staats -

betrieb , in Bulgarien Heimarbeit .
Einer der Abgeordneten . Miloto Dragowitsch , ist bereits auf

und davon , um Komitatschis um sich zu scharen und auf eigene Faust
den Kleinkrieg ins türkische Land zu tragen . Auch sonst wirkt die

Spannung in all ihrer Unerträglichkeit nervenauspeitschend oder

nervenzerrüttend . So hat sich vor drei Tagen der Sektionschef im

Handelsministerium . Milosch Christitsch , ein Sohn des früheren
Ministerpräsidenten , erschossen , weil er . als Reserveoffizier einge -

zogen , sein Amt nicht ausfüllen zu können glaubte . Und in einem

Truppenlager , drei Stunden von Belgrad , soll « in Soldat einem

Offizier zu Leibe gegangen und dafür vor der Front kriegsgerichtlich

füsiliert worden sein — beide » Zeichen dessen , was der Nervenarzt

deutschen dürfen sich in normalen Zeiten über ein zu
großes Entgegenkommen dsr Serben nicht beklagen , in diesen Tagen
aber steigt mit der Spannung das Mißtrauen gegen den deutsch
Redenden , das alle Schichten des Volkes , Friseure und Zahlkellner

ausgenommen , beseelt . Selbst in den Kreisen der Intelligenz äußert
sich ganz unverhohlen die Meinung , daß der Krieg gegen die Türkei ,
den Freund Deutschlands , der Beginn des großen Entscheidungs -
kampfes zwischen der germanischen und der slawischen Rasse sei .
Ueber die tiefeingefressene Mißstimmung braucht sich aber kein Kind

zu wundern , und wer darunter leidet , mag sich bei der deutschen
Regierung bedanken . Sie hat so unbedingt und rückhaltlos die

Expansionspolitik Oesterreichs auf dem Balkan gedeckt , daß Serbiens

Haß gegen den Unkerdrückerstaat sich ganz von selbst auch auf den

sonders die Eisenbahnen , unabhängig von 8er Preisvolitik
des Kohlensyndikats sein müßten , sondern daß auch der

Staat einen gewissen Einfluß auf die Preis -

gestaltung der Kohle in Preußen gewinnen
m ü s s e . damit das Kohlensyndikat sein Monopol nicht nach
Belieben auszunützen vermöge . - Der Fiskus erhielt seine

Forderungen in der Hauptsache bewilligt — aber von einem

günstigen Einfluß auf die Kohlenpreise ist bisher nichts zu
verspüren gewesen . Er schloß sich vielmehr nach einigen
schüchternen Versuchen dem Kohlensyndikat an , übertrug diesem
den Verkauf seiner überschüssigen Kohlenproduktion und

machte , auf seinen Profit bedacht , wohlgemut die Preis -

steigerung mit . Damit nicht genug — wie wir gestern
bereits in der Rubrik „ Aus Industrie und Handel " melde -
ten — , ist jetzt der Fiskus oder richtiger die Regierung sogar
als der profitlüsternste aller Preistreiber aufgetreten und

hat beim Syndikat beantragt , daß im nächsten Ge -

schäftsjahr dieKohlenpreise umdurchschnitt -
lich 1 Mark pro T . onne ( 2 9 Zentner ) erhöht
werden !

Tie „ Franks . Ztg . " schreibt darüber ?
„ Je mehr die fiskalischen Zechen produktionsfähig wurden ,

desto deutlicher stellte sich heraus , daß der Fiskus , in Westfalen

genau so wie seit langem schon im Saarrevier , weder gewillt
noch imstande war , einen Druck auf das Ztohlenshndikat zu üben .
Die fiskalischen Werke arbeiteten zu teuer , um mit den privaten

ernsthaft zu konkurrieren ; der Preiskampf , der zwischen den staat -
lichen Zechen und dem Kohlensydikat entbrannte , gefährdete die
Rentabilität der staatlichen Zechen viel stärker als diejenige der

Syndikatsmitglieder : das End « vom Liede war , daß im Januar

dieses Jahres das bekannte Abkommen zwischen Fiskus und

Syndikat geschlossen wurde , durch das der Fiskus den Verkauf

seiner Kohlenproduktion einfach dem Syndikat übertrug , auf

, jede Konkurrenz wie auf jeden maßgebenden Einfluß also ver -

zichtete und sich lediglich das Recht vorbehielt , von dem Vertrage
zurückzutreten , wenn ihm die Preispolitik des Syndikats nicht
konvenierte . Der Fiskus , der eingesetzt worden war . um das

Monopol des Syndikats zu mildern , zog sich also jetzt tatsächlich
unter die schützenden Fittiche des Syndikats zurück , um . statt
für die Interessen der Kohlenverbraucher , ausschließlich
für seine eigene Rente zu sorgen . Eine Prciscr -

höhung , die das Syndikat vornahm und die der Fiskus freudig

mitnahm , war die Folge . Und jetzt kommt der zweite Schritt ,
der zwar an sich nicht groß überraschen kann , der aber die ganze
Situation doch in einer wahrhaft bengalischen Beleuchtung zeigt :
nach der Essener Depesche unseres Handelsteils im Zweiten
Morgenblatt beantragt nunmehr der Fiskus selbst
beim Syndikat eine Preiserhöhung für sämt -

liche Brennstoffe um durchschnittlich eine Mark

pro Tonne für das am 1. April n. I . beginnende

Geschäftsjahr 1913/14 , und das Syndikat wird

nun diesem Antrage des FiSkus wo hk oder übel

nachkommen müssen ! Das ist der Gipfel . Der Staat .

der einen Einfluß auf dem Kohlenmarkt gewinnen sollte , benutzt
diesen Einfluß dazu , um seinerseits das Kohlensyndiat zu einer

neuen Preiserhöhung zu veranlassen . Er nimmt den klugen

Geschäftsleuten des Syndikats alles Odium und alle Verant -

wortung ab . Er erhöht die Preise und nennt das dann eine

�regulierende " Tätigkeit . "
Der Fiskus als rücksichtsloser Preistreiberl Recht

charakteristisch für die Maximen , nach welchen Preußen
regiert wird . Während die Regierung vor allen Maßnahmen
zurückscheut , die geeignet wären , die abnorm hohen Fleisch -
preise zu ermäßigen , treibt sie kurz entschlossen die Kohlen -
preise in die Höhe . _

Zwangsenteignung polnischer Güter .

Die Hakatisten haben einen Sieg zu verzeichnen . Nach -
dem das im Frühjahr 1998 vom preußischen Landtag an -

genommene antipolnische Enteignungsgesetz , das bekanntlich
der preußischen Regierung das Recht erteilt , zur . S i ch e -

rung des gefährdeten Deutschtums " polnische
Güter im Zwangsenteignungsverfahren an sich zu bringen .
vier Jahre lang unter anderen verstaubten Akten geruht hat ,

cheint jetzt plötzlich eine Hochwohlweise Regierung entdeckt zu

haben , daß dieses Gesetz endlich zur Anwendung kommen muß .

wenn der preußische Staat nicht ins . Wanken geraten soll .
Die „ Post " verkündigt nämlich jubelnd an der Spitze ihrer
letzten Nummer :

Wie wir von absolut zuverlässiger Seite erfahren , ist die Eni «

eigmmg mehrerer in polnischer Hand befindliche » Rittergüter be »
reits in die Wege geleitet worden . Es handelt sich dabei um vier

deutschen Bundesgenossen erstreckt hat . Ein BiSmarcksches Wort
laßt sich deshalb dahin ändern , daß die Staatsbürger , etwa die
Kaufleute hier , die Scheiben bezahlen müssen , die die Staatsmänner
einwerfen . Dazu rächt sich auch die Geschmacklosigkeit , mit der selbst
nach ünks h . nuberneigende deutsche Blätter bei ihrer Betrachtung
serbrscher Verhältnisse stets den Jnsektenreichtum des Landes in den
Vordergrund geruckt haben - die Balkannummer des „ Simpli -
cissimus ist hier noch in unangenehmster Erinnerung . Nun wog
Paris Heinrich ' IV . bekanntlich eine Mesie auf . und eine gut « Wanze
ist sicher rinc » guten Witzes wert . Aber über die kriechende und
hupfende Bevölkerung des Balkans die ziveibeinioe zu vergessen , geht
doch zu weit , und jetzt wird sich ja wohl furchtbar offenbaren , daß die
Balkanfrage mit ganz anderem Pulver gelöst wird als mit Insekten¬
pulver .

Unter dem generellen Mßtrauen gegen alles Deutsche leiden

besonders die Vertreter der Auslandspresse . Die Herren Kollegen
von den Wiener und Pcster Blättern die . kommender Ereignisse
gewärtig , hierher geeilt sind , vergnügen sich damit , die Geruchte , die
in der Luft umherwimmeln , wie Fliegen einzufangen — in der
Not frißt auch der Presscteufel Fliegen — und nach Hause zu
senden . Die ungarische Grenzstation Semlin ist der AusgangSort
aller Telegramme und Briese , die der serbischen Zensur entrückt
werden sollen . Tiese Behörde arbeitet mit der äußersten Rigorosität .
Sogar dem früheren Ministerpräsidentent Vladan Georgewitsch —
der Diktator Serbiens in der Zeit Milans und Alexanders , und
sicher ein interessanter Mann — widerfuhr es , als er mit seinem
an der Grenze stehenden Sohn durch das Telephon ein paar fron -
zösische Worte sprechen wollt «, daß sofort die Verbindung getrennt
wurde . Die Balkanföderation nennt sich stolz — es ist das belieb -
teste Schlagwort geworden — die si - bente Großmacht . Vor der an -
d « » en siebenten Großmacht , der Presse , scheint sie aber mehr höllische
Scheu zu haben als vor den Türken , denn um die Erlaubnis zu
erhalten , an die Front zu gehen , lauft man sich die Füße wund
und erreicht doch nichts . „ Wir werden, " lagt ein Beamter im
Ministerium des Aeußern , „ es machen wie die Italiener in Tri -

polis und überhaupt keine Korrespondenten zulassen . Die Italiener
haben wenig Vergnügen daran gehabt . Adieu ! "

Den Eintritt in den Bahnhof verwehren Militärposten : es

verkehren einzig Truppentransporizuge . Tie gesamte Personen -
beförderung stockt . Nur der Orient - Expreß kommt morgen früh

auf der Fahrt nach Sofia durch Belgrad . Es hat wenig Zweck , hier

zu sitzen und Fliegen zu fangen . Sllfo auf . in den Orient - Expreß .
ivenn s geht , nach Nisch , näher an die Aufmarschlinie der Truppen
heran ; wenn ' s nicht geht , nach Sofia , das sich wohl als Hauptstadt
des Balkanbundes fühlt 1



Guisbezirke mit einer Gesamtfläche von 1700 Hektar , die sich auf
die Kreise Znin und Strelno im Regierungsbezirk Bromberg , Posen -
Ost im Regierungsbezirk Posen und Schwetz im westpreubischen
Regierungsbezirk Marienwerder verteilen . Die polnischen Besitzer
der Güter sind von den : Enlschlutz der Regierung bereits der -

ständigt worden und die Mitteilung der bevorstehenden Eni -

eiguung wird höchstwahrscheinlich heute abend in den polnischen
Blättern , natürlich mit entsprechenden Kommentaren , erfolgen .

Armseliges Mittclchcn ! Das Fiasko der preußischen Polen -
Politik steht bereits so fest , daß selbst eine zehnmal größere
Zwaitgsenteignung nichts an dem Bankrott zu ändern vermag .

Ein Krakeeler gegen den Krakeel .

Der nationalliberale Herr Schiffer , der in der
nationalliberalen Fraktion des preußischen Abgeordneten -
Hauses neben Herrn Dr . Friedberg eine führende Rolle spielt ,
sucht auch im Reichstage eine einflußreiche Position zu er -
gattern . Er gehört zu den intimsten Gegnern des Herrn
Bassermann , der ihm noch zu weit links stecht. Natürlich ist
er erst recht schlecht auf die Jungliberalen zu sprechen . In
einer Magdeburger Versammlung führte er erst kürzlich be -

wcgliche Klage über die jungliberalen „ Zänkereien und

Stänkereien " , die die Partei zerwühlten . Statt Unter -

snchungen darüber anzustellen , ob ein Parteigenosse ein
Links , oder Rechtsliberaler sei , und den Streit in die eigenen
Reihen zu tragen , solle man sich lieber sachlichen Aufgaben zu -
wenden , deren es die Hülle und Fülle gebe .

Daß es einem Nationalliberalen von so spezifisch
preußischem Gepräge , wie Herrn Schiffer , dem Vater des

Schiiiverpfaffungsgesetzes , unbequem sein muß , auf die
Qualität seines Liberalismus hin geprüft zu werden , ist leicht
zu verstehen . Daß aber Herr Schiffer zu allerletzt Ursache
hätte , sich über „ Zänkereien und Stänkereien " zu entrüsten ,
weist die „ Volks - Ztg . " nach , indem sie an die Intrigen dieses
so plötzlich von ethischen Skrupeln befallenen Herrn gegen
seinen Parteifreund und Fraktionsführer Bassermann er -
innert . Habe doch Herr Schiffer Herrn Bassermann im
Frühjahre dieses Jahres wegen seiner angeblich zu sehr nach
links gerichteten Politik bekämpft , obwohl er , Herr Schiffer ,
selbst nicht nur bei der Vizepräsidentenwahl für Scheidemann ,
sondern bei der Präsidentenwahl auch für Bebel gestimmt
habe . Auf die wiederholte Festnagelung dieses unglaublichen
Doppelspiels habe sich Herr Säsiffer bisher völlig ausge -
schwiegen !

Die „ Volks - Ztg . " meint , daß die nationalliberale Partei -
leitung die Pflicht habe , Herrn Schiffer endlich die Zunge
zu lösen , selbst auf die Gefahr hin , daß er dann offen zu den
Konservativen abschwenke . Nun , der Anhang des Herrn
Schiffer unter den preußischen Nationalliberalen ist denn doch
zu groß , als daß es die „ Links " nationalliberalen auf eine
solche Kraftprobe ankommen lassen könnten .

Ter bayerische Verkehrsminister als Scharfmacher .
Der bayerische VerkehrSminister hat am Freitag im ReichSrat

setiie Erklärungen gegen den Süddeutschen Eisenbahnerverband
wiederholt und verschärft . Inzwischen hat der Vorstand des Ver -
bandes unter Umständen , die d - n Rücktritt de » Genossen Rph »
haupter von der Redaktion des VerbandsorganS veranlatzten , in

eiistr Erklärung die Streiks als gesetzlich unzuläsfig bezeichnet . Der
Minister äußerte darauf , daß die Erklärung an seiner Stellungnahme
nicht j ändere ; mit dieser um Jahre zu spat kommenden Bersicherung
sei die Sache nicht «lebigt . Kein Eisenbahner dürfe einer Organi -
faiiön angeboren , die die Arbeitseinstellung als zulässig erachtet oder
deren Verhalten die Gefahr eines AuSstandeS herbeizuführen ge «
eignet ist .

In der gleichen Sitzung versicherte der VerkehrSminister seine
Sympathie mit einer Anregung , die vierte Wagenklasse auch in
Bayern einzuführen , nur müsse man noch etwas damit warten .

Konservativer Fortschritt .
Unter dieser Ueberschrist beschäftigt sich die „ Konservative

Monatsschrift " wieder urit der Frage der Reformbedürfttgkeit des
konservativen Programms , wie der konservativen Partei überhaupt .
Während bisher gerade dieses Organ stark liebäugelte mit den Ideen
des sogenannten KulturkonservatismuS , rückt es jetzt von der neuen

. . kulturkonservativen " Blattgründung weit ab . Allerdings hat sich
dieses Organ sehr rasch als freikonservatives Blatt entpuppt . Das

konservative Monatsblatt schreibt :
„ Was dem Konservatismus nottut , daS ist nicht eine Um -

Wandlung in einen sogenannten fortschrittlichen Konservatismus .
von dem das Neue , das Auszeichnende seine liberale Schieläugig -
keit ist . Solcher Konservatismus , >me er neuerlich feil -
geboten wird , hat keinen Eigenwert , weil er den Fortschritt
nicht mit konservativen Gedanken , sondern mit Anleihen beim
Liberalismus zahlen möchte . Gerade der in der praktischen
Politik oft wünschenswerte Ausgleich zwischen konservativen und
iiberalen Forderungen , der jenen fortschriftlichen Konservativen
vorschioebt , verliert seinen besten Wert , wenn die konservativen
Forderungen nicht konservativ sind . . . Auch die vielerwähnte
' . . enderung des konservaftven Programms ist nicht unsere bren -
nendste Sorge ; wenn das Programm verstanden wird als «ine
Zuiammenfaffung dauernder Grundsätze , nicht aktueller Forde -
r un gen . Unser Programm ist weniger schlecht als unpraktisch .

wtDtnoct allgemeinste Ideen mit speziellsten Betrachtungen .
Mton täte besser , sich im Programm auf eine bündige Formulie -
rung der großen konservativen Grundgedanken zu beschränken ,
daneben aber von Wahl zu Wahl oder von Etatjahr zu Etats -
jähr die konkreten Ziel «, für die die Partei kämpfen will , zu
veröffentlichen . Die Neuformung de , prinzipiellen Programms
mag einstweilen unterbleiben . Aber das aktuelle Programm der
gegenwärtigen Ziel «, daS Programm des konservativen Fortschritts ,
das brauchen wir . . . Im Kampf der Parteien erscheint ein «
Partei nicht als Vertreterrn ibrer großen Ideen , sondern sie wird
beurteilt nach dem , waS sie praktisch tut und fordert . . . Der
Wunsch nach konservativem Fortschritt geht nicht auf eine Aendc -
rung der konservativen Ziele , sondern auf ein tatsächliches all -
gemeines Heraustreten mit berechtigten konservativen Forde -
rungen . "

Der Gedanke , die konservativen Ziele mehr in den Hintergrund
treten zu lassen , für den praktischen politischen Kampf gewissermaßen
auszuschalten , und an Stelle der konservativen Anschauungen poli -
tische Augenblicksforderungen zu stellen , mag taktisch sehr klug er -
scheinen und könnte den Konservaftven vielleicht einigen Zulauf
bringen , wenn nur nicht die konservativ - agrarische Politik nicht allzu
fteje Spuren in der Geschichte der letzten Zeit hinterlassen hätte .
Fetzt mag man sich drehen und wenden , wie man will : die agrarisch -
junkerliche Politik vermag niemand im Volke mehr zu täuschen .

Fuldaer Bischofskonferenz .
Wie vom Wolfffchen Telegr . - Bureau offiziös auS Fulda

gemeldet wird , soll dort nun doch die verschobene Bischofs -
konfexenz am 5. November unter dem Vorsitz des Kardinal -

Fürstbischofs Dr . v. Kopp stattfinden .

Das Bauernlegen in Schlefien .
nimmt trotz aller Abl - ugnungSverfuch « der Großagrarier zu . Im
Kreise I a u e r hat kürzlich Graf H o ch b u r g das RitterKUt Klcd -

I nitz und mehrere andere Bauerngüter und Befitzerstellen zur Ver -

größerung seines jetzt schon riesengroßen Besitzes aufgekauft . Mit
mehreren anderen Besitzern sind die Verhandlungen wegen Aufkauf
ihrer Besitzungen dem Abschluß nahe . Auf dieselbe Weise vergrößern
die übrigen Großagrarier im Kreise ihr Besitztum , so daß heute schon
fast der gesamte KreisJauerim Besitz einer Handvoll
Grohagrarievist .

Die Fürstlich Pleßsche Stalrdesverwaltung , die in Miftelschlesien
schon ungeheure Flächen in ihrem Besitz hat , hat iwuerdings wieder
eine 80 Morgen große Besitzung mit Gasthof in Fveudenburg auf -
gekaust . Bald wird das ganze idyllisch gelegene Dorf Freudenburg ,
das chenrals ein « ganze Anzahl von kleinen Bauern aufzuweisen
hatte , der allmächtigen Standesherrschast Fürstenstein ganz gehören .

Auch Herzog Ernst Günther zu SchleSwig - Holsiein , der in
Schlesien schon mächtige Besitzungen sein eigen nennt , hat neuerdings
noch 3300 Morgen > Besitztum ausgekauft .

So lange der Großgrundbesitz systematisch die kleinen Bauern
und Stellenbesitzer aufkauft , um so weniger wird die deutsche Land -

Wirtschast in der Lage sein , die Viehzucht zu heben .

Ter strafende Militarismus !

Im Jahre 1911 wurden 12 912 Angehörige der deutschen Armee

wegen Zuwiderhandlungen gegen militärische und bürgerliche Straf -
gesetze verurteilt . Gegenüber dem Vorjahre ist die Zahl der Ver -
urteilten um 474 gestiegen . In einem Falle wurde aus Todesstrafe
erkannt , in 11 Fällen auf Zuchthaus von 6 und mehr Jahren
<1910 : 13 Fälle ) , 26 Verurteilte mußten aus 2 —ö Jahre ins Zucht¬
haus wandern <1910 : 14) und 18 <21) wurden darin auf 2 Jahre
interniert . Eine Verurteilung erfolgte zu lebenslänglicher Zuchthaus -
strafe . Auf Gefängnis wurde 1911 gegen zusammen 5016 Personen
erkannt , 1910 erlitten gleiche Strafe 4888 Personen . Festungshaft
verhängten die Gerichte über 128 Verurteilte gegen 88 im Vorjahre .
Auf Arrcststrafen lauteten die Urteile in 5093 <4953 ) Fällen , auf

Geldstrafen in 2463 <2248 ) Fällen . Ehrenstrafen erlitten 2033 <2018 )
Personen . Unter den Delikten , die zur Bestrafung führten , nehmen
die sogenannten Jnsubordinationsvergehen einen hervorragenden
Platz ein . Es erfolgte Verurteilung wegen :

militärischer Verbrechen u. Vergehen 1910 1911
darunter :

Unerlaubte Entfernung . . . . . .727 805
Fahnenflucht . . . . . . . . .564 578
Selbslbefreiung von Gefangenen . . 12 11
StrafbareHandlnngen gegen die Pflicht

der Unterordnung . . . . .1287 1317
Mißbrauch der Dienstgewalt . . . . 594 593

Zerstörung von Dienslgegenständen . 16 27
Diebstahl , Unterschlagung . Bestechung 1449 1490

alschmeldungen usw . . . . . . .204 213
ahrläsfige Körperverletzungen . . . 74 64

Trunkenheit . . . . . . .. . . 15 22
Unter den sogenannten bürgerlichen Vergehen und Verbrechen

von Militärpersonen erfolgten u. a. Verurteilungen : 168 <153 ) wegen
Beleidigung , 972 <943 ) wegen Körperverletzung , 984 <938 ) wegen
Vergehen gegen das Eigentum , 245 <199 ) wegen Spionage usw . Be -
merkt mag noch werden , daß von den 593 Verurteilungen wegen
Mißbrauch der Dienstgewalt nur 40 auf Bayern , 44 auf Sachsen
und 16 auf Württemberg entfallen . Alle anderen mehren Preußens
Ruhm und Ehre . Und daß bei den Jnsubordmationsvergehen
meistens der preußische Schneid die Schuld trägt , kann man daraus

entnehmen , daß von den 1317 Verurteilten dieser Kategorie Ver¬

gehen nur 130 auf Bayern . 70 auf Sachsen und 20 auf Württem «

berg entfallen . . Preußen ist allen voraus !

Staatssekretär a . D . Nieberding verstorben .

Wie aus dem . ReichSanzeiger ' Bekannt wird , ist am Donners -
tag der frühere Staatssekretär des Reichs - JustizamteS , Nieder -
ding , gestorben . Der Verstorbene hat dieses Amt 16 Jahre inne -
gehabt , eine Seltenheit in einer Zeit besonders starken Ministerver -
brauchs . Nieberding war im Laufe der Zeit ein recht ver -
knöcherter Jurist geworden , für den nur existierte , was
in den Akten stand . Wenn er im Reichstage die Angriffe
unserer Genossen auf die Klassenjustiz abzuwehren versuchte , dann
kam er , der ja auch kein Redner war , über einige nichlssagende
Bemerkungen nicht hinaus . Sein Fleiß wurde dagegen allseits an -
erkannt .

Produktionsstatistik .

Im ReichSamt des Innern werden gegewvärtig für Verschiedene
GewcrbSz - weige Produktionsstatistilen veranstaltet , deren Ergebnis
später alz Unterlagen für die Ausgestaltung der Zoll - und Handels -
Politik dienen sollen . Die Unternehmer sind nicht erbaut von dieser
Statistik , derm sie lassen sich nicht gern in die Karten gucken . Die

Schweiniburgschen „ Berliner Politischen Nachrichten " bringen des -

halb ein « offiziöse Mahnung an die beteiligten Unternehmer , der

Statistik keine Schwierigkeiten zu machen :
„ In erster Linie liegt es im Interesse der Unternehmer

selbst , daß ein zutreffendes Bild von der Bedeutung ihres Ge -
werbezwetges vorliegt . Denn es ist selbstverständlich , daß bei der
Ausgestaltung der Zoll - und Handelspolitik den einzelnen Ge -
weroszweigen Berücksichtigung nach dem Grade ihrer Bedeutung
für die VolkKrirtschaft zuteil wird . Ihre Bedeutung läßt sich aber
nur »ach den Ergebnissen einer möglichst lückenlosen Produkftons -
statistik erkennen . . . Es ist eine durch nichts begründete Furcht ,
wenn manche Unternehmer annehmen , daß die von ihnen mit -
geteilten Daten aus ihren Betrieben zu anderem als dem produk -
lionsstatistischen Zwecke benutzt iverdcn , oder daß sie gar weiter
verbreitet werten könnten . In beiden Beziehungen sind Vorkeh -
rungen für absolute Geheimhaltung getroffen . Auch ist in Aus -
ficht genommen , bevor einige allgemeine Ergebnisse
der ProduiftionSstaftsfik veröffentlicht werden , erst die A n -
ficht der Vertretungen der einzelnen GrwerbSzweige
einzuholen und die Bß,röffentlichun > a nach dem Gut -
achten der letzteren einzurichten .

Mehr können die Unternehmer wirklich nicht verlangen . Sie
werden sich doch nun nicht , länger gegen die ihnen aufgedrungenen
Wohltaten sträuben .

Landfagsersatzwahl in Mogilno - Wrongrowitz .

Bei der heute im Wahlkreise Broniberg 5 <Mogilno - Znin - Won-
growitz > in Znin vollzogenen Landtagsersatzwahl für den verstorbenen
Abg . Pellasohn <Fortschr . Bp. ) wurden für Justizrat Bärwald - Brom -
berg 252 und für v. Jania - Polcynski . ( Pole ) 220 Stimmen ab -

gegeben . Bärwald ist somit gewählt .

Einer von vielen .

Wegen Mißhandlung eines Untergebenen hafte fich gestern der

Unteroffizier Gedowski von der 2. Kompagnie des Garde - Grenadier -
regimenls Nr . 5 vor dem OberkriegSgericht deS Gardekorps zu ver -
antworten . Der Angeklagte hatte eine Zeitlang frühmorgens für die

einzelnen MannschaftSstuben den Morgenkaffee auszuhändigen . EineS

Morgens fehlie der Grenadier , der für Stube 83 abzuholen hatte .
G. war hierüber sehr ärgerlich und ging nach der betreffenden Stube .
Als er vergeblich fragte , Iver den Kaffee zu holen habe , wurde er
»och aufgeregter und ließ die Mannschaft wiederholt ein - und anS -
trelcn und in dem enge » Raum auf - und niederlegen . Als dem
Stellvertreter Gottes das nicht schnell genug ging , sprang er aus
einen der Soldaten zu und versetzte ihn , als „ Nachhilfe " einen so
wuchtigen Schlag ins Genick , daß der Getroffene zu Boden stürzte .

Das OberkriegSgericht erkannte auf 14 Tage Mittelarrest . \

ftenferdcb .
Tic Radikalen gegen den Proporz .

Paris , 11 . Oktober . Der Parteilag der Radi -

kalen und Sozialistisch - Radikalen in Tours nahm nach

ziemlich lebhafter Besprechung einen Antrag ein , in dem eine

Wahlreform auf Grundlage des Majoritätsprinzips befür -
wortet wird , die ausschließlich von der republikanischen
Majorität beider Kammern gemächt werden soll . Die Ver -

h ä l t n i s w a h l und der Wahlquotient wurden a b «

gelehnt .
Italien .

Eine Verheimlichung der Verlustliste von Zanzur ?
Rom , 9. Oktober . <Eig . Ber . ) Nach offiziellen Angaben belief

sich die Zahl der in Zanzur am 30. September gefallenen italieni -

scheu Soldaten und Offiziere auf 75, die der Verwundeten auf 200 .

Nach einem dem „ Avanti " zugegangenen Privatbrief eines Sol -

baten vom 23 . Infanterieregiment wären aber über 509 begraben

worden , und es hätten beim Appell nach der Schlacht 1800 Mann

gefehlt . Man ist natürlich nicht imstande , diese beiden wider -

sprechenden Nachrichten auf ihre Richtigkeit zu prüfen . Es ist be -

kannt , daß auch die Soldaten oft dazu neigen , die Verluste zu über -

treiben , wo es sich um Gefechte handelt , an denen sie teilgenommen

haben . Immerhin gibt die vom „ Avanti " gegebene Nachricht zu
denken , einmal , weil sie auch von anderer Seite Bestätigung findet ,

wenigstens was die UnVollständigkeit der offiziellen Angaben be -

trifft , dann , weil das Kriegsministerium bisher sich in der . Mit -

teilung der Verluste nicht durch besondere Wahrhaftigkeit ausge�

zeichnet hat /

England .
Die Homerule - Debatte .

London , 10. Oktober . Unterhaus . Vor dicht besetztem
Hause brachte heute Premierminister Asquith die Gutllo -
t i ne - R e s o l u t i o n der Regierung ein , die für die Beratung der

Homerule Bill 3 4 Tage ansetzt . Ganz im Gegensatz zu der Er -

Wartung , daß es zu stürmischen Szenen kommen würde , beendeten

sowohl Asquith wie auch der Führer der Opposition Bonar
Law ihre Reden ohne Unterbrechungen . Asquith brachte die feste
Entschlossenheit der Regierung zum Ausdruck , die Homerule Bill

noch in der jetzigen ijAirlamentssession zu erledigen , und er -
klärte , die Regierungs - Resolution gestatte , alle wichtigen Punkte
der Bill in ausführlicher Weise zu erörtern . Bonar Law bekämpfte
die Resolution , kam auf die Ulster - Frage zu sprechen und
erklärte , es habe keinen Unterschied zwischen den britischen Unio -

nisten von Ulster und den britischen Unionisten gegeben , solange
dem Lande nicht die Homerule Bill vorgelegt worden sei . Ulster
gleiche jetzt einem Pulverfaß , das jeden Augen -
blick explodieren könne . ( ? )

Ueber die Guillotine - Resolution der Regierung entspann sich
eine Debatte , in der L l o h d G e o r g e B o n a r L a w wegen seiner
Haltung gegenüber Ulster heftig angriff . Bonar Law erwiderte ,
wenn die Regierung versuchen sollte , der Provinz Ulster die Home -
rule Bill gewaltsam aufzuzwingen , ohne vorher däs Land zu be -

fragen , werde er die Leute von Ulster bis zum äußersten in
ihrem Widerstand gegen diesen Versuch unterstützen .

Nach lebhafter Debatte wurde der Antrag Bonar LawS , der
sich gegen die Guillotine - Resolution der Regierung richtet , vom
Unterhause mit 323 gegen 232 Stimmen abgelehnt . Sodann
wurde die Fortsetzung der Beratung auf Montag vertagt .

Der Porzellmtarbkiterverband im Jahre 191! .

Etwas verspätet erschien vor einiger Zeit der Bericht des Po « »
zellanarbefterverbandes für das Jahr 1911 . Aber die Verspätung
findet eine Erklärung durch die andauernden Nachwirkungen , welche
die im Frühjahr dieses JahreS über die Porzellanärbeiterfchaft
verhängte allgemeine Aussperrung für den Verband mit sich brachte .
Aber heut , wo auch die letzten Wellen der Aussperrung verebbt sind .
kann man mit vollem Recht sagen , daß , wenn dieser Gewaltakt
der Unternehmer auch ein großes Loch in die Kassen des Verbandes
gerissen hat , der Hauptzweck der Aussperrung , den die Unternehmer
erzielen wollten , nicht erreicht wurde . Denn die Mitgliederzahl
des Verbandes stieg nach der Aussperrung stark an , so daß sie gegen -
wärtig eine Höhe erlangt hat , wie nie zuvor . Wozu noch kommt ,
daß das Organisationsleben in den Zahlstellen des Verbandes ein
bedeutend regeres geworden ist und daß ein weiteres Wachsen der
Mitgliederzahlen durch die Reuschaffung von drei weiteren Gan ,
leiterstellen garantiert erscheint .

Aber der vorliegende Bericht bezieht sich auf daS Jahr 1911
und seine Zahlen und Ergebnisse bleiben von der Aussperrung noch
unberührt . Sie weisen aber ohnedies eine erfreuliche Entwicklung
des Verbandes auf . Das zeigt sich zuerst an der Mitgliederzahl ,
die von 13 052 auf 16 743 stieg , also um 28 Proz . zunahm ! Relativ
am stärksten war die Zunahme an weiblichen Mitgliedern , deren

Zahl von 1432 auf 2722 anwuchs , sich also fast verdoppelte !
Entsprechend diesen günstigen Zahlen stiegen auch die Ziffern ,

die über die Einnahmen und über den Vermögensstand berichten .
Die Gesamteinnahmen betrugen 582 723,06 M. , darunter allein an
Beiträgen 463 528,46 M. . das sind 77 622,89 M. oder 20 Proz .
uiehr als im Vorjahr an Beiträgen eingenommen wurde . Diesen
günstigen Einnahmen stehen an Ausgaben 432 267,35 M. gegen »
über , unter denen sich iwch 66 391 M. für gekaufte Wertpapiere
befinden . Den Haupiteil der Ausgaben erforderten die Unter ,
stützungen , für die insgesamt 259 218,63 M. ausgegeben wurden .
Aber hierin wird künftig ein Wandel eintreten , da die letzt «
Generalversammlung eine wesentliche Beschränkung der Unter -

stützungSleistungen vorgenommen hat , die aber erst mit dem Beginn
dieses Jahres in Wirksamkeit trat . — Das Verbandsvermögen be¬
trug am Schluß des Rechnungsjahres 404 153,50 M.

Bedeutend waren insbesondere die Ausgaben für Differenz »
Unterstützungen . Sic machten 123 128,38 M. aus . Und trotzdem
waren es fast nur kleine Kämpfe , die auszufechten waren ; denn
an 32 Differenzen nahmen insgesamt nur 988 Personen teil , und
nur zwei Fälle , in Vordamm und Selb , iveisen eine Teilnehmer »
zahl von über 100 auf ! Aber das Eigentümliche der Kämpfe in
der Porzellanindustrie ist deren zumeist sehr lange Dauer , durch
welche dann auch die hohen Unkosten erklärlich werden . So finden
wir unter den 32 Kämpfen solche von 17- , 19- , 20- , 23- , 45- , 51 - und
52 wöchiger Dauer !

Zu diesen beträchtlichen Ausgaben kommen dann die verhält -
nismäßig namhaften Beträge , welche der Verband für Krankengeld -
Zuschüsse und Sierbeaeld zu zahlen hatte . Im Jah » e 1911 waren
es wieder 72 172,44 M. Schon diese Summe bietet einen Maßstab ,
an dem man die außerordentlich hohe Gesundheitsgefährdung , die
der Porzellanarbeitcr bei seiner Berufsarbeit ausgesetzt ist , er -
kennen und abschätzen kann . Und diese Abschätzung findet noch
darin eine Stütze , wenn man aus dem Bericht ersehen kann , daß
von 88 verstorbenen Mitgliedern allein 46 einem Lungenlciden er -
legen sind . Wie denn überhaupt die Tuberkulose die eigentliche
Berufskrankheit der Porzellanarbeiter ist . Schuld daran sind in
erster Linie die ungesunden Zustände in den meisten Fabriken ,
ferner die ungenügenden Lohnverhältnisse und die dadurch be -
dingte mangelhafte Ernährung sowie die schlechten Wohnverhältnisse
vieler Porzellanarbeiter . — Freilich , die Unternehmer behaupten
daS Gegenteil , und sie haben jetzt „festgestellt " , daß es keinen ge »
sünderen . besseren Beruf als den der Porzellanarbeiter geben kann .
Mit anderen Worten also : Von dieser Seite iverden die Porzellan -
arbeiter nicht die geringste Verbesserung ihrer Verhältnisse zu er »
hoffen haben . Sie müssen sich auf sich selbst ' verlassen und ihrer
elgenen Kraft vertrauen .

Und wenn sie so wie im Jahre 1911 in ihrer Organisation
weiter arbeiten und sie immer mehr festigen und ausbauen , dann
werden sie auch zu ihrem Ziel kommen .



Oewerhrcbaftlichca .

Berlin und Umgegend .

Die Eisen - , Metall - und Revolverdreher entfalten eine au�er -
ordentlich « Agitation , um Mann für Mann zur Organisation her .
anzuziehen . Vom Deutschen Metallarbeiterverband werden in
Berlin Versammlungen bezirksweise veranstaltet , in denen die Ar -
beitSverhölt - iisse besprochen werden , die durchaus nicht so alänzend
sind , wie sie scheinen . Die erste dieser Versammlungen fand am
Donnerstagabend in der Bockbrauerei , Chausseestrahe , statt . Der
Branchenvertreter R. Müller beleuchtete in einem Vortrage die
Lohn , und Arbeitsbedingungen der Dreher in den Berliner Be -
trieben . Nur eine Oberschicht der Dreher habe einen Verdienst
von 90 Pf . bis 1 Mk. pro Stunde , die große Masse aber sei viel
schlechter gestellt . Die Arbeitsbedingungen wurden in den letzten
Jahren stetig verschlechtert , überall wird über Abzüge an den
Preisen geklagt , und der Druck der Ausbeutung wird immer
schwerer . Die sogenannten technischen Verbesserungen laufen
darauf hinaus , groß « Akkorde in möglichst viele kleine Akkorde zu
zerlegen , um die Preise recht genau zu kontrollieren und niedrig
zu halten . Ter Arbeitsnachweis der Unternehmer wirke ebenfalls

?um
Schaden der Arbeiter . Abgesehen davon , daß persönlich miß -

iebig « Leute durch diesen Nachweis von der Arbeit ferngehalten
werden , sei auch sachlich die Verteilung der Stellungen sehr schlecht ,
so dah mancher an einen ganz ungeeigneten Platz kommt . Der
Wechsel der Stellungen ist erstaunlich gestiegen . Während im Jahre
1902 nur 25 Proz . der Dreher einmal im Jahre ihre Stellung ver -
ließen , stieg diese Zahl bis zum Jahre 1919 auf 63 Proz . Im
Jahre 1911 war es ebenso . Dreher über 49 Jahre findet man sehr
selten . Die Mehrzahl ist 25 bis 39 Jahre alt . In den Kranken -
listen stehen die Dreher unter den Nervenkranken obenan . Um die
Verhältnisse in den Betrieben genauer studieren zu können , hat die
Branchenkommission der Eisen - , Metall - und Revolverdreher sowie
Nundschleifer beschlossen , Fragebogen herauszugeben , die jeder , der
einen Betrieb verläßt , auszufüllen und dem Vertrauensmann oder
Branchenvertreter zu übergeben hat . Man will feststellen , aus
welchen Gründen die Arbeitsstellen so häufig verlassen werden , und
legt zu diesem Zwecke eine Reihe Fragen vor , die genau und wahr -
heitsgemäß zu beantworten sind . Von dem so gewonnenen Material
verspricht man sich viel Nutzen bei den Bestrebungen , Verbesserungen
der Lage der Arbeiter durchzusetzen . Die Listen werden alle n von
der Branche geführt und bearbeitet .

Zum Streik der Kranführer und Anbin�er in der A . E . G. »

Turbinenfabrik .
Gestern , Freitag , früh nahmen die streikenden Kranführer und

Transporteure von der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft , Tur -
binenbau , den ersten Streikbericht entgegen .

Die Arbeitsniederlegung ist glatt vonstatten gegangen . Zirka
35 Mann , die mit kleinen Ausnahmen alle Mitglieder des Deutschen
Transportarbeiterverbandes sind , befinden sich im Streik . Arbeits -
willig ist nur ein Kranführer mit Namen Wilhelm Wolfs ,
Huttenstr . 39/49 , verblieben . Die Firma sucht Arbeitswillige zu
bekommen . Bisher hatte sie damit keinen Erfolg , mit Ausnahme
eines Falles , wo sich ihr ein Kranführer Rasch aus der A. E. G.
Brunnenstraße zur Verfügung gestellt hat . Wie es scheint , erhofft
die Direktion aus dem Betriebe der Brunnenstraße Hilfe und glaubt
von hier aus einige Kranführer und Transporteure bekommen zu
können . Doch die Streikenden hoffen , daß unter den Kollegen dieses
Werkes die notwendige Festigkeit vorhanden sein wird und daß sich
von ihnen keiner weiter zu Rausreißerdiensten verwenden läßt .

Die Streikenden fordern eine Verkürzung der Arbeitzeit auf
täglich 9 Stunden und Aufbesserung des Lohnes . Bisher dauerte
die Arbeitszeit 12 bis 13 Stunden täglich und wurde häusig noch
durch Ueberarbeit verlängert . Da die zu leistende Arbeit eine sehr
schwere und anstrengende ist sowie eine große Umsicht erfordert ,
macht sich eine wesentliche Verkürzung notwendig . In den Verhand -
lungen , die der Arbeiterausschuß mit der Direktion führt «, gab
letztere auch zu . daß die Arbeitszeit zu lang sei , lehnte aber eine
Lstündige Arbeitsschicht ab . Schließlich schlug dann die Direktion
eine Arbeitsschicht von wöchentlich durchschnittlich 69 Arbeits -
stunden vor . Als Grundlage sollte ein Dreischichtenwechsel dienen :
Die Tagesschicht sollte früh um 6 Uhr 59 Minuten beginnen und
abends um 6 Uhr 29 Minuten enden , einschließlich eine Stunde
Mittagspause . Die Mittelschicht sollte mittags um 12 Uhr 59 Min .
anfangen und um 19 Uhr 59 Minuten enden . Die Nachtschicht
sollte aus zwei Gruppen bestehen , und zwar sollte Gruppe I die
Arbeit abends 6 Uhr 29 Minuten beginnen , von 11 bis 12 Uhr nachts
Mittag machen und dann von 12 bis 5 Uhr 59 Minuten früh
arbeiten ; Gruppe ll sollte mit der Arbeit abends um 7 Uhr 29 Min .
beginnen , von 12 bis I Uhr Mittag machen und früh 6 Uhr 59 Min .
mit der Arbeit enden . An Sonnabenden sollte für Tag - und Nacht -
schicht die Arbeitszeit 8 Stunden betragen . Mit Ausnahme der
Zwischenschicht sieht für Tag - und Nachtschicht der Arbeitsplan fol -
gendermaßen aus : 5 Tage ä 10 % Stunden — 52 % Stunden und
8 Stunden an Sonnabenden — 60 % Stunden pro Woche .

Ein Blick auf den von der Direktion vorgeschlagenen Schicht -
Wechsel zeigt , daß der geschaffene Zustand keineswegs als Ideal
betrachtet werden kann . Hinzu kommt , daß die Mittagsstund « in
der Nacht , während welcher der Betrieb nicht verlassen werden darf ,
nicht bezahlt werden soll . Auch sonst liegen große Bedenken gegen
die Mittagsstunde in der Nacht vor . Einen Lohnausgleich lehnte
die Direktion aber vollständig ab , obgleich bei der verkürzten Ar -
beitszeit für jeden ein Lohnausfall von 2,59 bis 3,59 M. pro Woche
eintritt Schließlich lehnte die Direktion auch die kleinste Lohn -
zulage strikte ab . Was die Direktion noch am letzten Tage vor der
Arbeitseinstellung als Lohnzulage ankündigen ließ , sind solche Zu -
lagen , die sowieso bereits mit dem 1. Oktober fällig geworden sind .
Berücksichtigt wurden dabei 39 Mann mit je 2 Pf . pro Stunde .

Die Direktion konnte diesen Kampf ganz grft vermeiden , wenn
sie ein wenig mehr Entgegenkommen gezeigt hätte . Die Strei -
kenden haben alles versucht , um einen friedlichen Ausgleich zu
finden . Doch die Betriebsleitung zeigte sich sonderbar halsstarrig .
Die Löbne der Kranführer und Transporteu ' - e sind durchaus keine
glänzenden . Die Einstellung erfolgt mit 41 Pf . pro Stunde . Zu -
lagen werden sehr spärlich gegeben . Leute , die zwei und mehr
Jahre im Betriebe tätig sind , haben erst einen Lohn von 46 Pf . pro
Stunde . � Zieht man in Betracht , daß die Arbeit schwer , schmutzig
und anstrengend ist , so erscheint der Lohn keineswegs als ange -
messen .

Soeben kündigt die A. E. G. an . daß sie nach Abschluß des
Geschäftslahres 1911/12 wieder gewillt ist . eine Dividende von
14 Proz . an die Aktionäre zur Verteilung gelangen zu lassen !
Sollten bei einem solchen Reingewinn nicht auch einige Pfennige
für die schlecht bezahlten Kranführer und Anbinder übrigbleiben ?
Die Direktion hat es in der Hand ; durch Entgegenkommen den
Frieden herzustellen , wenn sie will !

Bis zur Beendigung ver Differenzen ist Zuzug streng fern -
zuhalten , und der Betrieb ist bis auf weiteres gesperrt .

Die Streikleitung .
Deutscher Transportarbeiterverband .

Die Tarifbewegnng in der Goldleistenindnstrie ist infolge der
Haltung des A' - beitgeberschutzverbandes der Holzindustrie , besonders
seines Vorsitzenden Rahardt , in das Stadium des Kampfes ne -
trieben . Seit Monaten verbandelten die Parteien über den Ab -
schluß eines neuen Vergoldertarifs , der aber immer noch nicht zum
Ab' ch ' uß gekommen ist , weil der Arbeitgeberschutzverband die Ar -
beitSzeit nicht unter 51 Stunden wöchentlich verkürzen will , wäh -
rend die Arbeiter eine 59stündige Arbeitszeit fordern . Sie können
sich darauf berufen , daß die Mehrzahl der Bergolder bereits eine
47 - bis 59stündige Arbeitszeit hat . Es würde sich also nur um die
Verallgemeinerung und tarifliche Festlegung eines bereits be - .

verantw . Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw�

stehenden ZustandeS hanbekn . DeShakh sinS auch�dle Goldkeisken .
fabrikanten wenigstens zum Teil anscheinend gar nicht abgeneigt ,
einen Branchentarif mit 59stündiger Arbeitszeit abzuschließen .
Aber das duldet Herr Rahardt nicht ! Er beharrt auf
dem „ Prinzip " der 51stündigen Arbeitszeit und droht den Gold -
leistenfabrikanten mit dem Ausschluß aus dem Arbeit -
geber schutzverband , falls sie einen Tarif auf Grundlage
der Arbeiterforderungen abschließen . Da unter diesen Umständen
keine Aussicht auf einen befriedigenden Abschluß der Verbandlungen
vorhanden ist , so Haben die Bergolder in drei Betrieben die Arbeit
niedergelegt . Herr Rahardt bezeichnet die Arbeitsniederlegung
als einen Bruch des allgemeinen Tarifs in der Holzindustrie und
meint , daß nunmehr die Schlichtungskommission der Holzindustrie
ihre Tätigkeit einzustellen habe . Es sollen also , wenn es nach
Herrn Rahardt geht , sozusagen die diplomatischen Beziehungen
zwischen dem Arbeitgeberschutzverband und dem Deutschen Holz -
arbeiterverband , dem auch die Vergolder angehören , abgebrochen
und der Kriegszustand auf der ganzen Linie erklärt werden . Die
Arbeiter halten diesen Standpunkt des Herrn Rahardt für
durchaus unbegründet , weil der Vergoldertarif kein Teil des allge -
meinen Holzarbeitertarifs , sondern ein Sondertarif ist . Durch das
Vorgehen der Vergolder werde das Tarifverhältnis der Holzarbeiter
nicht berührt . Herr R a h a r d t hat nun den Goldleistenfabrikanten
in aller Form erklärt , daß er jeden aus dem Verbände ausschließt .
der sich zum Tarifabschluß mit den Arbeitern bereit erklärt . Der
Streik der Vergolder wird nach Lage der Sache wohl nicht auf die
drei Betriebe beschränkt werden , sondern sich weiter ausdehnen . In
einer am Donnerstag abgehaltenen , vom Transportarbeiterver -
band einberufenen Versammlung der in den Goldleistenfabriken be -
schäftigten Packer , Hausdiener , Lagerarbeiter usw . erklärte West -
phal , der Branchenleiter der Vergolder : „ Wenn die Angelegen »
heit des Vergoldertarifs bis Sonnabend nicht geregelt ist , dann
werden die Vergolder in sämtlichen Betrieben die Arbeit nieder -
legen . " — Es kommen 700 bis 800 Vergolder in Frage .

Die Mitglieder des Transportarbeiterverbandes sind zwar
nicht unmittelbar an der Bewegung beteiligt , aber sie fühlen sich
mit den Vergoldern vollkommen solidarisch . Die Versammlung
nahm einstimmig diese Resolution an :

„ Die gut besuchte Versammlung der in der Goldleistenbranche
beschäftigten Packer , Hausdiener . Lagerarbeiter usw . nimmt
Kenntnis von der Tarifbewegung sowie von dem bevorstehenden
Kampf in der Branche . Die Kollegen verpflichten sich, soweit es
in ihren Kräften steht , den gelernten Arbeitern gegenüber Soli -
darität zu üben . "

Sieben Kellner nnd ein Zapfer gemahregelt !
Im Ausschank der Schultheiß - Brauerei , Neue Jakobstr . 24/25 ,

wurden sämtliche Kellner gemaßregelt , weil sie durch ihre Organi -
sation an Stelle der minderwertigen Kost Kostentschädigung und
eine geringe Lohnerhöhung verlangt hatten . Der bisherige Lohn
betrug nach Abzug der Kassenbeiträge monatlich 6 M. Ter
Oekonom erklärte , die Forderungen nicht bewilligen zu können .
weil ihm die Brauerei nicht genügend entgegengekommen sei .
Weitere Verhandlungen mit den Vertretern der Organisation
lehnte er ab und wurden darauf die im Betriebe seit Jahren
tätigen Kellner , welche meist Familienväter sind , kurzerhand ent -
lassen . Der Betrieb ist für organisierte Gastwirtsgehilfen gesperrt .

Verband der Gastloirtsgehilfen . Ortsverwaltung Berlin l .

Achtung , Friseurgehilfen ! Veranlaßt durch die zahlreichen
Tarifdurchbrechungen seitens der Arbeitgeber , sieht sich der Vor -
stand genötigt , eine andere Kontrollkarte , und zwar von grüner
Farbe , herauszugeben . Nur diese dient als Ausweis der Be -
willigung und wird die Liste nach diesen Karten aufgestellt . Für
Berbandsmitglieder wegen Tarifbruchs gesperrt : Pongel .
Skalitzer Straße 73 ; Vorweg . Posener Straße 11 ; Feld -
heim . Nollendorfstr . 34 . Bewilligt hqben : Jchfeldt ,
Sparrstr . 11 ; Sahotzki , Sparrstr . 21 ; Schietzsche ,
Liegnitzer Straße 39, und Frömmer . Ackerstr . 68.

Verband der Friseurgehilfen .

Deutsches Reich .

Die Arbeiter der Fahrradfabrik „ Metall - Jndustrie " in
Schönebeck m E. befinden sich seit 4 Wochen im Ausstand . Jede
Verständigung ist von feiten der Firma zurückgewiesen . Die Ar -
beiter sahen sich gezwungen , die Arbeit einzustellen , da die Firma
an 196 Akkordpositionen Abzüge vornehmen wollte . In Frage
kommen Schlosser , �Dreher , Monteure , Schleifer und Lackierer
für Fahrrad - und Schreibmaschinenbau . Da die Firma , besonders
an Orten mit Fahrradfabriken , versucht , Arbeitswillige zu be -
kommen , werden die Parteizeitungen um Nachdruck gebeten .

Deutscher Metallarbeiterverband . Schönebeck .

Oberschlesisches Bereinsrecht .
In Oberschlesien weht wegen der Nähe der russischen Grenze

auch russische Polizeiluft . Das besagt , daß dort vielfach nach russi -
schem Muster gegen die langsam emporstrebende , gewerkschaftliche
und politische Arbeiterbewegung vorgegangen wird .

Im Frühjahr dieses Jahres wurde der Vertrauensmann des
Bergarbeiterverbandes der Zahlstelle Orzesche mit einer Straf -
Verfügung von 9 M. bedacht , weil er den Vorstand der Zahlstelle
nicht angemeldet und die Statuten des Vereins nicht eingereicht
habe . Nach polizeilicher Meinung sollte der Vorstand dazu auf
Grund der Z§ 3 und 18 des Neichsvereinsgesetzes verpflichtet sein ,
da die Zahlstell « einen selbständigen politischen Verein bilde .
Gegen diese Verfügung wurde an das Amtsgericht in Nicolai Be-
rufung eingelegt . Dieses bestätigte die Rechtsauffassung der
Polizeibehörde und ließ die Strafe bestehen . Gegen diese Ent -
scheidung wurde das Landgericht in Gleiwitz angerufen . Seine
Entscheidung steht noch aus , es läßt aber bereits in sonderbarerer
Weise Ermittelungen anstellen . Die Polizeibehörde wurde durch
folgenden Gerichtsbeschluß zur Haussuchung beordert :

„ In Sachen des Häuslers August Kondrot in Bukowina bei
Orzesche wegen Uebertretung der § 8 3 und 18 des Reichsvereins -
gesetzes vom 19. April 1998 wird die Beschlagnahme der im Be -
sitz des Angeklagten befindlichen Schriftstücke , Bücher und Druck -
fachen des Zweigvereins in Orzesche des sozialdemokratischen
Äergarbeiterverbandes und zur Durchführung der Beschlagnahme
die Durchsuchung der Person , der Wohnung und der Geschäfts -
räume des Angeklagten angeordnet . "

Tie in dem Beschluß angeordnete� Maßregel ist bereits zur
Durchführung gebracht . Alle Briefe , Bücher , Mitgliederlisten ,
kurzum , was irgendwie verdächtig erschien , wurde mitgenommen .

In Oberschlesien machen wir das so !

Aussperrung in der süddeutschen Tuchschuhindustrie .
Wegen einer Lohnbewegung in drei Betrieben in Heilbronn ,

die zum Ausstand führte , beschloß der süddeutsche Hausschuh -
fabrikantenverband . alle organisierten Arbeiter auszusperren , wo -
von 7- bis 899 Personen betroffen werden sollten . Der größte
Teil der Fabrikanten lam aber diesem Beschlüsse nicht nach ; nur
6 Firmen in HeiÜuonn , Lauffen a. N. , Kirchheim a. N. und Groß -
gartach kündigten den organisierten Arbeitern , worauf ein großer
Teil der Unorganisierten die Kündigung selbst einreichte , so daß
insgesamt 299 Personen in Frage kamen . Da die Arbeiter keine
Lust hatten , sich ohne Grund auf das Pflaster setzen zu lassen , um ,
wenn es den Unternehmern beliebt , wieder ohne weiteres in den
Betrieb zurückzukehren , reichten sie ebenfalls Forderungen ein .
Nachdem durch Unterhandlungen in den drei Heilbronner Betrieben
eine Einigung erzielt wurde , glaubten die anderen Unternehmer ,
mit Zurückziebung der Kündigung die Angelegenheit erledigt zu
haben . Die Arbeiter drehten nun aber den Spieß um und er -
klärten , die ihnen von den Fabrikanten grundkos hingeworfene
Kündigung so lange aufrechihrltcn zu wollen , bis auch über ihre
Forderungen eine Entscheidung herbeigeführt worden ist . Darüber
Helles Entsetzen bei den Fabrikanten und deren Organisations -
leitung . Nachdem alle Versprechungen und auch Drohungen der

' KhlGi»cke,Berl . n. Druck U. Verlag - Vorwärt » Buchdr . it Verlagsaustäli

UnkerNehmtt den gewünschten Zweck nicht erreichten , Segvencken
sich einige Firmen zu Unterhandlungen , wobei eS zur Einigung
kam . Bei den anderen Firmen geht der von den Unternehmern
selbst heraufbeschworene Kampf weiter . Die Situation ist gut .
Streikbrecher haben sich bisher nicht gefunden . Zuzug nach Heil -
bronn , Lauffen a. N. . Kirchheim a. N. und Umgebung ist streng

fernzuhalten . _

Der Streik der Münchener Steinsetzer beender .

Durch Schiedsspruch des Einigungsamtes , das vre Unternehmer

angerufen hatten , ist der Streik aufgehoben worden . Das Schieds -

gericht entschied , daß die Niederlegung der Arbeit durch die Stein -

setzer eine Verletzung des Tarifvertrages sei , daß aber auch die

Unternehmer den Vertrag oerletzt hätten , als sie die Einberufung
einer Schlichtungskommissionssitzung ablehnten ; die Arbeit sei

daher sofort aufzunehmen und die Unternehmer seien verpflichtet ,
die Schlichtungskommission sofort einzuberufen und eventuell die

strittige Sache hierauf sofort an das Einigungsamt zu bringen .

Auf die vorangegangenen materiellen Tarifbrüche durch die Unter -

nehmer ging das Schiedsgericht nicht ein . sondern es stellte sich

auf den streng formell - rechtlichen «Standpunkt , daß ein Tarifvertrag

nur dann als gebrochen gelten könne , wenn sämtliche Instanzen

gesprochen und eine der beiden Parteien dann erkläre , sich dem

Schiedssprüche nicht fügen zu wollen .

Trotz der Aufhebung des Streiks wird doch gebeten , den Zuzug

noch fernzuhalten , da sich bei den jahrelangen Differenzen jetzt zur

Evidenz herausgestellt hat , daß die Unternehmer nur d,e — allzu

bereitwilligen — Organe eines Herrn im Stadtbauamte sind , b «

dem es zur Marotte geworden zu sein scheint , die Münchener

Pflasterergehilfen nur unter der Bedingung , daß sie sich eine

15prozentige Lohnherabsetzung gefallen lassen , zu einer bestimmten

Arbeit zuzulassen . _ _

Die Cage auf dem Baihan .

Abbruch der Friedensverhandlungen .

Rom , 11 . Oktober . ( P. C. ) Unter dem Titel „ Abbruch
der Friedensverhandlungen " veröffentlicht die „ Tribuna "

folgende Depesche aus Ouchy vom heutigen Tage : In letzter

Stunde , als die Einigung über die Hauptpunkte des Friedens
mit Italien bereits festgestellt waren , hat die T ü r k e i n e u e

unannehmbare Vorschläge in den Vorder -

gr u n d g e st e l l t . Aller Wahrscheinlichkeit nach werden die

Friedensverhandlungen abgebrochen werden

und der Krieg gegen die Türkei wird von Italien mit der

größten Energie fortgeführt werden .

Die Türkei kriegsbereit .
Konstantin , pcl , 11. Oktober . ( P. C. ) Nach hiesigen Fest -

stellungen hat die Türkei eine Heeresmacht von ungefähr 159 999

Mann regulärer Truppen an der bnlgarischeN

Grenze schlagbereit zu stehen .

Ablehnung einer Auslandskontrolle über Mazedonien .
Konstantinopel , 11. Oktober . ( P. C. ) In Regierungskreisen

erklärt man . daß man wohl einsehe , daß in Mazedonien

Reformen eingeführt werden müßten , und man ist

auch bereit mit der Ausführung sofort vorzugehen . Andererseits

jedoch weist man einmütig eine Kontrolle des Aus «

landes ab . da ein derartiger Schritt die staatsrechtlichen

Grundvesten der Oberherrschaft der Türkei er -

schüttern müßten . Nur die Nationalversammlung habe das

Recht , eine Kontrolle auszuführen .
Der Krieg mit Montenegro fei bedeutungslos . Montenegro

selbst sei nicht in der Lage , einen Offensivkrieg zu führen und die
Türkei beabsichtigt nicht im geri - ngsten , in Mon »

tenegro selbst größere kriegerische Operationen

vorzunehmen . Die montenegrinische Kriegserklärung habe

wohl ihr « Ursach « darin , daß man Bulgarien , Serbien und Griechen -
land Zeit gewinnen lassen wollte , um ihre Mobilisation zu be -

endigen . Durch diese Diversion habe der Vierbund gehofft .

größere türkische Tr u p pe n m a ff e n an der mon -

tenegrinischen Grenze festzuhalten , um die Wider -

standsfähigkeit derjenigen Truppen , gegen die der Hauptstoß des

serbo - bulgarischen Heeres geführt werden soll , zu schwächen . Der

türkische Generalstab könne diese Naivität nur

belächeln , da man keineswegs sich mit den schlecht bewaffneten

Montenegrinern lange aufhalten werde .

Letzte Nachrichten *
Kaempf legt sei « Reichstagmandat nieder .

Berlin , 11 . Oktober . ( W. T . B. ) Reichstagspräsideiit
Dr . Kaempf hat sich entschlossen , sein Mandat f ür

den ersten Berliner Reichstagswahlkreis
niederzulegen .

Verhaftung des Bankdefraudanten Brüning .
Augsburg , 11. Oktober . ( W. T. B. ) Der Bankbeamte B r u °

n i n g , der im vergangenen Frühjahr bei der Dresdener Bank in
Berlin 269999 Mark unterschlagen hat und dann flüchtig
wurde , ist heute in einem Nürnberger Hotel auf Grund eines Sig -
nalements der AugSburger Kriminalpolizei verhaftet wor -
den . Man fand bei ihm noch eine größere Summe des unter -
schlagenen Geldes .

Das Haupwerdienst an der Verhaftung des Deftaudanten fällt
dem Hausmeister Johann Fall von der Augsburger Filiale der
Dresdner Bank zu . welcher gestern mittag in der Bahnhofstraße in

Augsburg den Flüchtigen sah und ihn auf Grund des Steckbriefes

zu erkennen glaubte , und in dem Verdacht noch dadurch bestärkt

wurde , daß Brüning bei Ansichtwerden des ihn scharf fixierenden
Hausmeisters , der die Livree der Dresdener Bank trug , heftig er -

schrak . Der Hausmeister Falk teilte seine Beobachtung sofort der

Augsburger Filiale mit . welche die Kriminalpolizei verständigte .

die . in der ganz richtigen Annahme , daß der Flüchtige Augsbffrg

sofort verlassen habe , denselben nach allen Richtungen hm sig -
nalisierte .

Schiffsbrand im Hafen von Rcw Avrk .

New Aork, 11. Oktober . <P. Ein großer Brand ist im
New Uorker Hafen , auf der New Jerscy - Seite de , den großen

Raffinerien der Standard O ' l Co . in Bayonne , aus -

gebrochen und hält noch immer an . Ter Brand entstand auf
dem Petroleum da nipfer „ N arrangensett , dem

größten Petroleumdampfer der Welt . Auf der „Narrangensett "
konnte das Feuer noch gelöscht werden , überspringende Funken
setzten jedoch den englischen Dampfer „ Dunholm " . der
vor einigen Tagen aus Baltimore in Bayonne eingetroffen war .
in Brand . Der „ Dunholm ". ein Schiff von 2133 Tonnen ist v o l l -

ständig verloren . Von den Flammen wurden ferner der

englische Petroleumdampfer „ S a r o l e i n e" , der 2426

Registertons groß ist . die iiorivcgische 947 Tonnen große Bark

„ C o n c o r d i a " und noch ein anderer Dampfer , dessen Nation noch

nicht festgestellt ist , evgrifsen . Fünf Leute sind bei den

Löscharbeiten so schwer verbrannt , daß sie gleich

nach der Einlieferung ins Krankenhaus starben .

Zwanzig Personen sind schwer verletzt .
_

Pags Singer L Co- , Berlin LW . Hierzu 5 Beilagen «. Unttrhaltuugsbl /



Ar. 289 . 29. Illhrgavz. 1. ßeilagt Ks Jomärts " KMn AcksM SottnitM , 12. Oktobtt 1912,

Arbeiter !
Die Schnapsjunkel . ' haben sich nun auch die

Destillateure vollkommen unterworfen und wollen

Euch zwingen , nur stark alkoholhaltigen Fusel
zu trinken , während sie Euch Brot und Fleisch
verweigern . Protestiert gegen diesen Raubzug aus
Eure Gesundheit und Eure Taschen durch völlige
Meldung von Branntwein .

Fort mit dem Jnukerfusel !
Nieder mit den Zollwucherern !

Der funhertöter .
Die scharfe Antwort des Kanzlers auf die dreiste An -

renipeluna durch den Bund der Landwirte hat die Konser -
vativen belehrt , daß man bei Scheinkämpsen nicht allzu heftig
mit den Blechschwertern herumfuchteln dürfe , sönst holt man
sich doch eine kleine Schramme . Die „ Kreuz - Zeitung " nimmt
den Backenstreich , der ja die koirservative Polemik im allge -
meinen traf , ohne Widerrede hin . In der „ Deutschen
Tageszeitung " droht Herr Lertcl in höchst eigener Person
nochmals :

„ Wer solche scheinbar kleine Zugeständnisse macht , der unter .
wühlt den Boden , auf dein er steht , der schlägt sich selbst diq
Waffen aus der Hand , mit denen er die Gegner , wenn sie
größere Zugeständnisse verlangen , allein wirksam abivchrcn
kann . "

Aber bei dieser Ermahnung wird es bleiben : wie denn
der ganze Artikel des Kanzlers „ Mißgriffe " von oben , herab
abtut . Die „ Post " ergreift natürlich die Gelegenheit , um
dem verhaßten Bethmann eins persönlich auszuwischen und
erinnert dabei selbst täppischerweise an die Ursache ihrer
Verstimmung , die derbe Stäupung der alldeutschen Hetzer bei
der Äiarokkoaffäre . Die übrige bürgerliche Presse nimmt den
wortstarken ( nicht versteckten , wie ein Druckfehler uns sagen
ließ ) Angriff ganz richtig als den Versuch , die Regierungs¬
maßnahmen größer erscheinen zu lassen als sie sind . Beth -
niann Hollweg als Junkertöter ist ja auch eine zu lächerliche
Figur , als daß man die Pose ernst nehmen sollte .

Schwierigkeiten durch die preußische Regierung .
Aus Karlsruhe wird gemeldet : Die ISO Stück Ochsen ,

die der hiesige Schlachthofdirektor Bayersdörfer im Auftrag der
Stadt auf dem Rotterdamer Viehmarkt gekauft hat , hätten� Donners -

tag hier eintreffen sollen , sind aber ausgeblieben , weil die prcu -
ßischen Behörden gegen die Durchfuhr des Viehs aus formalen
Gründen Schwierigkeien machen . Es ist daher sofort bei dem preu -
ßischen Landwirtschaftsministcr telcgraphisch Beschwerde erhoben
worden . �

Schutzzölle und internationale Teuerung .
Eins der Hauptargumnnite , das von unseren , Agrariern gegen

jede Erleichterung der Vieh - oder Fleischeinfuhr ins Feld geführt
wird — ein Argument , auf das auch die deutsche Regierung großes
Gewicht legt — , ist der internationale Charakter sowohl der
allgemeinen wie der Fleischteuerung im besonderen . Gegenüber den
ollgemein wirkenden Faktoren soll unsere nationale Wirtschafts -
Politik überhaupt keine Schuld an der Teuerung tragen .

Es ist zweifellos richtig , daß fast in allen Kulwrstvaten , be -

sonders in unseren europäischen Nachbarländern , die Preise außer -

Liemes feuiUeton .
Vom ersten Kriegsschauplatz . Von einem früheren österreichischen

Offizier , der lange im Sandschak Novibasar gestanden hat , wird uns

geschrieben : Bei Berane haben Montenegriner und Türken zum
ersten Male in diesem neuesten Kriege die Klingen gekreuzt , in dem

unwirtlichen Bergland , das schon durch seine äußere Formation den

Charakter deS Unheimlichen und des Schreckhaften an sich trägt .
Dort reicht die Grenze deS Sandschat Novibaiar hart an die

Schwarzen Berge heran , und wer . wie der Schreiber dieser Zeilen ,
das Gelände und feine Bewohner kennt , weiß , was es bedeutet ,
wenn die rohen Jnstintle eines bis aufs äußerste aufgestachelten
Volkes sich im blutigen Ringe » entladen . Der Kampf , die Zer -
störung liegt in diiecm rauhen Lande gewissermaßen in der Luft .
Wenn äußerlick , tiefster Friede herrscht , wen » die politischen Ver -
Hältnisse zur Unterdrückung von Kämpfen großen Stils zwingen ,
so wird Zwist und Hader in einzelnen persönlichen Zusammenstößen
auSgesochlen . Fast ist es , als ob die ständige Rot des Tages , daS kiimmer -
liche Dasein die Menschen instinktiv zum Kampfe trieben . Der Montene -
griner lebt in dem zerklüfteten Berglande tatsächlich von einem
Tage zum anderen , von der Hand in den Mund . Der seifige Boden

gibt nichts her , und so kann der geringfügigste Anlaß , ein schmal «
brüstiger Hammel , em Aehrenbündel an einer strittigen Grenze
zlvischen zwei Aeckern zum Anlaß des Streites werden . Aus solchen
Verhältnissen heraus bat sich dort unten feit Jahrhunderten die

KampfeSstimmung ongeiaminelt , angefeuert von dem Glaubenshaß .
und so sind die Bewohner des Sandschak Novibasar und

Montenegros das geworden , was sie dem Europäer als so
besonders kriegerisch und mutig erscheinen läßt . Wie das Wild im
Walde wechseln über die Tara , den Grenzfluß , die Menschen .
um hier und dort an einem eintamen Gehöft oder in der

Umgebung eines hölzernen BlockhauieS sich die kümmerlichen Mittel
zu ihrer Nahrung zu beschaffen , und die wenigen geschlossenen
Siedelungen sind so armselig , so bar aller Kultur , so entblößt von
allen Bequemlichkeiten des Lebens , daß em io rauher Menschenschlag
im Laufe der Zeit sich entwickeln muß . selbst die türkische
Truppe , die , mitunter aus Anatolien und anderen entlegenen
Provinzen , in diese ? Grenzgebiet gebracht wird , nunmt im Verkehr
mit der einheimischen Bevölterung den grausamen Charaller sii ihrer
militärischen Betäiigung an , und so konimt cS, daß auch die aller -
kleinsten Zwischenfälle sich zu aufreizenden und folgenichwerell Ver -

Wickelungen auSwachien . Demgemäß ist auch d>e KriegSführung von
ganz anderen Gesichtspunkten au « durchzuführen und zu bewerten .
als es unter anderen Verhältnissen der Fall wäre . Der Baliankrieg
wird de », kultivierten Europa zweifellos Szenen und Ueberraichungen

ganz absonderlicher Art vor Augen führen .

Wo wohnt die Bevölkerung am dichtesten ? Der Staat mit der

stärksten Bevölterungsdichtigteit ist nach wie vor B e l g i e n , wo

nach der letzten Volkszählung Ende des JahreS 1910 auf einen

Quadratkilometer durchschnittlich 252,04 Einwohner kamen . Denen ,
die in absehbarer Zeit eine Uebervölkerung Deutschlands
kommen sehen , sei gesagt , daß das Deutsche Reich bis zu emer Ein -

Wohnerzahl von 136,3 Millionen anwachsen kann , ehe es auch nur

ordentlich gestiegen sind . Aber doch zumeist nicht in gleichem
Maße wie in Deutschland , besonders nicht in England , Dänemark ,
Holland , Rußland usw .

Es ist auch nicht zu Verkcmicn , daß der fortgesetzte
internationale Ausbau des „ Schutzes der nationalen
Arbeit " , besonders das Jickraftreten neuer , wesentlich erhöhter Zoll -
tarifc gerade mit dem Jahre 1906 , in Teutschland , Rußland ,
Oesterrcich - Ungarn , Schweiz , und die dadurch mit vcranlaßten Tarif -

. revisionen anderer Staaten doch eben ! falls sehr ins Gewicht fallen .
Der Schutzzoll übt selbst eine inteonationale Wirkung aus auch aus
die Freihandelsstaaten . Denn das Streben der nationalen Volks¬
wirtschaften . nach möglichst weitgehender wirtschaftlicher Selbständig -
keit und Unabhängigkeit vom Auslände durch hohe Zölle und Ab -

schließungsmaßregeln führt dazu , daß sich nicht nur das allgemeine
Preisniveau aus den zollgeschützten Märkten selbst um den Zoll -
betrag erhöht , sondern gibt auch zu ausgedehnten nationalen Pro -
duktionsverschiebungen Anlaß , die an sich Volkswirtschaft -
lich unrentabel sind und nur durch den hohen Zollschutz ermöglicht
werden . Die Folge ist , daß aus die Dauer alle nationalen Pro -
duktionsgweige mit erhöhten Kosten arbeiten . Wenn nun gerade
unsere wichtigsten Rohstoff - und Nahrungsmittel - Licfcrantcn , wie
die Vereinigten Staate » , Rußland , Australien� dem Hochschutzzoll in

noch stärkerm Maße huldigen als Deutschland , und dadurch die all -

gemeine Lebenshaltung wie auch die Produktionskosten ihrer Aus -

ftihrartikel wesentlich verteuern , so kann es nicht ausbleiben , daß
der Eins , luß dieser nationalen Schutzzölle sich
auch international für den ganzen Weltmarkt

geltend machen muß . Auch in FeihandelSIändern , die diese
durch den Zoll direkt oder indirekt verteuerten Produkte beziehen . ,

So kann also der von agrarischer Seite immer wiederholte Hin - ,
weis aus die ähnliche Preisgestaltung in England , den Niederlanden
usw . nicht allzuviel besagen . Ter „ Schutz der nationalen Arbeit "
kann von seiner preisverteuernden Wirkung nicht freigesprochen
werden ; er ist vielmehr mitschuldig auch an der internationalen

Prcistcuerung .

Württemberg für die Einsuhr aus Dänemark .

Die württembergische Regierung hat beim Bundes -
rat eine Milderung der Bestimmungen Wer die Vicheinftihr aus
Dänemark beantragt . Die Bestimmungen gegen Dänemark sind
besonders schikanös . Das erklärt sich natürlich nur daraus , daß
Dänemark zu den Staaten gehört , aus denen wirklich Vieh in

größeren Mengen eingeführt werden könnte .

Prcußcp auch hier wieder das Hemmnis !

Die Bremer Bürgerschaft gegen den s 12 .

Nachdem die Bürgerschaft der Einrichtung billiger Fleisch - und

Fischverkäufe zugestimuit , nahm sie den Antrag an , den Senat zu
ersuchen , den bremischen Bevollmächtigten beim Bundesrat für
Milderung des tz 12 des Flieischbeschaugesetzes eintreten zu lasse »,
lehnte jedoch den sozialdemokratischen Antrag ab , 20000 M. zur
Einführung von billigen Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen .

. Konsumvereine alp städtische Fleischverkaufsstellen .
Wie an anderer Stelle bereits gemeldet wurde , hat die Bcr -

lincr Konsumgenossenschaft sich gegenüber den Groß - Bcrliner Kom -

munalbehördeu bereit erklärt , vom Ausland bezogenes Fleisch zu
übernehmen und ohne Gewinn zu verkaufen . In Altona ist
eine ähnliche Verabredung zustande gekommen . Dort ist von der

Stadt ein Seefischverkauf und der Bezug dänischen Fleisches organi -

siert worden . An den Beratungen der städtischen Teuerungskom -

Mission nahmen auf Veranlassung unserer Genoffen auch Vorstands -

Mitglieder des großen Arbeiterkonsumvereins „ Pro -
d u k t i o n " teil . Die Stadt wird Verkaufsstellen einrichten , in

denen die Fleischerinnung dänisches Fleisch zu vorgeschriebenen

Preisen verkaufen soll . Außerdem wird das städtische Fleisch auch in

den Verkaufsstellen der „ Produktion " abgegeben werden . Hoffentlich

findet das an anderen �rten Nachahmung .

die Bevölkerungsdichte Belgiens erreicht . Denn am 1. Dezember
1910 wurden in Deutschland bekanntlich erst 120,04 Einwohner auf
1 Quadratkilometer Bodenfläche gezählt . Stärker bevölkert ist heute
schon England , wo nach der Volkszählung von 1911 auf
1 Quadratkilometer je 143 Bewohner entfielen . In Hol
l a n d waren Anfang 1919 durchschnittlich 171,73 Einwohner
auf 1 Quadratkilometer Bodenfläckie angesiedelt . Nur in zwei
Staaten Europas geht die Indexziffer der Bevölkerungsdichtigkeit
noch über 199 hinaus : �in Italien wohnten 1911 durchschnittlich
129,99 Personen aus 1 ' Quadratkilometer Bodenfläche , in Luxem -
bürg Ende 1919 je 190,49 Personen . Frankreich zählte im

vorigen Jahre nur 73 . 82 Einwohner pro Quadratkilometer seines
Landes , in Spanien entfielen gar nur 33,66 Einwohner aus die

gleiche Bodenfläche . Zukünftige politische Problenie birgt das Er -

gebnis , daß R ß l a u n d init seiner absolut sehr bedeutenden Ein -

wohnerzahl eine Bevölkerungsdichtigkeit von nur 19,49 aufweist .

Mustt .

Kammerniusik - Konzerte sind im allgemeinen der zu¬
verlässigste TypuS von Konzertveranstaltungen . Weder Dilettantismus

noch auch Berussnot kann sich hier iehr breit machen ; die Musik -
gattung selbst zwingt zu solidestem Künftlertum , auch wenn sie die

Gefahr einer allzu vorsichtigen Politur mit sich führt ; und ganz
Neues , auch radikalster Art , kommt hier leichter ats anderSwo vor «

Publikum . Nun hat sich seit einem Jahr unter dem Namen

„ Loevensohn - Konzerte , Kunst der modernen
Kammermusik " ein von internationale » Autoritäten gestütztes
linternehmen aufgetan , das fein Publikum nicht auf dem Wege des

BilleltverkaufS , sondern der anscheinend jedem Freunde der Sache
zugänglichen — Einladungen zusammenbringt . Es stehen bis Ende

April zwölf Abende ( im Theatersaal der Königl . Hochschule für

Musik ) bevor , mit Werken zahlreicher Deutscher und verschiedener
Ausländer .

Das erste Konzert am Donnerstag brachte als Uraufführung
ein Streicbquartett von Hugo Leichtentritt , der in Berlin

durch niusikhistorische Arbeiten und durch kleinere Kompositionen be -

kannt ist ( eine Lied - Bearbeitnng von ihm gabS neulich beim Berliner

Volkschor ) . Sein jetziges Werk ist alte Form fliit selbständigem
Geist , gut melodiös klingend , mehr Miniatur als Monumentalität .

manchmal zum Entzücken „schön " . — Als Berliner Erstaufführungen
erschienen noch ein Streichquartett von F. Klose und ein Klavier -

quarlett von P. I u o n ; elfteres ein Anlauf zu einerl Art ein -

heitlicher Poesiemusik oder symphonischer Dichtung des Geigen -

vierklangeS . letzteres ein rhythmisch reicher BrahmS - Ausläufer mit

russiicher Nationalstimmung versetzt , beides ebenso inS Große und

meist mehr Gedachte als Geklungene gehend , wie d�: Leichtenlntt rnS

Wohlgefällige . Wie in dessen „ Sarabande " der eigenartige Rhythmus

( „ Synkope " ) schärfer genomnien werden könnte , so präsentierten sich
die Ausführenden überhaupt : lieber ein bißchen zu glatt , als zu

toenig künstlerisch abgerundet . 62 -

Humor und Satire .

Kriegsbeginn .
Kaum daß ein Feind den andern traf ,

Verschickt auch schon der Telegraph

Keginit desKlahlltampfes In Württemberg
Der Landtag ist aufgelöst . Die Wahlen in den OberamtSstädtcn

finden bereits am 13. November , die LandeSproporzwahle » wahr «

scheinlich kurz vor Weihnachten statt . Die nächsten Wochen werden

heftige Kämpfe im Schwabenland entfachen . Die Sozialdemokratie
unternimmt einen Froirtangriff gegen alle bürgerlichen Parteien .
Die ehemaligen Demokraten und die Nationalliberalen perbündeten
sich, nm ihren stark reduzierten Besitzstand gegen linls und rechts

nach Möglichkeit zu verteidigen . Die Konservativen und da » Zen «
trum leisten sich ohne formellen Wahlvertrag gegenseitig Hilfe , um

daS Ziel einer fchwarz - blaucn Mehrheit zu erreichen . Bei der Be «

deutiiiig , die der Regimewechsel in Bayern und der EtimmungS »

Umschlag bei der badischen Regierung zweifellos für die Politik der

deutschen Reichsregierung hat , dürsten die Neuwahlen in Württcm -

berg auch außerhalb der schwarzroten Grenzpfähle einiges Interesse
erwecken . Es sei daher ein gedrängtes Bild von dein Wahlfeld

entivorfen , auf dem sich der Kampf abspielt .
Die Gruppierung und daS Stärkeverhältnis der Parteien hat

im Laufe der letzten drei Jahrzehnte gewaltige Bernnderniigen er «

fahren . Da die Legislaturperiode sechs Jahre dauert und seit 1370

keine vorzeitige Auflösung erfolgte , fanden in dem Zeitraum seit
1870 nur sechs allgemeine Landtagsivahlen statt . Die Sozialdemo «
kratie beteiligte sich 1876 erstmals in einigen Bezirken an den

�aiidta�Lwahlen und brachte in Stuttgart ihren Kandidaten Dr . Dulk

auch sofort in die Stichwahl , unterlag aber in dieser dem national -

liberalen Kandidaten . Im Jahre 1882 gelang eS ihr trotz des

Drucks deS AnSnahmegesetzes , ihre Stimmenzahl zu halten , sie ver .

mochte aber kein Mandat zu gewinnen . Dazu reichte es auch im

Januar 1889 noch nicht , obgleich die Partei mit 10 641 Stimmen

eine Verdreifachniig ihrer Anhängerschast von der letztvorangcgangenen
Wahl erzieit hatte . Erst 1895 , als die Sozialdemokratie
32 257 — 10,9 Proz . aller abgegebenen Stimmen erreicht hatte ,
blieb sie in zwei Stichwahlen — an fünf war sie beteiligt — sieg -

reich . Im Dezember 1999 brachte sie es auf 58 721 Stimmen

( — 18,7 Proz . ) und auf fünf Mandate . Bei den letzten allgemeinen

Wahlen im Winter 1996/97 verzeichneten unsere Kandidaten bei den

Bezirkswahlen 91 659 — 25 Proz . aller abgegebenen Stinlineii . Ein -

schließlich der damals » cu eingeführten LandeSproporzabgeordneten

brachten wir es aus 15 Abgeordnete .
Die herrschende Partei waren bis 1895 die Nationalliberalen ,

die sich in Württemberg „ Deutsche Partei " nannten . Mit

Hilfe eines rücksichtslosen Wahlterrorismus rissen fie bei den Wahlen
von 1876 , 1882 und 1889 weit mehr als die Hälfte aller abgegebenen
Stimmen an sich . Einschließlich der zusammengeschrumpfleli Kon -

servativen , die sich unter die nationalliberalen Fittiche ' . flüchtete »,

verfügten sie 1889 über 63,9 Proz . der gesamten Wählerstimme « .

In der Kammer übten sie die unbeschränkte Herrschaft aus , denn

auch die ritterschastlichen und kirchlichen Privilegierten konnten sich
der reaktionären nationalliberalen Politik unbedenklich uiiterordncn .

Ein Zentruin gab ' s in Württemberg noch nicht , erst 1895 trat es

als selbständige Partei auf . Die paar radikalen Demokraten , die

in die Kammer eindrangen , führten zwar meist eine scharfe Klinge

gegen ihre schlimmsten Feinde , die Nationalliberalen , waren aber

doch zur Ohnmacht verurteilt . Unter Einrechnung der alten Partei

der Linken , zu der auch die demokratisch gerichteten Katholiken zählte »,

brachte die Volkspartei immer nur stark 30 Proz . aller Stimmen

auf . 1895 brach die nationalliberale Herrlichkeit zusamiiien . Volks -

Partei und Zentrum , das zu jener Zeit sich noch demo -

kratisch geberdete . bildeten eine sichere Mehrheit , die aber

bei dein ersten Berfassungsreformversuch auseinander fiel ,

weil das Zentrum die ultrainontane Mehrheit der Ersten

Kammer , die vermittelst der Reform durch eine prote -

stantische ersetzt werden sollte , erhalten wissen wollte . Die Wer «

fassungSreform kam dann später gegen das Zentrum zustande und

in alle Länder dicke Lügen ,
daß sich die armen Drähte biegen .

Der eine , phantasiegestrunke »,
hat dieses für den Draht erstunken :
Der Feind verlor einhundert Mann ,
— bei uns muß keiner glauben dran .

Der andre schleunigst depeschiert :
Wir haben glorreich triumphiert .
Der Feind hat hundert Mann verloren ,
bei uns — Ivurden noch welche zngeboren I !

Franz .

, Notizen .

- - Theaterchronik . Im Theater der königl . Hochschule in

Charlottenburg findet am 12. Oktober als erste Sonnabendvorstellung
unter Leitung von Julius Türk eine Aufführung von . M o n n a
Vanna " statt .

— Andersen Nexö als Dramatiker . Andersen Nexö ,
der sich schon seit einiger Zeit mit dramatischen Plänen trägt , beendet
in Kürze sein erstes Schaustsiel . Es ist ein Bauernhof ans Born «

Holm , in dem sich die Ereignisse zutragen . Die Witwe des Eigen «
tümerS , der durch Trunk und andere Laster sich und die Seinen arg
heruntergebracht hat , muß in dem Sohne nun eine Wiederholung
der väterlichen LebenSführuiig erdulde ». DaS Letzte , was ihr zu
retten gelang , entgleitet ihr auch , und in einem überaus düsteren
Ausllaiig eilden die unerbittlichen Konflikte . Ei » anderer dramatischer
Plan Neros , dessen Schauplatz ebenfalls Boruholm abgeben soll , wird
den Zusaiiimenstoß von städtischer Oberklasje und ländlicher Unter «

klnsse zum Gegenstand haben .
— Der ertappte Plagiator . Der famose Roman «

absckreiber Walter Büge , von dem hier gestern die Rede war , wird
bereits von den „ Altonaer Nachrichten " preisgegeben und entlarvt .
Es ist kein Sklave eines Berlages , sondern ein Freibeuter auf eigene
Rechnung und Gefahr . Man vernehme seine Titel und Konnexionen :

Heinrich Binder , Redakteur und Schriftsteller ; Mitarbeiter der
ersten Berliner Tageszeitungen und Zeitschriften ; ständig ver «
pflichteter Mitarbeiter bezw . Vertreter vieler angesehener Blätter .
so u. a. : „ Bremer Tageblatt " , „ General - Anzeiger Elberfeld -
Barmen " , „ Kieler Zeitung " . „Allensteiner Zeitmig " , „ Erfurter
Allgemeine Zeitung " , „ Planener Somitags - Auzeiger " , „Tilsitcr All¬
gemeine Zeitung " , „ Hagener Zeitung " . „ Halberstädter Allgemeine
Zeitung " , „Elbinger Zeitung " . „ Greizer Zeitung " , «KöSliner Zeitung " ;
Herausgeber der „ Bunten Woche" , Deuticher Korrespondent usw . "

Der neckische Herr schrieb zur Empfchlinig „seines " Romans
n. a. : „Jedenfalls wurzelt der Roman , der voll köstlicher Episoden ist
( ob er damit den Reinfall seiner Opfer meinte ?) ganz im Volksleben

Ihrer Gegend ( er wollte sagen : im Garten W. W. Jacobs ) " .
— Aus dem Nachlasse NaabeS sollen Gedichte ver -

öffentlicht werden . Daß man dieser V. �öffentlichung mit Spannung

entgegensieht , kann aber nur der iiiteress ' - erte Verlag behaupten . Erst
die Veröffentlichungen aus dem Nachlasse Wilhelm Büschs haben
wieder dargetan , daß nur Erben — aber kein allgemeines Interesse
bei solchen Sachen vorhanden sind .
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bildet die Wurzel des unauslöschlichen Hasses des Zentrumsführers
Gröber gegen die Volkspartei .

Die Wahlen von 1906/07 , die ersten auf Grund der neuen Ver -
fassung vorgenommenen , führten zu folgendem Ergebnis . Bei den
Wahlen in den 70 Bezirken ( von denen 69 je einen , Stuttgart - Stadt
sechs Abgeordnete wählt ) erhielten

Stimmen Mandate
Sozialdemokratie . . 91 669 ----- 25 Proz . 11
Zentrum . . . . .89 859 = 24 „ 21
Volkspartei . . . . 80 012 — 21 „ 20
Nationalliberale . . . 58 044 = 16 „ 11
Konservative . . . . 51 908 = 14 „ 12

Dazu kamen erstmals 17 in zwei Landeswahlkreisen ( in dem
einen 9. dem anderen 8) durch Verhältniswahl gewählte Abgeord
nete , von denen entfielen auf

Gesamtstärke
der Fraktion

15
25
24
15
13

Bei diesen Proporzwahlen hatte sich das Stimmenverhältnis
gegenüber den Bezirkswahlen nicht unwesentlich verschoben . Die
Nationalliberalen wurden von den Konservativen und Landwirts -
bündlern an den Ssilusj gedrängt . Die nationalliberale Partei -
organisation ist die schwächste , bei den Bezirkswahlen erzielen sie
ihre bescheidenen Erfolge nrrr noch mit Hilfe . beliebter ' Kandidaten .

TaL Ergebnis tot Reichs tagswahlen vom 12. Januar d. I .
hat nun bereits gezeigt , welche Verschiebungen im Stärkeverhältnis
der Partsien feit 1 906 eingetreten sind . Die Sozialdemokratie
brachte 153 335 — 32,5 Proz . aller Stimmen auf . Konservative
und Zentrum brachten es zusammen auf 163 492 — 34,6 Proz . ,
Rationallibevale und - Volkspartei zusammen auf 155 221 Stimmen
— 32,8 Proz . Die S ozialdemokratie als die weitaus stärkste Partei
stellt also eine bedeittende Macht und in vielen Bezirken eine
Gt ' fahr für die bürgrnlichen , besonders die liberalen Parteien dar .
Das ist der Hauptgrmnd . der den Zusammenschluß der National -
liberalen und der Volkspartei herbeiführte . Die „ führende "
Stellung , die die Brätspartei seit 1895 im Landtag einnahm , kann

sie , auf sich allein gestützt , nicht mehr behaupten . Trotz der Ver -

mehruug der vom Volke gewählten Abgeordneten um 23 durch die

Verfassungsreform blieb ihre Mandatsziffer schon im letzten Land -

tag um 7 hinter der von 1895 zurück . Sie versucht daher , gemein -
sam mit den Nationalliberalen , ihren früheren Erzfeinden , zu
retten , was zu retten ist . Seitdem dix Volkspartei den impcria -
listischen Rüftun�Mberwitz mitmacht , zu dem ans dem Mannheimer
Parteitag noch du « Rechtsschwenkung in der Zollfrage gekommen
ist , muß man auch jjchon die Laternen zu Hilfe nehmen , wenn man
noch einen Unterschied zwischen ihr und den Nationalliberalen ent -
decken will . Die Stellung der Mehrheit der Volkspartei zu den

sozialpolitischen Forderungen der Arbeiter war schon längst von

demselben Klassenegoismus diktiert wie die der Nationalliberalen .

Trotzdem regt sich in manchen von jenen Bezirken , in denen die

volksparteilichen Wähler nationalliberale Kandidaten unterstützen
sollen , immer noch der Widerstand . Der kleinbürgerlichen Gefolg -
schast der Volkspartei alten «Schlags geht es gegen das Gefühl , den
Nationalliberalen ihre Kräfte zu, leihen . Groß sind diese wider -

spenstigen Gmrppen freilich wicht , aber sie rühren sich in der

Oeffentlichkeit , und die N« tionalliberalew bereiten durch ihr gleich -

zeitige » Kuhhawdeln mit der äußersten Rechten den Protestlern
einen günstigen Boden . Ungeachtet der Bestimmung des Wahl -

abkommens , daß leine der beiden Parteien mit einer dritten ' Ab -

machungen treffen darf , einreisen die Nationalliberalen den Kon -

fervativen allerhand Liebesdienste . In dem einen Bezirk ver -

zichten sie auf jede ernsthafte Agitationsarbeit gegen den Nachbar

zur Rechten , im anderen präsentieren sie « inen „ nationalliberalen "

Kandidaten , wie ihn die Konservativen sich wünschen , im dritten

unterstützen fie ohne weiteres den konservativen Kandidaten . Die

Folge ist , daß in verschiedenen Bezirken in volksparteilichen Presse -

äußerungen verkündet wird , eher werde der « Sozialdemokrat ge -
wählt , als daß der konfervativ - nationalliberale Bewerber Volks -

parteiliche UnierstüHung finde . Man «darf jedoch derartige

« Drohungen " nicht zu hoch zu bewerten .

In einen gewissen Zusammenhang mit dem Niedergang der

Volkspartei darf man auch das Ausscheiden des Präsidenten

v. P a h e r aus dem Landtag bringen . Er würde wohl doch noch
eine Periode ausgehalten haben , wenn dem Präsidentenwetter zu
trauen wäre . „ Unten anfangen " will er aber nicht aufs

neue , wie er selbst einmal erklärt hat . Außer Payer stehen sämt -

liche namhafteren Politiker Württembergs wieder zur Wahl . Einer

ist sogar wieder aus der bureaukrabischen Versenkung aufgetaucht ,

in der er vor 2 ' A Jahren versuiAen war , nämlich D. v. Hieb er ,

d <r ehemalige zweite Vorsitzende der nationalliberalen Reichstags -

sraktion , der sich vom Parteileben zurückzog , als durch seine Er -

nennung zum Regierungsdirektor seine Mandate erloschen waren .

Hieber bewirbt sich jetzt wieder in seinem früheren Bezirk Welzheim .

der während der letzten zwei Jahre im Besitz der Sozialdeniokratie

war , hat es aber nicht nur mit einem sozialdemokratischen , sondern

auch mit einem konservativen Gegner zu tun . und selbst mit der

vertragsmäßigen Unterstützung der Volkspartei hapert es .

Das Zentralkomitee der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Ruß -
lands ( das ist die Fraktion des Genossen Lenin ) sendet uns eine
längere Erwiderung auf unseren Bericht vom 5. Oktober über die
Konferenz sozialdemokratischer russischer Organisationen , in der be -
hauptet wird , daß in jener Konserenz „die russischen Arbeiterzentren
überhaupt nicht vertreten " waren . P l e ch a n 0 w habe die Teil -
nähme an der Konferenz abgelehnt und A l e x i u s k i , früherer Ab -
geordneter der zweiten Duma , diese verlassen .

polizeiliche » , Cieriditltcbe » uftv *

Der prügelnde Lehrer .

In einer Notiz aus Sachsendorf hatte die „ Märkische Volks -
stimme ' eine Darstellung der Züchtigung eines Schülers durch den
Lehrer Herr ig gegeben und auf Grund eines vorliegenden ärzt -
lichen Attestes den Vorwurf der Ueberschreitung des ZüchtigungS -
rechtes erhoben . Wegen Beleidigung des Lehrers wurde gegen den
verantwortlichen Redakteur Bartels Anklage erhoben , die das
Kottbuser Landgericht am Mittwoch beschäftigte . Das Richter -
kollegium ging über den Antrag des Staatsanwalts , der 100 M.
Geldstrafe beantragt batte , noch hinaus und verurteilte den Genossen
Bartels zu 150 M. Geldstrafe . Interessant war in der Zeugen
Vernehmung , daß der prügelnde Lehrer sich den Richtern als
leitender Geist in patriotischen Vereinen vorstellte ,
Um die von ihw geübte besonnene Art des Prügelns zu demon -
strieren , legte der Zeu�e Photographien vor , die zeigen , wie
in zwei Arten gezüchtigt werden soll . Eine neuartige Theorie der
Schulprügelei J

Hus der Partei .
Erwiderung .

In seiner gestrigen Nummer veröffentlicht der . Vorwärts ' eine

lange Erklärung Kautskys gegen mich , zu der ich mir drei kurze
Bemerkungen zu gestatten bitte .

1. Es ist eine freie Erfindung Kautskys , daß ich den Protest der

hundert Genossen gegen Hildebrands Ausschließung . herausgehauen '
haben soll . Ich habe ihn als Tatsache erwähnt , aber nicht beurteilt .

Den Hohn KautSky « darüber , daß ich die von mir seit langem geteilten
und auch in der „ Neuen Zeit ' vertretenen Ansichten von Marx und

Engels über eine bestimmte Frage nicht sofort geopfert habe , als sich

herausstellte , daß Wolfgang Heine und Ruberrimus sie teilen , muß ich
mit männlicher Fassung zu ertragen suchen , ebenso wie seine Em -

pvrung darüber , daß ich in einem Parteiorgan die Ansichten von

Marx und Engels vertreten habe .
2. Daß ich mein Gehalt stets pünktlich erhalten habe , auch wenn

ich „Artikel über hundert Jahre alte Vorkommnisse ' schrieb , bestätige
ich gern . Ich hoffe aufrichtig , daß Kautsky dieselbe angenehme Er -

fahrung gemacht hat , wenn er „Artikel über zweitausend Jahre alte
Vorkommnisse ' schrieb . Aber was gehen alle diese Sentiments die

Oeffeiitlichkeit an ? Auch die Affäre mit Bebels Erklärung , über die

Kantsky so weitläufig plaudert , war längst widerlegt , als jenes
_ von KantSky diskret verschwiegene > — „ Vorkommnis ' «intrat , das

mich moralisch zwang , den Parteivorstand um Entbindung von der

Mitarbeit am politischen Teil der „ Neuen Zeit " zu ersuchen ,

3 Die sachlichen ' Einwände Kautskys gegen meine Propa -

aieruna marristischer Grundsätze sind so lustige Trugschlüsse , daß es

mit nicht lohnt , mit ihrer Aufklärung den Raum des . Vorwärts '

und meine Zeit zu verschwenden .
U , DI1 . 6 » •

g. « eij . ins .

Dritter denlfcher fugcndgcricfttstag .
Frankfurt a. M. , 11 . Oktober 1912 .

Der dritte deutsche Jugendgerichtstag wurde gestern hier unter
zahlreicher Beteiligung durch AmtsgerichtSrat Dr . Köhne - Berlin
eröffnet . Nach den Begrüßungen sprach Prof . Förster - Zürich über
die Notwendigkeit und Dringlichkeit gefetzgeberischer Maßnahmen
gegenüber der anwachsenden Kriminalität der Jugendlichen . Er
wandte sich gegen die Bestrebungen , welche die Erziehung an Stelle
der Strafen setzen wollen . Demgegenüber müsse energisch erklärt
werden , daß es keine durchgreifende Erziehung ohne Strafe gebe ,
am wenigsten gegenüber jugendlichen Delinquenten . Man müsse
das Strafprinzip unverwischt aufrechterhalten und in den neuen
Formen eines besonderen Jugendstrafrechts zum Ausdruck bringen .
Dagegen - müßten an Stelle der Strafen und Erwachsenengefängnis
pädagogisch organisierte Jugendstrafen treten . Erst nach solcher
Strafvollstreckung komme - dann eine Erziehungs - oder Bewahrungs -
frist . Diese Jugendstrafe brauche nicht immer die Form einer

Freiheitsberaubung besitzen . Es könnte dem jugendlichen Hebel -
tätet in leichtere , r Fällen und da, wo er aus seiner Lausbahn ge -
warfen werden würde , auch eine freie «Sühneze - it unter der Kontrolle
eines Fugendpslegers auferlegt werden . Notwendig sei eine sorg ,
sältigere Ausbildung der Jugendpfleger und Jugendrichter vom

pädagogischen Standpunkte aus . Dazu gehöre auch eine pädago -
gischere Gestaltung des Universitätsunterrichts . — Prof . Dr . Kricgs -
mann - Kiel als zweiter Referent hält es für nötig , daß das Jugend -
gerichtsgesetz scharf - das gegensätzliche Verhältnis von Straf « und

Erziehung umgrenzt . Der Vorschlag der Entwürfe , dem Richter
die prinzipielle Entscheidung zu überlassen , verdiene keine Billigung .
Auch - der Vorschlag , auf die Bestrafung des jungen Rechtsver -
brechers zu verzichten und sich mit der Anordnung erzieherischer
Maßnahmen zu begnügen , unterliege schweren Bedenken . ES
würde hierin eine Prämie für schlechte Erziehung und eine Benach -
teiligung der nicht Verwahrlosten liegen . Es könnte das auch dazu
führen , daß die Erziehungsanstalten von der öffentlichen Meinung
als Strafanstalt betrachtet werden würden . Es werbe dabei auch
nicht berücksichtigt , daß gegenüber sehr groben Exzessen , vor allem
von älteren Jugendlichen , ein Bedürfnis vorhanden sei . Keine

Strafe werde jedoch anzutreten sein - , wenn die Schuld des

Jugendlichen fo gering fei . daß ein berücksichtigenswertes Ver -

geltungAbedürfniS durch die kriminelle Verschuldung nicht hervor -
gerufen werde . Dem Richter müsse die Möglichkeit gelassen werden ,
in solchen Fällen von einer Strafe abzusehen . Zugleich «rit der

Straffteierklärung sind - Erziehungsmaßnahmen anzuordnen . Der

Erziehungsgedanke muß im Rahmen der strafrechtlichen Aktion selbst
berücksichtigt werden . Nur für den Fall , daß das System der unbe -

stimmten Verurteilung nicht akzeptiert werden sollte , kann trotz
- der hervorgehobenen Bedenken der Grundsatz : Erziehung an Stelle
der «Strafe dem Gesetzgeber zur legislativen Verwertung empfohlen
werden . ( Lebhafter Beifall . ) — An die Referate schloß sich eine

kurze Aussprache , in der sich fast sämtliche Redner im Gegensatz
stellten zu den Ausführungen des ersten Referenten . Professor
Dr . Förster . Sie betonten fast auSn « ahmKlos , daß das Moment der
Erziehung in den Vordergrund gestellt werden müsse . An der
Debatte beteiligten sich Prof . Mittermayer - Gießen , Oberlandes -
gerichtpräsidentpräsident a. D. Hamm - Bonn , Geh . Justizrat Frenkel -
Breslau , Direktor Dr . Polligkeit - Franksurt a. M. und Prof . Förster -
Zürich im Schlußwort . Von einer Beschlußfassung wurde Abstand
genommen .

Heute wurde über das Hauptthema

Straf - und Erziehungsmittel im einzelnen — ihre Anwendung
und Organisation

verhandelt . Der erste Referent , Universitätsprofessor Dr . Graf v.

Gleispach - Prag , führte aus : Alle modernen Staaten streben seit der

Jahrhundertwende danach , die Verwahrlosung und Kriminalität der

Jugend vorbeugend zu bekämpfen . Deutschland hat sehr viel ' ür
die Jugendfürsorge getan , die Reform des Strafrechts hat es noch
nachzuholen . Die Dringlichkeit dieser Aufgabe ergibt sich aus der
Kriminalstatistik . Der gemeinsame Grundzug aller Reformen geht
dahin , das Gebiet der Strafe einzuengen und Erziehungsmittel
an ihre Stelle zu setzen . Eine radikale Richtung will die Strafe
bei Jugendlichen durch Erziehungsmittel ersetzen , dagegen wollen
die deutschen und österreichischen Entwürfe die Strafe nur be -

schränken und durch Erziehungsmittel ergänzen . In der Regel
kann die Ausschaltung der Strafe bei den Jugendlichen nicht emp -
fohlen werden , denn die Ausschaltung des VerantwortlichkeitSge -
siihls würde die Jugend und ihren Geist schädigen . Dagegen muß
eine engere Begrenzung der Verantwortlichkeit und die Möglich -
keit gefordert werden , die Strafe zu vermeiden , wenn sie schädlich
statt nützlich durch ihre Nebenwirkungen sein würde . Tie Ge -

sängnisstrafe für Jugendliche muß so umgestaltet werden , daß sie

erziehlich wirken kann . Aus physiologischen Gründen ist die nntcre

Grenze der strafrechtlichen Verantwortlichkeit vom 12. aus da ? voll -
endete 14. Lebensjahr hinaufzusetzen . In diesem Alter ist bereits

die erforderliche soziale Selbständigkeit für die Strasmündigkeit
erreicht . Das Älter von 14 bis 18 Jahren ist als Periode probte -
malischer Reife aufzufassen . Die Vorfrage , ob der Jugendliche
nach seiner EntWickelung vera - ntwortlich gemacht werden könne , ist

zu verneinen , wenn dem Jugendlichen wegen zurückgebliebener
EntWickelung oder mangels der geistigen oder sittlichen Reif « die

Fähigkeit fehlt , das Unrecht seiner Tat einzusehen oder dieser Ein -

ficht gemäß zu handeln . Die Strafgesetzkommission für das

Deutsche Reich ' hat , den österreichischen Entwürfen folgend , diesen
Standpunkt geschaffen . Für die geistig Minderwertigen unter
den kriminell Jugendlichen ist der Strafvollzug nach ärztlichem
Gutachten ' zu modifizieren , allenfalls in besonderen Anstalten

durchzuführen . Bei einer durch den Strafvollzug nicht behoveaen
Gemeingefährlichkeit muß der Minderwertige lediglich zum Zweck
der Sicherung weiter verwahrt werden . Minima non curat praetor !
Uebermütige Jugendstreiche , entschuldbarer Leichtsinn und der -
gleichen soll der Richter durch eme ernste Ermahnung des Jugend -
liche » abtun können , ohne ihn verurteilen zu müssen . Dieser Weg
ist der Einschränkung des Legalitätsgrundsatzes vorzuziehen . Die

bedingte Aussetzung des Urteils ist einzuführen . Der Jugendliche
wird für ein bis drei Jahre au� Bewährung gestellt und von einem

Fürsorger geleitet Diese bedingte Verurteilung hat vor dem bc -

dingten Strasnachlaß voraus , daß die Verurteilung ganz unter -

bleibt , wenn sich der Jugendliche bewährt , daß ferner der Richter ,
wenn er das Urteil fällen mutz , nunmehr erst die Strafe auswählt .
Als Strafen sind nur Geldstrafe , Haft und Gefängnis zu verwen -
den . Der Verweis wird durch die bereits vorgeschlagenen Maß -
regeln entbehrlich , Prügelstrafe ist völlig indiskutabel . Die Hast

ist als Custodia honesta ( ehrenhafte Verwahrung ) zu gestalten
und von Gefängnis und Zuchthaus völlig zu trennen . Dem Rickter

muß aber auch die Möglichkeit eröffnet werden , den Jugendlichen
statt zu bestrafen , der Fürsorgeerziehung zu überweisen , wenn die

Tat keine sehr schwere ist und die Verwahrlosung des Jugendlichen
droht . Bei schweren Verbrechen , Verwahrlosung oder sittlicher
Verderbnis mutz auf Gefängnis erkannt werden .

Die Gefängnisstrafe ist in besonderen Jugendgefängnissen zu
vollziehen , die auf dem Lande liegen , mit landwirtschaftlichen Bc -
trieben verbunden und ganz in den Dienst der Besserung der Ju -
gendlichen zu stellen sind . Von dem Strafvollzug ist alles Düstere .
die Jugend Niederdrückende und Entehrende fernzuhalten , er muß
in seelischer und körperlicher Beziehung alle guten Kräfte der Ju -
gendlichen entwickeln und stählen . Der Strafvollzug ist progressiv
zu gestalten . Die Dauer der AnHaltung wird nicht von vornherein
bestimmt , vielmehr fällt der Nichter zunächst ein „ unbestimmtes
Strafurteil ' . Das Gesetz soll ein allgemeines Mindestmaß und
Höchstmaß festsetzen , etwa 1 Jahr und 19 Jahre . Die tatsächliche
Dauer der AnHaltung richtet sich nach den Ergebnissen des Voll -

zuges . Nur so kann die Gefängnisstrafe zu einem wirksamen Besse -
rungsmittel gemacht werden und dem Schutz der Gesellschaft dienen .

Der Referent bespricht eingehend die amerikanischen Einrich -
tungen . Es müßten die Einrichtungen so getroffen werden , daß der

Bestrafte als taugliches Glied tu die Gesellschaft zurückkehre .
«Schließlich fordert der Referent , daß bei Personen im Alter vom
18. bis zum 20 . Lebensjahre die Todesstrafe und die lebenslange
Freiheitsentziehung ausgeschloffen sein müsse . Wenn die Rc -

form des Strafrechts überhaupt die Rehabilitation nicht allgemein
einführt , so soll sie doch im Sinne voller Tilgung der erlittenen
Verurteilung durch Wohlverhalten während längerer Zeit nach dein

Strafvollzug für Jugendliche anerkannt werden . ( Beifall . )
Der zweite Referent zu diesem Thema , Amtsgerichtsrat All -

menröder - Frantfurt a. M. , kommt auf Grund seiner Ausführun -
gen zu folgenden Leitsätzen : 1. Das Strafverfahren ist so zu ge -
stalten , daß alle Fälle ausgeschieden werden können , in denen Er -

ziehungs - und Besserungsmahrcgeln einer Bestrafung vorzuziehen
sind . In den übrigen Fällen muß es von allem Erziehungswidri -
gen freigehalten und Verfahre » , Aburteilung und Strasvollstrcckuua
auf die Verhütung von Rückfällen eingestellt werden . 2. Die Wahl
zwischen Straf - und Erziehungsverfahren sollte nicht nur in den

Händen des Staatsanwalts liegen . 3. Bei der Anwendung der
Strafmittel darf der Gesichtspunkt der Erziehung nicht aus den
Augen gelassen werden . 4. Der Richter sollte bei der Auswahl der

Erziehungsmittel , die an Stelle oder neben Strafen treten , nicht
beschränkt sein . 5. Die vorhandenen Strafmittel erscheinen auch
für ein künftiges Strafrecht als geeignete Grundlage . Jedoch ist
ein Ausbau der bedingten Strafaussetzung erforderlich . 6. Bei der
Ausgestaltung der Erziehungsmittel ist eine gesetzliche Regelung der
Schutzaufficht notwendig und der Erlaß eines Reichsfüriorgegesetzcs
anzustreben . 7. Im Interesse einer durchgreifenden erzieherischen
Fürsorge für straffällige Jugendliche empfiehlt es sich, auch künstig
Jugendgerichte in der besonderen Form einer Personalunion von

Jugendstraftichter und Vormundschäftsrichter auf odministratwem
Wege zu fordern .

Der ' dritte Referent , Pastor Backhausen - Hannover , erklärte , daß
die gegenwärtige strafrechtliche Behandlung der jugendlichen Rechts -
brechet unzulänglich sei . Gesetzlich geordnete Erziehungsmittel
müssen angesichts der sittlichen Unreife und der danrt zusammen¬
hängenden unzulänglichen Sühnesühigkeit einer großen Zahl der
kriminellen Jugendlichen mehr bisher angewandt werden . Die
Heraufsetzung der Strafmündigkcct auf das vollendete 16. , mindc -
stens aber auf das 14. Lebensjahr , erscheint wünschenswtrt , um d�r
Erziehung Raum zu schaffen . Sollte dies nicht erreichbar sein ,
so ist um so dringlicher zu fordern , daß ein zukünftiges Gericht für
strafmündige Jugend - liche im Fall ein - es RochtSbruches statt des
«Strafverfahrens das Erziehungsverfahren einleiten darf , wenn bei
den Jugendlichen Erz >» hungsbedürstigk » si und Erzich » aqsmöglich -
keit festgestellt werden . Sollte diese Forderung nicht ourchftihrbar
sein , so muß wenigstens die bedingte Verurteilung statt der bc -
dingten Begnadigung zugelassen werden . Die Erziehungsbedürftig -
keit liegt vor , wenn der Jugendliche durch seine Umgebung gefähr¬
det ist , ohne erziehlichen «Schutz dasteht oder bereits subjektiv ver -

wahrlost ist . Im Zweifelssalle ist die Erziehungsmöglichkeit von

pädagogischen und psychiatrischen Sachverständigen festzustellen . Nur

wenn Erziehungsbedürftigkeit oder Erziehungsmöglichkeit nicht vor -

Händen sind , ist der jugendliche Rechtsbrecher straftechtlich zu bc -

handeln . Dies trifft u. a. zu , wenn die <Sl >mptome subjektiver
Verwahrlosung fehlen , wenn die bisherige Erziehung abgesehen
von dem Delikt einen normalen Erfolg hatte , wenn der Jugendliche
zukünftig in sittlich reiner Umgebung verbleiben wird , wenn er für
das Delikt verantwortlich gemacht werden kann . Jedoch ist bei der

Wahl der Strafe auf das feinere sittliche Empfinden und die Zu -
kunst des Jugendlichen Rücksicht zu nehmen . Erziehungsmöglich -
keit ist nicht vorhanden , wenn die Unmöglichkeit freier und ge -
meinsamer Erziehung durch Beobachtung in einer Erziehungsanstalt
festgestellt ist , wenn die gesetzlichen Erziehungsmittel an dem Ju -
gendlichen bereits erfolglos erschöpft sind , wenn das von ihm bc -
gangene Verbrechen seiner Natur und den Begleitumständen nach
strenge Einzelbehandlung notwendig macht . Muß ein psychopath ' . sch
minderwertiger Jugendlicher straffrei bleiben , so sollte das Gc -
richt dessen Ueberweisung in eine „ Zwischenanstalt " oder eine Heil -
und Pslegeanstalt beschließen können . Muß ein degenerierter Ju -
gendlicher bestraft werden , so ist in dem pathologische » Zustand nicht
ohne weiteres ein Strafmilderungsgrund zu fthen . Die auf Grund
des Gesetzes angeordnete Erziehung darf nicht durch nachfolgende
Strafe beschwert werden , mit Ausnahme des Falles , wenn die Er -
ziehung auf fortgesetzten schuldhaften Widerstand stößt . Auf An -
trag der Erziehungsbehürde soll der Jugendrichter Ueberweisung
in das Jugendgesängnis verfügen dürfen Bei dauernd guter Fuh -
rung des Bestraften soll auf seinen Antrag die Strafe im Straf -
register gelöscht werden . — Der Referent schlägt als Erziehungs -
mittel , die durch Gesetz anzuordnen wären , vor : Den Veuvcis die

Erziehungsaufficht durch Jugendbeamte in der bisherigen Um -

gebung , eventuell unter gewissen Beschränkungen der BewegungZ -
freiheit . Trennung von der bisherigen Umgebung . Unterbringe ig
in einer Familie unter gleichzeitiger Erziehungsaufficht . endlich
Unterbringung in einer staatlich beaufi ' cht ' chen «srziehungSanjtalk .
Er fordert weiter sorgfältige Auswahl der Jugendbeamten , die ge .
setzlich zu bevollmächtigen sind , die Erziehungsanstalten weiter zu
vervollkommnen und Seil - und Erztehungsanstalten emzurichien .
Als gesetzliche Strafmittel nennt er die Geldstrafe , die „ freien
Strafen " nach Foerster und die Gefängnis , träfe . Tie Prügel -
strafe sowie kurzfristige Freiheitsstrafen find auszuschließen , die

Untersuchungshast möglichst durch andere Mittel zu ersetzen . Tie
Gerichte für Jugendliche sollen künftig so organisier werden , das .
die Funktionen des Bormundichaftsrichters und des Jugendstras -
richters in einer Hand vereinigt werden ( Jugendamt ) , das Jugend -
mnt soll durch Jugendbcamte sachverstandig unterstutzt werden . Es
soll dadurch daß die Staatsanwaltschaft erst auf Antrag des Ju -
gendamte » eingreift , in inn . ge Fühlung mit dem Volksleben treten .

(Beifall . ) , _
An die Referate knüpfte sich eine langer « Debatte , aus der

hervorzuhebeu ist , daß sich Fraulein Gaudsticker - München scharf

gegen die Ablehiiuiig weiblicher « chöffen durch den Amtsgerichtsrat
Allmenröder wendete . . . . . . .

Die Abstimmung über die von den Referenten vorgelegten
Leitsätze wird erst morgen ( e - onnabend ) vorgenommen , wo auch die
Verhandlungen des Deutschen Jugendgerichtstages zu Ende « ehe »
werden .



Bnefhafteii der Redafetton .
Tic juristische Sprechstunde findet LIndenstraße LS, dorn piiü Treppen

— Fahrstuhl — , wochentäglich oou t - h dts 7>.-. Uhr abends , Sonnabends ,
bon iV' bis 6 Uhr abends statt . Feder für de » «ricskafteu bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und ciue Zahl als Merkzeichen betzufügcn . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Ausragen , denen leine Abonnementsqutttung beigefügt ist ,
Verden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

W. Vi . iiO . 11 . 1887 . 1. Emgabe an das Amtsgericht Schöneberg ,
in der die Absicht , auszuscheiden , mitgeteilt werden musi . Nach Ablauf von
vier Wochen , spätestens innerhalb sechs Wochen , persönliche Erklärung zu
Protololl bei demselben Gericht ; Tausschein oder Konfirmationsschein mit -
nehmen . 2. Die Stcuerpflicht beginnt am Ersten des Monats , der dem -
jenigcn solgt , in dem mau in Arbeit getreten ist . 3. Lägt sich nichts mehr
tun . 4. Die Einschätzung zur Staatseinkommcnsteuer bildet die Grund -
läge ; Gcmeindeeinkommensteuern und Kirchensteuern werden in Prozent -

sähen der Staatseinlommensteuer erhoben . 5. Müssen wir grundsätzlich ab-
lehnen . — C. W. 1870 . 1. Nein . 2. Nur dann , wenn die Summe
6000 M. übersteigt . 3. Wörtliche Beleidigung , ohne die Behauptung von
Tatsachen , die eine Herabsetzung oder Kreditschädigung in sich schlichen . —
P . 39 . Das ist nur zulässig , lvenn die Kindesmutter ihren Anspruch aus
Zahlung der Entbindungskosten abtritt . — E. P . M. 1. Bielleicht hat
eine Strafanzeige bei der Staatsanwaltschast in Hannover Erfolg . 2. Eine
Zivilklage beim Amtsgericht Hannover erscheint nicht aussichtslos . Der
Pensionssatz könnte nur so weit zurückerstattet verlangt werden , als dadurch
Mehrkosten gegenüber dem anderweitigen Unterhalt entstanden sind. Da -
gegen kann auch der Verlust von Arbeitsverdienst erstattet verlangt werden .
— L. 100 . Soweit ersichtlich , nein . — E. N. Stil . 1. Antrag wegen
formaler Beleidigung aus Z 185. des Strasgesetzbuches . 2. Wohnsitz des
Angeschuldigten oder Tatort . 3. Kann auch schriftlich — in 3 Exemplaren —
eingereicht werden — F. II . 23 . Der Amtsrichter ist im Recht . Die
Erllärung kann jedoch Ihre grau abgeben . — Schöneberg 29 . Nein .

Herrman » 30 . Ja . — C. K. 13 . 1. Ja , 6 Wochen zum Quartal
2. Krankengeld kaun gekürzt werden . — G. 4}. 1885 . 1. Ja , wenn kein
wichtiger Grund zur Weigerung vorliegt . 2. Ja . 3. Rem . Die Erklärung
muh schriftlich abgegebeii werden , die Unterschrist muh beglaubigt sein .
4. Ja . — Krassuski , Müllerstratze und P . B. 11 . Ohne Einsichtnahme
in den Mietsvertrag nicht zu beantworten . — Hedwig 0. 1. Nein .
2. Nein , i-jic können alsdann nur aus Wertersatz klagen . 3. Es könnte
Bestrafung eintreten . Außerdem können Sie im Wege des Zivilprozesses
aus Schadenersatz verklagt werden , — Lichtenberg . Das ist nicht nnbe -
dingt nötig , aber zweckmähig , damit der Vertrag die gehörige Form erhält .
Eine Psandbestellung ohne körperliche Ucbergabe ist nicht wirksam . —
9t . B. S . 38 . 1. Bei dem Amtsgericht , in dessen Bezirk die Beklagten
wohnen . 2. Die beiden Zeugen . — H. S . 100 . Ja , während Sie An -
spruch aus Erstattung des Prämienanteils haben . — 9t . S . 100 . Die
Sache erscheint zweiselhast . Wir können nicht raten , Klage zu erheben . —
K. M. 300 . Etwa 300 M.
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VMUnserem Genossen
® Paul Schlewe nebst Braut �
yj> Frl . Elise Hämtnerling �
v)/ die herzlichsten Glückwünsche gz

zur Vermählung . ist

vis Genossen des Bezirks �
Lichtenberg , Gruppe 66. /g
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Unferm Genossen
® Otto Zwiebler g■ nebst Braut die herzlichsten S?

Glückwünsche zur Vermählung , gg
& Die Genossen des Bezirks
si» 767 , 6. Kreis . 6a

v
W
W
C"
©
V
S
di

%

MEEEH « «
D Unserem werten Genossen

6tto8MlMu braut ß
die herzlichsten Glückwünsche C

zur Vermählung !

Die Genossen u. Genossinnen 1~-
des 317. Bezirks des 1. Reichs - h

tagswahlkreises . 55

Unserem Bezirkssührer

Franz Richter nebst Braut
zur Bermählung die herz -
lichsten Glückwünsche .
Die Genessen des Bezirks 712

des 6. Wahlkreises . 41A

Unserem alten Parteigenossen

Hermann Diskowski
nebst itzra «

die besten Glückwünsche zur
Silberhochzeit . 2A
Die Genossen des 319 ». Bezirks

des 4. Wahlkreises .

Todes - Anzeigen

Sozialdemokratiscber Verein
IJ . OerL Reicbstagswalilkreis .

Am 9. Oktober verstarb unser
Genosse , der Arbeiter

lill8lav Bebnisch
Buttmannstr . 18, Bezirk 806a .

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , nachmittags 4' / « Uhr ,
aus dem städtischen Friedhos ,
Müllerstrahe , Ecke Seestrahe . statt .

Um rege . Beteiligung ersucht
233/2 Der Vorstand

Verband der

Fabrikarbeiter Deutschlands.
Zahlstelle Groü - Berlln .

Am Donnerstag , den 10. Ok¬
tober , verstarb unser Mitglied

bsksr Kerapfer .
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 13. Lltobcr , mittags
' 1,1 Uhr , von der Halle des
Nazarcth . Friedhofes , Reinicken -
dors - West, Kögelstrah «, aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

58/7 Die Ortsverwaltung .

Für die vielen Beweise ausnihtlgcr
eilnabme bei der Beerdigung meinet
eben Mannes

�riedricl , Nensckel

ige allen daran Beteiligten meine . ,

iiiigsten Dank .

Witwe Vernes Bensehel

1 Stark
wöchenti . Teilzahlungen

liefere elegante fertige

Herren -

Gaiicioten
: Ersatz lOr Man :
Anlerligung a Maaa
Tadel, os. Ausftihrvng

Jü Iiis Fabiiii
Scbneidermeister

Cr. Frankl. Slr. 37"
Eingang

Striuabcrger Platt

. " Än TwiBtr. ll
nur I. Etaga ,
■s kein Laden , ij

Greift zu ! W
ed . Herrn , der sich eleg . u. bill .

kleiden will , empfehle eleA . Mo -
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , D oktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Fig . pass . )
Monats - Jackett - Anzüge 8,10 , 14, ISM
Monats - Reck - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.

Ulster , sehr billig .
Große Abteilung neuer Garderobe .
MnllUllOP Gr- Frankfurter Str . 08
lllÜlUüllKrT ( lfabe Strausberger PI. )
Bitte genau auf No. 98 zu achten !

M o b e 1 3 M a g a z i n

C . Zergiebel ,
Berlin , Skaiiher Str . 130 . t

Spez . : Einrichtungen klein , u. mittl .
Wohnungen . Teilzahlung gestattet .

Vorjährige
feinste Anzüge , Psietots ,

schicke Ulster , Gebrockanzüge
Smokings auf Seide 30 —70 M.

Versautes Germania
21 . Unter den Uinden 21 .
Sonntags nur von 12 —2 geöffnet .

Tanzseie Franz Siegerl
Gewerkschaftshaus , Engelufer 15

Unterricht jeden Sonntag 3 —11 ,
DicnStagS 9— 11.

Teilzahlnng .

Tadelloj
IM .

fertig und nach Mass .

Garantie fUr tadellosen Sitz

und feinste Verarbeitung .

I . Kurzbers
Mass « Schneiderei

Rosenthaler Strasse 36, I , am Hackeschen Markt

Frankfurter Allee 104 , pari , Ecke Friedenstrasse

Reinickendorfer Strasse 4. am weddingpiatz

5 0/o Rabatt
beim Vorzeigen
dieses Inserats .

KOW
LINON

Auf der Höhe
derjfeii

,TM4NN
�

Moßren/ir . öZ s
6r . FrcmKjurteröir . 115 .

füp Damen ! Aus meiaem
Engroslager

Wegen vorgerückter Engros - Saison

enorm billige Preise !
Baekfiseh -Paletots iL-ülstep

ofien u. geschloss . zu trag .

u�bf�KammgarD-Kostiiine 1Eoo ocoo
auch auf Seide . . . . 13 Z3 33

750 I250 20° °

500 2500 38
Sehwarze Fraueopaletots . lS°° 20° ° 28

Kein Laden .

Somelt der Uorrnt!
Ich habe aus einer eraieo Fabrik Deatacblands einen Posiea

Stoffe für 16000 M erworben und verkaufe
■ II C T B D aus besten weichen

Bi ab I B K mou lösen Stoffen

12 . 50 , 15 , 18 , 22 , 27 bis 75 N .

KOSTÜME
15 . 18 , 22 , 27 . 33 , 50 bis 150 H .

! > ■ „ ■ _ _ _" _ kurzu . lang , einfache bis
�IUS % DBTlBCllaA6l hochelegant . Ausführung .

22 , 27 , 33 , 45 , 58 , 69 , 76 bis 200 M ,

Kleider o ROeke o Blusen o I ' elzkon ' ckllon

fif ältere Damen : Wollplösdimäntel M. 48. -
Sonnlag gcOHnet 18 —2 .

��onnlag�geöfttieM��Fah�ei��reefzt�J

K. Keymann * SÄJj « 48

Fahrgeleg . ; Elektr . Bahnen Nr. I, 3, 6, 16, 22. 31, 46, 76, 78, 79.

r Buchhandlung Vorwärts
69 Lindenstr . 69

Sozialdemokratische

Prauenbibliothek
i

Die Frauen und der politische Kampf
e Von Lotse ZIetz

. Preis 30 Pf .

n

Die Frauen in der Qemeindepolltik
Von Klara Wey !

Preis 30 Pt

III

Kinderarbeit , Kinderschutz und die

Kinderschutzkommissionen
Von Liiike Zietz

248/2 » Preis 50 Pt

Alle GrOssen l

wird Sie reranlassen . Ihren
Bedarf an eleganten Monats¬
und Abonnements ■Garderoboa
nur bei der Monatsgarderoben -
Verkaufs - Gesellschaft , Dres¬
dener Strasse 11 zu kaufen Wir
verkaufen zu auffallend niedri¬
gen Preisen und empfehlen nur
kurze Ze; t verliehen £ « m« « eno
und gut erhaltene

getragene Anzüge und
Pslotnfc die teils bis M. 125
1 GlCIU &o gekostet haben , für

m 9 . — 1 2 . — 1 5 . — 1 8 . —
ferner ein grosser Posten

Hosen 2 - 8

JUnglings - Anzüge
Wert bia 36 U

Jetzt M 6, 8, 10, 12 - 18

Hona�nderoben -
Verhaufs-Geselischaft

Dresdener Sir. n bJ�fö ;

Keftdichtungeu .
siirterftratze 67.

Große Frank -
lö73ft »



ÄJandorf & C
Belle - Alliancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm

j
i
I
I
I
i

WiKwa
Cervelat - od. «ialaffliwurst . . . . .� ' - 1 . 40

Schinkenwurst

. . . . . . . . . . . . .
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Berliner Sebneiderei-Genossenseliaft (E. &j . y. |
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin X.

BmaiiEiislr . 185 Ii BwMer lorl.

Großes Lager
fertiger

Anzüge
Herbst- u. Winterpaletots
Sport-Anziige, Loden- Pelerinen

mm Arbeiter-Berufskleidung.
8legante ZKafl - Anfsrtigung .
Lieferant der Konsumgenossenschaft

und des Arbelterradfahrerbundes .

102/1 » Sonntag von t2 - 2 Uhr geöffnet.

Monatsgarderobe
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - , Smoking -
Anzüge , teils auf Seide gearbeitet sowie großes Lager in neuer

eleganter Herren - Garderobe zu bekannt billigsten Preisen *

Türkischer , Prinzenstr. 79 am
Moritzplatz

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzeostr . 41, S' . ; «
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 — 4

Technikum - Bauschule
Reg . - Baumeister Werner , ]

\ e a n d er » t raB o 3 . i

o is� der schönste Ausflugsort ?
ÄMy ♦

Immer noch PichelsWerder ,
°Hcer, ' .°ab°" beim Alten Freund .

FF

Edel -

Margarine

Während der Reklametage vom 5 . - 12 . Oktober
1 MII k ' Ä

erhält man zu 1 Pfund Milka Edel - Margarine LnHnHH
V2 Pfund Sellablockschokolade in unseren Verkaufsstellen *

# #

' Herantwortllcher Redakteur : Alfred Wielrpp , Neukölln . Zur den Lnjcratenteil veranlw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. «erlag : Lörwariß jvuchvrudere , u. BerlagSanstalt Paul « mger u. » 0� Berlin ÜW*



i . . m 29. i . », w 2. KeilM des Lsmiirls " Derliller NslksdlR . ». z.

Em InduTtrie und Handel .

Krieg und Börse .
Das verängstigte Publikum , dessen Lage natürlich durch

die Spekulanten weidlich ausgenutzt wird , warf infolge der

ungünstigen Nachrichten noch mehr Wertpapiere auf den

Markt . Montan - , Elektrizitäts - und Schiffahrtsaktien sanken
durchweg um 5 und mehr Prozent . Noch weit schlimmer war
die Lage am Kassamarkt . Hier sanken Jndustriewerte um

12 , 24, 30 ja selbst 46 Prozent . Die Anleihepapiere der

Balkanstaaten fielen wiederum um 1 bis 2 Prozent : aber

auch deutsche Reichs - und Staatsanleihen wurden von dem

Rückgang betroffen . Am Schluß der Börse unternahmen die

Großbanken Jnterventionskäufe , wodurch die Kurse stand -
hielten . Die Frankfurter Börse wies ebenfalls einen starken
Kursrückgang auf . In Paris trat wiederum ein panikartiger
Kurssturz ein . Auch in London gaben die Kurse nach .

An der Berliner Getreidebörse stiegen die Preise
erheblich . Die Stockung des Transports vom Balkan macht
sich für deutsche Importeure unangenehm bemerkbar . Der

Deutsche Handelstag hat bereits beim Auswärtigen Amt Ein -

spruch erhoben , daß griechische Schiffe , die mit russischem Ge -
treibe für deutsche Rechnung beladen waren , von der Türkei

beschlagnahmt worden sind . Die Frachtsätze und Kriegsver -
sicherungsprämien sind erheblich erhöht worden . Einzelne
russische Getreideexporteure haben überdies die Getreide -

cinkäuse ganz eingestellt . Recht charakteristisch ist , daß
russischeHändleran der Börse deutschenRoggen
aufkaufen . Die hohen Getreidepreise auch im Ausland

machen es lohnend , deutschen Roggen zu erstehen , da ja die

deutsche Regierung die Ausfuhr infolge des Getreideeinfuhr -
scheinsystems prämiiert . Und das geschieht zu einer Zeit , wo
die Zufuhren stocken und die Jnlandsroggenpreise an einem

Tage um 4 Mark stiegen !

Gerichts - Zeitung *
„ krankenhausdisziplin " .

Das Amtsgericht Berlin - SchSneberg ( 20. Abteilung ) hatte am
Mittwoch zu entscheiden in einer Beleidigungsklage gegen einen
Arzt des Auguste - Biktoria - Krankenhauses zu Schöneberg , der einem
Patienten „flegelhaftes Benehmen " vorgeworfen hatte . Kläger war
ein Magistratssekretär a. D. Koeppen , der bisher im Dienste der
Stadt Schönebery gestanden hat , Angeklagter ein Arzt Dr . Raether ,
der inzwischen das Schöneberger Auguste - Biktoria - Krankenhäus
verlassen hat und jetzt Assistenzarzt im Friedrichshain - Krankenhalkt
zu Berlin ist . Der Prozeß wäre ohne Interesse für die Oeffent -
lichkeit , wenn nicht in der vierstündigen Verhandlung die Frage der
sogenannten „ KrankenhauSdisziplin " zu eingehender Erörterung
gekommen wäre .

Dem Krankenhaus war Koeppen vom Magistrat zur Heilung
eines SchrcibkrampfeS überwiesen worden . Als an einem
der ersten Tage der Afsistenzart Dr . Raetheg den Patienten
eine Schriftprobe machen ließ , fiel diese so zerfahren aus ,
daß Raether Uebertrcibnng annahm . Er ließ einen Kollegen
Dr . Weichbrodt kommen , der auf diesem Gebiet der Heil -
künde mehr Sachkenntnis hatte . Nachdem Dr . ' Weichbrodt von
dem Patienten eine ähnlich schlechte Schriftprobe erhalten hatte .
sagte er ihm . bei solchen Schreibleistungen könne er nicht Schreib ? »
bleiben . Er fragte dann Koeppen aus , wieviel Penston er wohl be -
kommen würde , ob er davon leben könnte usw . Diese Mitteilung
und das daran sich anschließend « Verhör brachte den zur Heilung
überwiesenen Patienten so aus der Fassung , daß er erregt auf den
Tisch schlug und dem Herrn Doktor sagte , er verbitte stch diesen To » ,
das sei keine Art . mit ihm zu verhandeln , er verweigere die Aus -

kuuft . Nun fuhr Dr . Raether auf und sagte dem Patienten : „ Be -
tragen Sir sich anständig , Ihr flegelhaftes Benehmen hat schon
wiederholt Anstoß erregt , Sie haben sich nichts zu verbitten ! "

Wegen dieser Aeußerung reichte Koeppen Beleidigungsklage gegen
Dr . Raether ein .

Vor Gericht gab der Angeklagte die Aeußerung zu . doch behaup -
tcte er , sie sei gegenüber Koeppen nötig gewesen . Ein vom Vor -

sitzenden angeregter Einigungsversuch scheiterte daran , daß der An -

geklagte durch seinen Verteidiger Rechtsanwalt Laschte erklärte , die

geforderte Entschuldigung sei ihm unmöglich . Rechtsanwalt Hol¬
pert , der den Kläger vertrat , fragte erstaunt , ob vielleicht der

Klassenunterschied einem Doktor verbiete , einen von ihm belei -

digten Subalternbeamten um Entschuldigung zu bitten . Der An -

geklagte bot Beweis dafür an , daß Koeppen sehr oft Anstoß erregt
habe . Durch jene Aeußerung habe er Koeppen nicht beleidigen , son -
dern nur sein Betragen kennzeichnen wollen . � Er beanspruche den
Schutz des § ! S3 ( Wahrung berechtigter Jntrnssen ) . Wie sehr daS
respektlose Betragen des Patienten den Dr . Raether verdrossen
haben muß . ersah man auS seiner immer wiederholten Erklärung ,
er habe auf Disziplin zu halten , er erwarte als Assistenzarzt , daß
der Patient vor ihm aufstehe » und so weiter . Die gegenüber dem
Patienten gebrauchte Aeußerung . flegelhaftes Benehmen " sei . keine
Bclcdigung an sich ", sie habe nur eine Rüge sein sollen .

In der Beweisaufnahme über die Hausordnung bekundete
der Direktor des Krankenhauses , Professor Huber , die Disziplin
fei in der von » hm geleiteten Anstalt keineswegs so scharf , daß
luast von Kasernenton »prcchen könnte . Disziplin sei aber nötig ,
namentlich erwarte er immer , daß Kranke aufstehen , wenn er
komme . Der Vorsitzende ftchste : „ Die Hausordnung schreibt daS '
vor ? " Direktor Huber : „ Ich kann nicht sagen , was in der Haus -
Ordnung steht . " sHeiterkeit im Zuhörerraum . ) Rechtsanwalt ' Hol¬
pert : . Steht drin , daß die Kranken aufstehen müssen ? " Direktor
Huber : . Das wird wohl dnnstehen . Rechtsanwalt Holpert : „ Also
teiHdeise ist sie Ihnen auch nicht bekannt ! Wie lange sind Sie
denn Direktor ? " Direktor Huber : . Sech » Jahre . " ( Heiterkeit . )
Rechtsanwalt Holpert : „ Und sechs Tage war Koeppen ' drin ! Da
machen Sie ihm einen Vorwurf , daß rr stch nicht an die Haus -
ordnung hielt ? " Kläger Koeppen bestritt übrigens mehrere der ihm
zur Last gelegten . Disziplinwidrigkeiten . Gegenüber dem Bor -
wurf , bei der Visite des Direktors die Zeitung gelesen zu haben ,
erklärte er . er habe während der Bettruhe , die verordnet war . in
Gegenwart des Direktors die Zeitung vor stch auf dem Bett liegen
gehabt . Ueber Koeppens Betragen urteilte Zeuge Hnber sehr viel
zurückhaltender als der Angeklagte . Er wollte fast den Ausdruck

" »ngoiiöri, " als zu scharf ablehnen . Auf den Direktor , folgte als
Zeuge der Wärter Fritze , der aus seiner Entrüstung über Koeppen
kein Hehl machte . Er erzählte unter anderem . Koeppen ser vor
Dr . Raether nicht aufgestanden , und fügte hinzu : „ Selbst ein
Schwerkranker stand auf ! " Auch Pslegeschwester Hartmann� sagte
aus , daß „bei der Visite alle Patienten an ihrem Bett standen " , daß
aber Koeppen , der in besonderem Zimmer lag , das nicht tat .

DaS Ergebnis dieser Beweisaufnahme wurde von Rechtsanwalt
Holpert dahin zusammengefaßt , daß zwar nicht bei dem Direktor ,
aber wohl bei den jüngeren Aerzten und dem unteren Personal das

rechte Verständnis für die Stimmung des Patienten gefehlt zu baben
Icheinc . « Die Ueberspannnng des Autoritätsgefühls , die Erwartung
unbedingten Respekts vor der . Disziplin " , entschuldige nicht die Be -

leidigungen . Die Wahl des Ausdrucks . flegelhaftes Benehmen
erweise die Absicht , zu beleidigen . Der Verteidiger Recht Sanwatt

Lafchke führte dagegen aus , Koeppen habe den direkten Wünschen
der Vorgesetzten — denn als solche könne er die Aerzte nur be -

zeichnen — nicht entsprochen . Der Ausdruck „flegelhaftes Benehmen "
sei der richtige gewesen ; die Absicht einer Beleidigung habe dem '

Dr . Raether gefehlt , er habe NUP ein berechtigtes Interesse gewahrt
und sei daher freizusprechen .

Das Urteil lautete , Dr . Raether habe als Assistenzarzt gegen -
über dem Patienten ein Rügerecht gehabt , seine Aeußerung sei fach -
lich berechtigt gewesen , die Absicht einer Beleidigung habe sich nicht
feststellen lassen , er müsse daher straffrei bleiben .

Gegen das Urteil ist Berufung eingelegt .

Klingelfahrer .

Drei Einbrecher , die lange Zeit hindurch nach Art der „ Klingel -
fahrer " Einbruchsdiebstähle verübt hatten , wurden gestern vor der
1. Strafkammer des Landgerichts II verurteilt . Es waren dies
Otto Tosdal , dessen Bruder Alwin Dosdal und Johann Kirza -
ninsky .

Die Angeklagten haben eine große Anzahl Diebstähle in der

Weise verübt , daß sie an den Wohnungen klingelten , dann , wenn

ihnen niemand öffnete , eindrangen und alles , was nur irgendwie
mitnehmenswert war , stahlen . Sie erbeuteten in allen Fällen
verhältnismäßig große Werte , so unter anderem nacheinander in
den verschiedenen Wohnungen Silbersachen , Schmucksachen usw .
im Werte von 1000 M. . 1300 M. . 2400 M. usw . Mit der Zeit
wurden sie bei der Verübung dieser Einbrüche immer dreister .
DaS sollte ihnen schließlich zum Verhängnis werden . Als sie bei

einem Einbruch die Beute nicht mit einem Male fortschaffen
konnten , erschienen sie am Abend nochmals in derselben Wohnung .
Inzwischen war jedoch von einem in demselben Hause wohnhaften
Restaurateur . der die Wohnung beaufsichtigen sollte , der Diebstahl
entdeckt wordest und als die „ Herren Einbrecher " zum zweiten
Male erschienen , wurde ihnen ein recht warmer Empfang bereitet .

DaS Gericht erkannte mit Rücksicht auf die Gemeingefährlich -
keit derartiger Diebstähle gegen Otto Dosdal und Ktrzaninsky

auf 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus , Ehrverlust und Polizeiaufsicht
und gegen Alwin Dosdal auf 1 Jahr und b Monate Gefängnis .

Bon der Aufgabe deS GesindedienstverhaltnisseS bei Heirat .

Für den Fall , daß ein Dienschote heiraten will , enthalten die

verschiedenen im preußischen Staate geltenden Gesindeordnungen

bezüglich der Lösung des Dienstverhältnisses besondere Bestimmun -

gen . Sie stimmen in der Hauptsache überein in den Gesindeord -

nungen vom 8. November 1810 ( Provinzen Ost - und Westpreußen ,

Pommern . Posen . Brandenburg . Schlesien . Sachsen . Westfalen ohne

die Kreise Rees . Duisburg und Essen ) , vom IV. August 1844 ( Rhein¬

provinz und die Kreise Rees . Duisburg und Essen ) und vom 11. April
184B ( Neuvorpommern und Rügen ) , sowie vom 28 . April 1838 ( Regie -

rungsbezirk Osnabrück ) .

Diese Bestimmungen besagen übereinstimmend ( in der Gesinde -

ordnung vom 3. November 1810 sind es die 8K 147 und 148 ) :

. Dienstboten können vor Ablauf der Dienstzeit , jedoch nach

vorhergegangener Aufkündigung den Dienst verlassen , wenn der

Dienstbote durch Heirat oder auf andere Art zur Anstellung einer

eigenen Wirtschast vorteilhafte Gelegenheit erhält , die er durch

Ausdauerung der Mietzeit versäumen müßte . — In allen $ällen ,
wo der Mietvertrag innerhalb der Dienstzeit , jedoch nur nach vorher -

gegangener Aufkündigung , aufgehoben werden kann , muß dennoch

das laufende Vierteljahr ( Neuvorpommern : Halbjahr ) und bei

monatsweise gemieteten Gesinde der lausende Monat auSgehalten
werden . "

Um die Anwendung und Auslegung dieser Bestimmungen hau -
delte eS sich in einem Strafverfahren gegen das Dienstmädchen

Heiduck , di ; auf Grund des Gesetzes über die Dienstpflichten des

Gesinde » vom 24. April 1854 angeklagt worden war , weil sie vor »

zeitig in gesetzwidriger Weise den Dienst verlassen habe . DaS

Mädchen hatte sich im März verlobt und , da es im Mai heiraten
wollte , am 24 . März gekündigt , in der Annahme , daß es damit

trotz jährlichen Kontrakts� der noch längere Zeit lief , das Recht

gewinne , mit Ablauf dieses Vierteljahrs , also mit dem 1. April ,
den Dienst zu verlassen . Als sie im ApM weg ging , vcranlaßte
aber der Dienstherr auf Grund des Gesetzes von 1864 ein Straf -
verfahren wegen gesetzwidrigen vorzeitigen Verlassens des Dienstes

gegen sie .
Die Strafkammer in Meseritz als Berusungsinstanz verurteilte

auch die Angeklagte . Das Gericht nahm zwar an . daß das Mädchen
Gelegenheit hatte , zu heiraten . Indessen legte es die Bestimmung
über das Aushalten des „ laufenden Vierteljahres " für den Fall der

vierteljährigen Kündigungsfrist zum Dienstablauf dahin aus , daß
auf jeden Fall die vierteljährige Kündigungsfrist insofern innezu -
halten sei , daß der Austritt erst am Schlüsse des nächsten Viertel -

jähre » erfolgen könne . Bei dieser Auslegung konnte sich daS Land -

gericht auf Darlegungen im Kommentar Lindenbergs , des ehe -
maligen Senatspräsidenten beim Ersten Strafsenat des Kammer -

gerichtS , berufen .
Ter Erste Strafsenat des Kammrrgerichts hob am Dienstag die

Barentscheidung auf und verwies die Sache zu nochmaliger Eni -

scheidung an das Landgericht zurück . Begründend wurde ausgeführt :
Der Senat schließe sich Lindcnbcrgs Auffassung nicht an . Das
„ laufende Vierteljahr " im Sinne der zitierten Vorschriften »ei
unbedenklich dasjenige , in dem das Ereignis eintrete , das zur
Kündigung führe . ( Hier das Verlöbnis mit der Absicht , sehr bald

zu heiraten . ) DaS sei hier der März gewesen . DaS am 24 . März
laufende Bierteljahr hätte also innegehalten werden müssen ; das

laufe mit dem 31. März ab . Es könne keine Rede davon sein , daß
das folgende Vievieljahr auszuhalten sei . Wenn der Dienstbote
also sonst die HciratSgelegenheit hätte verpassen müssen , dann hätte
er am 1. April nach der Kündigung im März die Stelle verlassen
können . Da das Landgericht bisher nur davon gesprochen habe ,
daß allerdings die Gelegenheit hätte verpaßt werden können , so
müsse es nochmal nachprüfen , ob die Gelegenheit bei einem längeren
Verbleiben im Dienst verpaßt werden mußte . Werde das festgestellt ,
dann habe Freisprechung zu erfolgem

Hus aller Melt .

Vom Kulturwerb dee Kriege .
Da » Pariser Wocheirblatt „ I - es Droits de I ' Lamms " veröffent¬

licht einen Goldatenbrref aus Marokko , der gerade im jetzigen Augen -
blick , da die Kriegsfurie den europäischen Südosten durchrast und den

ganzen Erdteil bedroht , besonderes Interesse veidient . Die erste
Hülste des au » Marrakesch vom 10. September d. I . datierten Briefes
gibt jile Beschreibung eines Kampfes mit der Harka des EI Heida
bei Sidi - bu - Atmau am 6. September . Die französische Artillerie

richtete dort ein furchtbares Blutbad an . Dagegen waren
die Verluste auf französischer Seite minimal — S Tote , darunter ein

Senegalese und 7 Verwundete . Trotzdem erwachte , wie der Schreiber
erzählt , bei der Vorhut plötzlich die Räch gier : . Die Rache aber

bestand in folgendenph Die die Kolonne eskortierenden Infanteristen

warfen sich auf die Leichname der Marokkaner ,
denen sie begegneten , und nahmen Amputationen aller
Arten an ihnen vor , indem sie ihnen die Köpfe , Ohren ,
Zungen , Füße , Hände usw . abschnitten . Jeder wollte
sein kleines Andenken haben .

Gegen 1 Uhr kamen wir im Lager an . Die GumierS ( ein -
geborene berittene Hilfötruppen ) , die den Nachzüglern nachgesetzt
hatten , brachten 12 Gefangene ein . Oberst M a n g i n verhörte
sie und beschloß nach dreistündiger Verhandlung alle um S Uhr
nachmittag außerhalb des Lagers füsilieren zu
lassen . Die Senegalesen wurden mit der Vollstreckung dieses
Urteils betraut und je 3 Gefangene wurden von einem Peloton zur
Hinrichtung geführt . Während dessen steckt « man den Duar
( Dorf ) im Osten des Lagers in Brand . Die Flammen stiegen
riesenhaft jäh empor und in diesem höllengleichen Rahmen
schritten die Gefangenen zum Tode . . . Einer von ihnen , ein

junger , kräftiger Mensch vermochte die Wachsamkeit seiner Begleiter
zu täuschen . Er entfloh plötzlich und lief , offenbar dem Justinlt der

Selbsterhaltung folgend in südlicher Richtung vom Lager . Es war

vergebliche Mühe . 50 Soldaten aller Wafiengattrmgen machten sich
zu seiner Verfolgung auf . Als der Unglückliche dies sah . warf er sich
in ein Silo ( ausgetrocknete ? Flußbett ) von 4 Meter Tiefe , in der

Hoffnung , so den Leuten , die ihm auf den Fersen waren , zu ent -
rinnen . Nun begann das Drama — oder richtiger der Mord .
Der Marokkaner war etwa 4 Meter unterhalb der Erdoberfläche , in
einer Art von Schacht — also ganz ungesährlich . Oben , am Rand
des Schachtes , hockten die Soldaten , die die Meute gebildet hatten ,
und sahen zu dem Verfolgten hinab . Da schoß der Gedanke durch
die vertierten Gehirne : . Werfen wir Steine auf den

„ morioauä ! " ( Mohren - Mauren ) . Und jeder nahm soviel Kiesel -
steine als er tragen konnte und schichtete sie am Rand des Silos
auf , uin den Angrffs vorzubereiten . Dann begannen die Steine auf
den unglückseligen Gemarterten zu fliegen , der mit einem Blick des

Entsetzens emporflehte . Die Kolonialsoldaten munterten die Sene -

galesen auf mit den Worten : „ Wackerer Senegalesel A kagil " was

auf senegalesisch bedeutet : So ist ' S gut ! Der Gemarterte suchte sich
an der Wand emporzuschwingen . Aber es ging ihm schlecht . Ein

ungeheurer Stein fuhr auf� seinen blntigen Schädel
nieder und warf ihn zu Boden . Dem Marokkaner strömte
daS Blut aus allen Körperteilen . Sein Gesicht hatte
nichts mehr von einem Menschen und dennoch wandte er dieses
Gesicht immer noch zur Schachtöffnung empor , als woMe er ein

letztes Mal das Mitleid seiner Henker anflehen . Die
Antwort war ein Regen von Steinen jeder Größe , der auf
den blutigen Kopf niederging und diesen zermalmte . Der ganze
Körper wurde steif wie im Augenblick deS Sterbens , aber der Tod
kam immer noch nicht . Bald wurde der Körper des Unglücklichen
unter den Steinen , die noch immer flogen , begraben und erst spät
am Abend verließ man den grausigen Schacht des vollbrachten
Werkes froh . Die beim Mord anwesenden Sergeanten der Kolonial -
armer waren von dieser unerwarteten Zerstreuung besonders
befriedigt . "

„ Die ? find die Details unserer marokkanischen „ Pazifikation "
Ich haben Ihnen schon geschrieben , daß Fälle dieser Art

sehr zahlreich sind und ich erzähle Ihnen nur die abscheulichsten
und blusigsten . Was das Ranben anlangt , fo wird es
auf einer großen Stufenleiter betrieben . Man
k a u f t bei den Mauren und wenn sie Bezahlung fordern , zeigt
man ihnen einen Flintenlauf oder eine Bajonett «
spitze . Das ist zweifellos das Recht des Stärkeren . "

So weit der Brief , den das durchaus nicht revolutionäre ,
sondern nur ehrlich demokratische Blatt veröffentlicht . Und man
sage nicht pharisäisch , daß derlei Dinge nur bei halbwilden Sene -
galesen und bei den schlechten Elementen der grotzstädsischen Be -
völkerung , die die französischen Kolonialregimenter füllen ) möglich
seien . Deic Krieg ruft überall die grausam st en
Instinkte in den Menschen wach , er verilichtet zahllose
wertvolle Leben und Kulturgüter uud erniedrigt die Vernichter
selbst .

SchiffSkatastrophe im Memeler Hafen .
Ein schweres Schiffsunglück hat sich am Donnerstag abend in

der achten Munde in der Nähe von Memel zugetragen . Bei der

Ausfahrt aus dem Hafen überfuhr der Dcunpfer „ B i S m a r ck" den
die Fahrtlinie kreuzenden Motorkutter „ Anna Maria " , der
sofort in 24 Mete » Wassertiefe sank . Di « aus drei Fischern
bestehende Besatzung deS KutterS ertrank . Der Dampfer „ Bismarck "
setzte ein Boot au «, doch blieben die Rettungsversuche bei d; r Herr -
schenken Dunkelheit erfolglos .

Goldfunde iu GchleStvig .
Wie feit Jahrhunderten in bestimmten Gegenden Schlesiens und

vor über Jahresfrist in der Eifel , so sind jetzt auch im Bezirk
Schleswig Goldfunde gemacht worden . Bei Erdarbeiten unweit
Jeifing bei Tondern hoben die Arbeiter in mäßiger Tiefe plötzlich
Schollen au », die mit einer gelblichen Masse durchsetzt
waren . Der Bauleiter machte dem LandratSamt davon Mitteilung ,
daS Proben davon dem Hütteutechnischen Laboratorium in Braun -
schweig zur Untersuchung einsandte . Diese ? hat festgestellt , daß die
Erde einen Goldgehalt habe . Die Bauarbeiten wurden sofort
eingestellt und das in Frage kommende Gelände für den Berkehr
gesperrt . Es sollen jetzt weitere Untersuchungen vorgenommen werden ,
um zu ermitteln , welche Ausdehnung diese goldhaltigen Erdlagerungen
haben resp . ob sich ein Abbau lohnen würde .

Ei « Roman ans dem Lebe » .

Inserate von wenigen Zeilen sprechen manchmal BSude . Einen
ganze » Roman enthüllt ein Inserat , daS dieser Tage in einer großen
thüringische Zeitung stand . Es lautet :

. Ich ersuche die Modistinnen . Schneiderinnen . Damenkon fektionZ -
geschafte hiesiger Stadt , mich nicht weiter mit Rechnungen , die meine
durchgebrannte Frau angehen , behelligen zu wollen .
Zahlung , st keine von mir zu erwarten ; den Offenbarung L-
erd habe ,ch schon nn vorigen Jahre geleistet . Auf Wunsch bin ich
I - doch bereit , an Interessenten die Adresse des jetzigen
L i e b h a b e r « m e i n r r F r a u bekannt zu geben . Fr . . F . . .
St . . straße .

den Humor über den Verlust feiner besseren Ehehälfte
scheint der Trauernde ja noch nicht verloren zu haben .

Der Prozeß gegen die New Norker Polizeimörder .
Den Geschworenen in dem Prozeß gegen den Polizeileutnant

Becker hat der Vorsitzende des Schwurgerichts eine recht unau -
genehme Ueberraschung bereitet . Nach der Komplettierung der
Geschworenenbank ordnete der Borsitzende an , daß die Geschworenen
während der ganzen Dauer de « Prozesses von der Oeffent -
lichkeit abgeschlossen werden , um Beeiiiflusiungen zu
Verhindern . Da der Prozeß sich langsam dahinschlept und das Ende



Preislage ;
Fflr Herren :

Boxrind - u. Ro�CHevr . -
Sdinür - Stiefel , auch mit
Lackkappen , Mastbox -
Zug - u. Schnallen - Stiefel

Für Damen ;

Elegante Boxkalf »
und Chevreau ■Sdinör -
Sliefel mit Lackkappen
und Derbysdiaflschnitl

Preislage :
Für Herren ;

Boxkalf - undChevreau »
Schnür - Stiefel , Derby -
schaftschnitt , mit und
ohne Lackkappen

Für Damen :

Chevreau - Schnür - und
Knopf - Stiefel In neuen ,
modernen Fassons ,
Rand gedoppelt

Preislage :
Für Herren ;

Boxkall - und Chevreau -
Schnür - Stiefel In vielen
Fassons , beste Qualität
Goodyear - Welt

Für Damen ;

Feine Chevreau -
Schnür - u Knopf-Stiefel ,
auch mit Doppelsohlen ,
Goodyear - Welt
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der Verhandlungen gar nicht abzusehen ist , werden die Eleschworenen
von ihrer Isolierung wenig erbaut sein .

In der Donnerstagsitzung hielt der Staatsanwalt eine länger
als dreistündige Rede , in der er ausführte , datz die Polizei bei der

Ermordung Rosenthals in bedeutendem Maße die Hand im Spiele

gehabt habe . Die ganze Sitzung wurde mit der Vernehmung von

Sachverständigen ausgefüllt . Ein Zeuge , der Ungar Hecht , sagte
aus , daß er die Mörder gesehen habe und sie wiedererkennen

würde . Als die A n g e k l a g t e n in den Saal geführt wurden ,

erklärte er , daß es die Männer seien , die auf Rosenthal ge -
schössen hätten . _

Examenmogeleien .
Aus Rom wird uns geschrieben : Durch eine anonyme Anzeige

ist die Polizei in Neapel dahinter gekommen , daß zwei Schüler

gegen Bezahlung von 200 Lire das Thema des italienischen Auf -
s�fccs für das Äbiturienteneramen im voraus erhalten hatten . Die
beiden Gstmnasiaften sind vor dem Examen verhaftet worden und
haben gestanden , voi » einem Unbekannten das Thema erhalten zu
haben . Es scheint , daß in Salerno und in einer norditalienischen
Stadt ähnliche Unredlichkeiten vorgekommen sind , weshalb das Unter -

richtsministeriuin in ganz Italien das betrefiende Examen für die
Abiturienten für null und nichtig erklärt hat .

In Italien sind alle Mittelschulen staatlich und erhalten ein
und dasselbe Examenthema direkt vom Ministerium , Das Thema
für den italienischen Aufsatz und der Text für die Uebersetznng aus
dem Lateinischen , sowie der für die Uebersetzung aus dem Italienischen
ins Lateinische werden vom Ministerium gedruckt und direkt vom
Kabinett des Ministers kuvertiert und geschlossen . Dann erhält
jeder Direktor der staatlichen Mittelichulen die drei geschlossenen
Kuverts , die mit dem Siegel des Ministers versehen sind , mit der

Anweisung zugeschickt , sie bis zum Tage des Examens zu ver -

wahren . Die Oeffnung der drei Kuverts erfolgt in Gegenwart der

Professoren und der Schüler und ist ohne Zerreißung des Kuverts

unmöglich . In Neapel ließ der Vorsitzende des entsprechenden
Gymnasiums von der Examenkommission und von den Schülern
konstatieren , daß die Kuverts nicht geöffnet worden waren . Die
widerrechtliche Mitteilung des Themas muß also durch einen Beamten
des Ministeriums erfolgt sein . EtwaS Aehnliches ist vor einigen
Jahren schon einmal vorgekommen ; der Schuldig� war ein Subaltern »

beamter , der mit der Korrektur zu tun halte und sofort entlassen
wurde . Der Verdacht kann nur auf eine ganz beschränkte Zahl von
Personen fallen . In Schülerkreisen erregten die Annullierung des

Examens natürlich große Aufregung .

Kleine Notizen .
Ein mysteriöser Totschlag . In B i e l e f e l d erschoß der 19 Jahre

alte Arbeiter H n d e n d i ck auf offener Straße die 17 jährige
Arbeiterin S t u k e r und verletzte sich darauf durch einen Schuß
in die Schläfe schwer . Die Ursachen für die Tat sind un -
bekannl�ia Hudendick zu der Getöteten in keinerlei Beziehungen stand .

Der fällige Ueberfall . In der russischen Ortschaft Eriwan
überfielen fünf Bewaffnete auf der Straße einen Kontoristen der
Filiale der Tifliser Kommerzbank , der einen Geldtransport
leitete . Ein ihn begleitender Polizist wurde getötet , der

Kontorist und der Kutscher schwer verletzt . Die
Banditen raubten 15 000 Rubel und entkamen .

Wetterprognose für Sonnabend , den 18 . Ottober 1918 .
Ein wenig kühlsr , vielfach nebelig oder wollig bei meist schwachen ver -

änderlichen Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbureau

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 13. Oktober , vormittags
9 Uhr , Pappel - Allee 15/17 , Rixdors : „Jdealpassage " und Tegel : Schlieper -
strafje 30 : Freireligiöse Vorlesung . Vormittags 11 Uhr , Kleine Frankfurter
Straße 6 : Vortrag von Herrn Dr. H. Hasse : . Unsere Stellung zu den
zehn Geboten . " I . — Damen und Per : en als Gäste sehr willkommen .

Stllgrmeine Krauken - und Sterbekasse der Metallarbeiter
iE . H. 891 , Hamburg . Filiale Berlin 5. Heute Sonnabend , den
12. Ottober , abends 81/, Uhr , bei Hoffmann , Dragonerstr . 15 : Mitglieder -
Versammlung . — Filiale Baumschulenweg . Den Mitgliedern , die in Treptow
wohnen , zur Kenntnis , daß am Sonnabend , den 12. Oktober , abends von
S' /j bis 10 Uhr im Lokal von JuL Schmidt , Kiesholzstr . 22, ' kassiert wird . —
Filiale Berlin 11. Sonntag , den 13. Oktober , vormittags 10 Uhr : Mit -
gliederversammlung bei Nißle , Dennewitzstr . 13.

Briefkarten der Redaktion .
— C. O. 14 . UnS find die Vorbedingungen nicht bekannt . Sie erfahren
vielleicht bei dem Verband der Seeleute , Engeluser 15, die Bedingungen . —
C. I . 30 . Keine Gefahr . — A. H. 57 . Ganz verschieden . Zu erfragen
bei den Gemeindeämtern . — F. N. Usus ist : Herrn und Frau . Falsch
aber ist die Bezeichnung Familie . — O. 170 . Transportarbeiterverband ,
Sektion der Seeleule , Engeluser 15. Alles nähere dort . — <6. ®t . 99 .
Eine Spezialarbeit die wir nicht verstehen . — S . R. 8. Leider verspätet .

Marktbericht von Berlin am 10 . Ottober 1918 , nach Ermittelung
des königL Polizeipräsidiums . Markthallenpreise . ( Kleinhandel )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30 . 00 —50,00 . Speffebohnen ,
weiße , 36,00 — 60,00 . Linsen 35,00 —60,00 . Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 5,00 - 8,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,30 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch
1,60 — 1,90. Schweinefleisch 1,60 —2,40 . Kalbfleisch 1,50 — 2,40 . Hammelfleisch
1,40 —2,40 . Butter 2,40 - 3,00 . 60 Stück Eier 4,00 - 6,00 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,40 - 2,40 . Aal « 1,60 —3,20 . Zander 1,60 - 3,60 . Hechte 1,60 —2,80 .
Barsche 1,00 - 2,40 . Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse
1,60 - 30,00 . _

Witterungsübersicht vom 11 . Oktober 1918 .
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Wasserstands - Nachrichten
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteckt vom Berllner Wetterbureau ,
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' ) -s- bedeutet Wuchs . — Fall . — >) UnterpegeL

Die Koniiskatioa ist aufgehoben !

VON UNTEN AUF
Ein neues Buch der Freiheit

Gesammelt und gestaltet von Dr . Franz Diederich

Mit 26 kOnstlerisch bedeutenden sozialen revolutionSren Bildern
und Bildwerken

Preis : In 1 JLelnenband 5 Harb
: : In 2 Lclnenbiinden 6 Hark

Band 1 und 2 können auch einzeln zum Preise von je 8 M.
bezogen werden .

Das Werk Ist von der Arbeiterpresse überaus lobend besprochen
worden und sollte daher in keiner Arbeiterfamilie fehlen .

Buchhandlung Vorwärts olÄ8 ®
69

Großer Herbst - Verkauf
in Herren - , Damen - und Kinder - Garderobe

Falelols , Visier , Sakko und Cehroek- inzüge , KostUme , Paletots , Rücke , Blusen, Visler usw . , usw .

zn außergewöhnlich billigen Preisen

bei geringer AllZ3llllll1g | und bequemer Abz<illllin | | a

l \ y | / \ r > C| ganze Wohnungs - Einrichtungen
Av lVrI3Cfl - - d einzelne Ersatzstücke .

| JedermanM erh & lt Kredit ! - WE |

achsmann &
Reinickendorfer Straße 15 ,

neben der Feuerwache , vlt - a- vis Bahnhof Wedding , Aufgang Ravenüstr .



Arbeitsnachweis :

Amt SJoScn , Rr . 1239.
Verwaltunssstelie Berlin

Chnritestrafte 3.

Hauptbureau :
Ho! III .

Amt Norden , Nr. 1987.

Montag , den 14 . Oktober ISIS , abends « Uhr :

Uersammlnng
aller in den Bezirken JÄoabit, Charlottenburg und den
Siemens - Werben beschäftigten Sisen- , Metall - nnd

ftenoinerdreher sowie jtondschleifer
tn Gieshoits Moabiter Gesellschaftshans , Wiclefstr . 24 .

Tagesordnung :
1. Die Lohn - und Arbeitsbedingungen der Dreher in den Bcr -

liner Betrieben und welche Maftnahmen müssen zu einer Besserung
ergrifsen werden . Rrserent : Kollege Atillor . 2. Diskulsion . 3. Wahl
des Bczirksobmannes . 4. Verschiedenes .

Mit Rücksicht aus die Wichtigkeit der Versammlung ist daZ vollzählige
und pünktliche Erscheinen der Kollegen unbedingt ersorderlich .
126/1 Die Ortsverwaltnng .

KSöbet - Cohn
58 Gr , Frankfurter Str . 58

unweit der Kais�rstraBe .
SV Bitte genau auf Hausnummer 58 zu achten .

Möbel auf Kredit

ttr
Verwaltung Berlin .

JÄodell - und 7abriktischler !
Montag , de » 14 . Oktober , abends pünktlich 8 Uhr :

Svaneken » Versammlung
im „ Rosenthaler Hof « , Rosenthaler Str . 11/1 ».

Tagesordnung :
1. Bortrag der Genossin Frau Wally Zepter über : » Der Kulturwert

der Musik « . 2. Branchenangelegenheiten .
89/19 Hie Ortsverwaltune .

inais - GarH !
Die betten Ulster - Paletots

nnd 4 —S<X> getragene Anzüge für
Herren , Smoking - Anzüge , Frack -
anzüge , sowie von Kavalieren ge-
tragene , sastneue Iachen ( a . Seide ) ,
für jede Figur passend , in größter
Auswahl j. unübertroffen 152/8 *

billigen Preisen .
I Tr . ,dcshalbbilliger wieimLadeni

B!r8edll!ökerbäW . .?räU1?,°t3l

Ver - Stoss - dilt !
Fertige Ulster , Paletot oder Anzu >
von » 0 M . an , gute Zutaten , au
Rosihaar , 2 Anpr . Garantiert

tadelloser Sitz . 163/16

! l Von meinem Ltokk ! !
Sinz . od. Paletot , neueste gute Stoffe
von 40 M . an .

Prenzlauer Str . OD n
. ( Alexanderpl . ) " fl

Gegründet 189 » .

Riesen = Auswahl

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 3 « SO 75
bl . 35 bta 45 bis 70 bis 100

llloderne

Schlaf - , Speise - , Herren - � Wohnzimmer
jeder gewünschten Art von 40 91. Anzahlung an.

Größte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeits¬
losigkeit . - WW

monatlich ,
�

Einzelne Möbelstücke
von 5 91 . Anzahlung an.
Liefere auch auswärts , Abzahlung wöchentlich ,

resp . nach Ueberelnkunft .
Vorzeiger dies . Inserats erhält beim Kauf S M. gutgeschrieben ,

Möbel - Lechner
Am Rosenthaler Platz BPlIUllGflStl * . 7 Am Rosenthaler Platz

Spezial - Möbelhaus auf Kredit und gegen bar
NW " Riesen . Auswahl " WU

Anzahlungen auf � AA QK CA « VC «fl A A Bequeme
Stuben u. Küchen jH. AVa 00 $ " OUa ~ C Ot " I ÜUn " Abzahlung

Einzelne Möbelstücke von ]([, 5«"" Anzahlung an

— — — Alte Kunden erhalten event . ohne Ansahlang — — — — —

Herrenzimmer , Speisezimmer , Schlafzimmer , bunte Küchen
Vorzeiger dieses erhält beim Kant von JH. 50 . — an 91 . 6 . — Rabatt !

Liefere auch nach auswärts !

Sonntag » geöffnet von 1 » - » .

ZentratemoOeraliekleiliic
I. : Neue Frlcdrichstr . 35

an der Zentral - MarktHalle
n . : Tnrmstr . 67 , I. Etage ,

liefert an jedermann elegante

Heireu - Ganiei ' oheii
OV nach Käß ' «zagj
unter Garantie für tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

von K Mark °n.

Zuschneiderei u. Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Resondere Abteilung für

fertige Garderobe .
_ Sonntags geöffnet .

□ □□

000
□□□

Theater und Vergnügungen
Sonnabend , 12. Oktober 1912 .

Anlang 3 Ubr .

Rose . Wilhelm Tell .

Ansang 3' / ; Ubr .

Berliner . Wilhelm Tell .
Deutsches Schauspielh . Egmoni .

Ansang 4 Uhr .

Luisen . Zwerg Nase .
Ansang 7 Uhr .

ftflt . JchanipielhauS . Götz von
Berlichlngen .

Deutsches . König Heinrich IV .
I . Teil .

Anfang 7' / , Uhr .

Opernhaus . Ein Maskenball .» gl .
DerDeutsches Schauspielhaus ,

gutsitzende Fiack.
Ztleines . Magdalena .
Zirkus Sllbert Schumann . Gala -

Vorstellung .
Zirkus Busch . Gala - Vorstellung .

Auiaiig 8 Udr.

Urania . Taubenstraffe 48/4S .
Auss Malterhorn .

Hörsaal : Piof . Dr . B. Donath :
Der elektrische Spannungszustand

Uöniggrätzer Straffe . Die S Frank -
furler .

Kroll . Jäaerblut .
Le ' iiug . Narrenlanz .
Stainmerspiele . Mein Freund Teddy .
Schiller 6 . Der Talisman .
Sni . tCaar,urr, ' »»urg . Flachs -

inann als Erzieher .
Berliner . Gio >ic Rosinen .
Residenz . Gemütsmenschen .
Thann . Autoliebipen .
Theater an , Nollendorfplatz . Or «

0 teils in der Unterwelt .
Ktirsürsten - Ooer . Der Kuhreigen .
Mouti - Operetten . GoldncrLeicht -

sinn .
Komödienhaus . Die Zarim
Luisen . Die Meineidgräfin .
Rose . Sommernachtstraum .

Ainang Ubr.

Kriedr . - B. ' tl ». Srhanspielhaus .
Die lcuiche Suianne .

Lnffipielbans . Mein alter Herr .
Folies ( lapriee . Der keusche Joseph

D. r Rehbock .

Aninng 8' / , Ubr.

Neues Bolksebeater . Die Doppel -
gängerkomödie .

Ansang 10 Ubr .

IldmiralSpalast . EiSballctt : Dvonne .

Sternwarte .
Reichshallen .

Jnvalidenstr . 57 — 62.
Die Macht der Töne .

berliner Theater .
Abends b Uhr :

Grotze Nosinen .

steMiiillei ' WgMe�ASe
Abends 8 llhr :

vie S frsnUui ' lei ' .
Theater am Siollendorsplatz

( Neues Schauspielbaus ) .
Täglich abends 8 Uhr :

Gastpiel des
Münchener Künstler - Theaters

Orpheus tu der Unterwelt .

Sedillei ' - Ilieslei ' o. H�
Sonnabend , abends 8 Uhr :

» er TaliHman .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Zopf und Schwert .
* Abends 8 Ubr :

Flachsniunn als Erzieher .
Montag , abends 8 Uhr :

Oer Talisman .

Sehiller - Thealer Chabrü ?r
Sonnabend , abends 8 Ubr :

Flachsmann als Erzieher .
Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :

Die Jüdin von Toledo .
Abends 8 Uhr :

KUnig I - ear .
Montag , abends 8 Uhr :

Flachsmann als Erzieher .
Deutscäes Schansplelhans

( Komische Oper ) .
Tl , Ubr : Zum 1. Male :

Der gut sitzende Frack .
Sonntag 8 U. : Der gut sitzende Frack .

Montis Operetten - Theater
( früher Neues Theater )

7' / » Uhrn Zum 1. Male :

Der Frauenlresser .

RkßWTHkitkr.
7' lt « Hr .

Sonnabend , 12. Oktober , zum 1. Male :

Gemütsmenschen .
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann - Frederich .
Morgen und solgcnde Tage :

Gemütsmenschen .

Uhsen - TIiesler .
Sonnabend nachm . 4 Uhr : Kinder -

Vorstellung : Zwerg Nase . Abends
8 Uhr : Die Meineidgräst » .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Die Anna -
Life . 8 Uhr : Die gelbe Gefahr .

Montag : Die Meineidgräsi » .

«Nrosie Frantsurier Str >32.

Nachmittags 3 Uhr :
Wilhelm Tell .
Abends 8 Uhr :

Gin Sommernachtstrauni .
sonnrag 3 Uhr : Ein Sommer

nachtstraum . 8 Ubr : Papagcno

Metropol -Theater.
Abends 8 Uhr : Räumen gestattet"

ir - Iiis Met!
" "

Grosic �abresrevue mit Gesang und
Tanz i » >0 Bildern von I . Freund .
Musik v. Rud . ' l . elson. Tänze arrang
von Will Bishop . In Szene gesetzt

vom Direktor R. Schultz . .
Morg . nachm . 3 Ubr : Tata Toto .

Folies Caprice .
Zum 42 » Male

Die drei Schlag ej - j
Der keusche Joseph .
r - Der Rehbock . �

Der einbrechet .
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Sonntag , den 13. Oktober , im grollen Saal der Neuen Welt , Hasenheide 108/114 :

* * * & SOIREE
bestehend in Konzert ( Hollfelder - Kapelle ) und Operette ( Dir . E. Alexander ) .

Um 7 Uhr : Der Schlager der Saison :

□ □ □ Der Tanzanwalt □ □ □

Operette in 3 Akten . — Musik von Walter Schutt .

SaalöSnung 4' / , Uhr . — Anfang des Konzerts 6 Uhr . — Nach der Operelte

BALL . Herren zahlen 50 Pf . nach .
28/12

Der Reinertrag Ist zu wohltätigen Zwecken bestimmt .

B
BB

Billetts im Vorverkauf 50 Pf . sind auf dem Bureau des Vereins , bei den Kassen¬
boten und im Tagesrestaurant der Neuen Welt zu haben . Die Vergnügungskommission .

s
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„ Clou "
MauerstraBe 82.

: : Berliner : :

Konzerthaus

ZlmmersiraBe 90/91 .
H6 " te ! Großes DoppeNKonzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester v. S�iE�p -

Musikc . II . Garde - Regts . z . F. oSstarz .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 8 Uhr .
Montag , den 14. er. , 8 Uhr : Novitäten - Abend unter Mitwirk , der
Herren Wilh. Aletter , Komp . u. Ding . , und Wilh. Karzin , Opernsänger

Ab 8 Uhr
Nie dagewesener Erfolg !

Lucy König , Wiener Soubrette .
M. Juanilta , Tanz - Idylle .

Sensationeller Lacherfolg !

Bernhard Merbitz
als Ehepaar Pietsch

und 8 weiter © Attraktionen .

MM »
8 Uhr s

Die mit beispiellosem Lacherfolge
aufgenommene Novität

Die- Alpenliriider.
10 Uhr :

Endlich allein !
Beide Stücke mit den Autoren

Anton und Donat Herrnfeld
in den Hauptrollen .

Vorverkauf 11 —2 ( Theaterkasse ) .

Siereabaret
im UilchturunbHuale

der Pawaage .
Jeden Abend ' 1,9 Uhr :

Hermann

Funke
Hansy Petra
Putzi Cassani
Mizzi Dressl

Werner Goldmann
Otto iteilmann

20 Künstlerinnen u. Künstler .

Einheitspreis 1 M .

Triauon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Liebesbarometer .

Theater Königstadt -Casino.
Holzmarktstr . 72, Ecke Alcxandcrstr .
1 Min . d. Bahnh . Jannowitzbrücke .

Tagt , abends 8, Sonnt 5 Ubr :
Das grotze Novitäten - Pro -

gramm und
I » apa ist krank .
Groge Posse in 1 Akt.

Urania
Taubcnatraße 48/40 .

Wissenschaftliches Theater .

s uhr : Aufs Matterhorn .
Das Programm der natur¬

wissenschaftlichen Hörsaalvor¬
träge im 4. Quartal 1912 ist er¬
schienen u. kostenlos erhältlich .

Hörsaal 8 Uhr : Prof . Dr . B.
Donath ; Oer etektrisohe Spannungs -
zustand .

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen Badstrage 58.
Morgen Sonntag , 13. Oktober 1912 :

Nachmittags 3 Uhr :
Drei Paar Schuhe .

Abends 7 Uhr :

Der Fehltritt einer Frau.
Kasseneröffn . 16 Uhr. Ans. 3 u. 7 Uhr .

VoUl « - Theater
Neukölln , Hermnnnftr . 20 .

Sonntag , den 13 Oktober :

Ehrliche Arbeit .
Volksstllck mit Ges. in 3 Akt. v. Willen .

Montag , den 14. Oktober :

Im russischen Kerker .
chanspiel in 4 Akten o. KaA Hclmin .

MffO
| der größte Entfesselungs - j

Künstler der Zeit .

Oer Mann mit dem

I eisernen Sciiinndll
die anatom . Unmöglichkeit .

LebeDd! OlineExtra-EDtree !

% irkns

A . Selminaim
Heute Sonnabend , 12. Oktober ,

" abends 7' /a Uhr :
Grand Soirde High Life .

UGk - Um 9' / , Uhr : " DtzS
Beginn des neuesten , noch nie
dagewesenen , nicht zu über¬
treffend . Ausstattungsstückes

der Gegenwart

Vier Bilder aus Indien .
1. Der Ausgestoßene . 2. Oer Yogin
im heiligen Dschungel . 3. Das Opfer
der Kali . 4. Das Fest des Maharad -
schah sowie der Brand d. Palastes .

8onntug , 13 . Oktober :
2 große Vorstcl langen .
Nachm . 3' / , u. abends 7' / , Uhr .

Zirkus Busch .
Heute Sonnabend , 12. Oktober

abends 7ll , Uhr :

Gr. Sportsvorstelluiig .
Mondini

das unlösbare Eätsel .

Das Krlegslultsehiff IZukunlt .
( Ingenieur H. Bohle ) .

Lenkung ohne Bemannung
durch drahtlose Stromzufüh¬
rung . Projektilschleuderung

auf Kriegsschifie .
Zwn Unter Gorillas .Schluß :

CasSno - Theater
Lothringer Slr . 37. Täglich 8 Uhr :
Das sensationelle Oktobcr - Programln

Kobcrt MecHemann ,
Berlins Lieblingshumornt mit neuen
Schlagern . Ri�cn - Lachersolg des

lustigen Stückes

Der Großfürst .

Reledslianen - Idealer

Stettiner Sänger.
Eröffnung der Winter¬
saison . Gr. Orchester :
Dirig . : R. Schräder .

Die Macht

Burleske
o. Meysel .

Ans. 8 Uhr.

Sri » » c » Zuiiait der Zn - erate
averniininl die Redaktion dem
Bublitum gegenüber keinerlei
Bevantworrunq -



Trinkt Solle ' s Vollmilek !
deren Gewinnung an den ProduktionBst &tten der Aufsicht und Kontrolle eigener
Tierärzte und landwirtachafüich erfahrener Beamten untersteht , wird täglich im eigenen
Laboratorium auf Güte und Fettgehalt geprüft , bevor sie in den Handel gelangt ,

ist keine minderwertige Marktmilch , sondern tatsächliche Vollmilch ,
der nichts entnommen und nichts hinzugesetzt ist .

enthalt immer mindestens 3 Prozent Fett .

ist absolut rein und entspricht In hygienischer Beziehung allen An «

forderungen .

ist infolge einer besonderen Behandlung frei von krankheiterregenden Keimen

— eine Uebertragung von Tuberkulose , Typhus und anderen Infektionskrank »
helten durch Bolle ' s Vollmilch ist ausgeschlossen . —

kann deshalb roh genossen werden .

ist bei hohem Gehalt an Nährstoffen ein preiswertes , ganz besonders empfehlenswertes
Nahrungsmittel . Es bestehen gewaltige Unterschiede in der Qualität der in den
Handel gebrachten Milch , deshalb Vorsicht bei Angebot billiger Milch I

wird durch 300 Wagen und 1200 Austräger mit stets gleicher Pünktlichkeit täglich
100 000 Haushaltungen Groll - Berlins zugeführt .

schmeckt und bekommt Erwachsenen wie Kindern immer gleich gut ,

Darum

Trinkt Bolle ' s Vollmilch
aus der größten Meierei der Welt !

2500 1 Angesteilte .

Besichtigung der Meierei Montags und Donnerstags nachmittags 2 Uhr erbeten .

Kleierei C. Solle JIQ .
Berlin NW . 21, Alt - Moabit 98 - 103 .

Telephon : Amt Moabit 7912 , 7913 , 7914 .

Lerantwortlichcr Rehalteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Lnseratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » »uchdruckeret u. Verlagsanstalt Paul Singer U. E&, Berlin SW .
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Partei - Angelegenheiten .
Mariendorf . Am Sonntag , den 13. Oktober , früh 8 Uhr : Flug «

blattverbreiwng von den bekannten Bezirkslokalen aus .

Mohlsdorf lOstbahn >. Die nächste Wohlvereinsversammlung
findet am Montag , den 14. Oktober , abends 8>/g Uhr im Lokale des
Herrn Anders , Bahnhofstrosje . statt . Tagesordnung : 1. Bericht vom
Parteitag . Referent : Genosse Küter . 2. Bericht der Bezirksleitung .
3. Verschiedenes . Die Bezirksleitung .

Lichtenberg . Am Sonntag , den 13. d. Mts . , findet von den be -
kannten Lokalen aus eine wichtige Flugblallverbreitang statt . Es
ist Pflicht eines jeden einzelnen , sich an dieser wichtige » Arbeit zu
beteiligen . Die Bezirksleitung .

Pankow . Morgen Sonntag , den 13. Oktober , früh 8 Uhr :
Flugblaitverbreitung von den bekannten Stellen aus . Da gleich -
zeitig eine sehr wichtige Arbeit mit zu erledigen ist , wollen alle Mit -
glieder zur Stelle kein . Die Bezirksleitung .

Niederschönhausen - Nordend . Die Parteigenossen sämtlicher Be -
zirke treffen sich Sonntag früh 8 Uhr im Lokal von Knoll , Uhland -
stratze ö8. zur „ VorwSrts " - Agitation . Die Bezirksleitung .

Bruchmühle - Eggcrsdorf . Am Sonntag , den 13. d. Mts . , nach -
mittags 4' /z Uhr . in E. Kntzners Gesellschaktshaus : Wablvereins -
versammlung . Tagesordnung : Bericht vom Parteitag . Referentin
Genossin Zepenrick . Bericht der Gemeindeverlreter und Verschiedenes .

Der Vorstand .
Bernau . Sonntag , den 13. Oktober , nachmittags 3 Uhr , findet

in Prenden auf dem Grundstück des Genossen Sommerfeld eine
öffentliche Bersammlnng statt . Referent Arbeitersekreiär Fritz Karl -
Berlin . Die Genossinnen und Genossen fahren mittags 1 Uhr
vom Schützenhaus ab ; die Radfahrer um 1 Ubr vom Vereinslokal .

Die Bezirksleitung .
Röiitgental . Heute Sonnabend 8>/z Ubr bei Marx , Mitglieder -

Versammlung . Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitag . Referent
Genosse Lorenz . 2. Wahl der Bezirksleitung .

Buch . Der heutige Zahlabend fällt aus . Dafür abends 8Vz Uhr
Mitgliederversammlung in Röntgental bei Marx , Bärwolfstrabe .

Berliner I�admcbten .
Volksverdummung .

Die Welt will noch immer betrogen fein . Sprungbereit
stürzt man sich auf den plumpsten Schivindel , geht der Wahr -
heit ängstlich aus dem Wege . Und wer am dicksten , frechsten
schwindelt , findet immer noch Anbeter . Hier der rasende ,
nerve nzerrüttende Tanz um das goldene Kalb , dort der

suggestive Taumel vor dem Götzen Dunimheit . Der famose
Prophet Johannes alias Kurpfuscher Weifjenberg aus der

Gleimstratze ist nur einer von vielen , die mit leider

richtiger Instinkt ihre Seide spinnen , die den Heilsarmee -
Hokuspokus weit hinter sich lassenden Gebets - und Heils -
Versammlungen dieses betriebsamen Klopsfechters sind nur
das jesuitische Mittel zum Zweck , zwischen den aus der vierten

Dimension herbeigeschwindelten Geistern in den „ Königsälen "
und der gemeingefährlichen Kurpfuscherei in der Gleimstr . 42

eine goldene Brücke zu bauen . Man weist ja so ungefähr ,
wie es in den spiritistischen Sitzungen zugeht . Was der mittel -

elterliche Gleimstrastcn - Heilige , der mit seiner aufgeputzten
Talmi - Jntelligenz im Dallesmantel und Anistrichter so ganz
und gar nicht göttlich aussieht , mit immer grösterer Dreistig -
keit verzapft , ist eine Orgie aus dem Tollhaus der Toll -

Häuser . Nach der Bekundung von Gästen , die unter

Schivierigkeiten Zutritt erlangten , geberden sich die
Vcreinsbrüdcr und Vereinsschwestern vom „ Dienenden

Kreuz " wie patentierte Tobsüchtige . Wohl an 3 —400 Personen
sind versammelt , meistens alte Vetteln in schwammigen Körper -
formen und junges weibliches Volk im büßenden Magdalenen -
scheitel , aber auch Leute , deren Preustenuniform sie offenbar

nicht davor schützt , in den Strudel des Blödsinns gerissen zu
werden . „ Gott zum Grust " muß in vorgeschriebener ehrfürch -
tiger Haltung auch de� Gardesoldat sagen , wenn er ani Saal -

eingang die scharf sortierende Kontrolle der „ Schutzengel " passiert .
Mund und Nase sperren die Vaterlandsverteiviger aus Ost -

elbien auf , wenn sie staunend vernehmen , daß der Prophet
der Dmiimen schon in der Bibel augekündigt und im

Himnicl unter fünfzehn verschiedenen Namen ein alter

Bekannter ist . Schade , daß Prophet Johannes nicht an

Seelenwanderung glaubt . Sonst würde er sich vielleicht als

menschgewordener Esel vorstellen . Am Vorstandstisch brennen

ein paar Talglichte , dahinter thront der geschäftstüchtige
Gottespuppenspieler mit der Drahtschlinge . Kommt alle her

zu mir nach der Gleimstraste , die ihr mit Krankheit beladen

seid , und — tut Geld in meinen Beutel ! Tretet in meine

Bratschen . . . und ihr seid geheilt durch meinen Fustschweist !

Stehet auf . wenn ich es befehle , . . . und die Krücken fallen
von Euch ab I Fünf , sieben , zehn exaltierte , spleenige Weiber

liegen in wilden Zuckungen , unter fürchterlichem Kreischen ,
vor den Tischen , auf den Stühlen , am Boden . Wie -

viele auf Bestellung ? Prophet Johannes macht die erste

Ehrenrunde , verteilt links und rechts Kopfnüsse , zerrt die wild -

gewordenen Weiber an den Haaren , - treibt den Teufel aus

den zuckenden Leibern . Immer wilder werden die Tobsuchts -

anfalle . Die ganze Narrenkumpanei singt blasphemistisch
fromme Lieder . Allah ist groß und größer ist sein Prophet
Johannes I Da aber auch Propheten leben wollen , preist der

Gottessohn Johannes zwischendurch seinen Wundcrtee an , der

annähernd die Durchschlagskraft von Rizinusöl besitzt .
Alles fast schon ist in Preusten - Deutschland verboten . Nur

eins ist mit Kußhand erlaubt . . . die Volksverdummung .

Wie der Fiskus märkische Naturschönheiten schützt ! Unter diesem
Titel wird der „Vossischen Zeitung " geschrieben : „ Im Osten von

Berlin , bei Erkner liegt eine der schönsten und idyllenreichstzen

Geger » den der ganzen Mark : das - Löcknitztal . Die Wanderer , welche
die prächtigen Erkner und Rüdersdorser Forsten aufsuchen , bevor -

zugen dieses seenceiche Waldgebiet , das die kleine muntere Löckn- itz
mit vielen Krümmumgcn und Windungen durchfließt . Hier liegen
in tiefer Waldesstille die vielbesungenen ! „ blauen Augen " der Mark ,
der Wupatzsee . der Heidereuteriee , der Werlsee . Petzsee , Möllensee .
Stille Waldwege führen , von Erkner aus . am Wupatz - und Heide -

reutersee vorbei über Gottesbruck , Bcrgluch , Gr . Wall , Schmalen -

berg , Kl . Wall usw . nach Fürstemvalde . Theodor Fontane , Walter

Leistikow . August TriniuS . Ernst Friede ! , Johannes Trojan gaben
den Steigen an der Löcknitz . am Wupatz - und Hcidcreutersee ihren

Namen , und mm soll gerade dieser poesievollste Teil niärkifchcr

Natur , nm den Säckel des Finanzministers zu füllen , der Industrie

ausgeliefert werden .

Dieselbe Regierung , welche Gesetze zur Erhaltung der Land -

schast . gegen Berunstgltung erläßt , lixsert eipeS der schönsten Aätur «

denkmäler der Mark unbehindert aus . um Kiesgruben zu verwerten
und 38 000 M. jährliche Pacht einzunehmen, . Vergebens hat dev
Landrat des Kreises Niederbarnim dagegen , Einspruch erhoben , ver -

gebens hat sich der Landwirtschastsminister gewehrt , der Finanz -
minister behauptet , das Geld nicht entbehren zu können und schaffli
aus dem lieblichen Löcknitztal ein industrielles Unternehmen . Es

handelt sich um folgendes :
Im Tale der Löcknitz ist eine Kiesgrube entdeckt worden . Der

Fiskus , al » Besitzer des Lundes und der forsten von Rüocrsdorf
und Erkner , kam aus den Gedanken, , aus dieser Entdeckung Kapital
zu schlagen . Und es fand sich auch ein Unternehmer , die Märkischen
Sandsteinwerke , welcher sich bereit erklärte , dreißigtausend Mark

jährliche Pacht für die Ausnutzung der Kieslagev zu geben , wenn
— und nun - kommt der springende Punkt — eine bequeme TranS -

portmöglichkeit auf der Löcknitz für Frachtkähne geschaffen würde .
Und der Finanzminister hat trotz des Einspruchs deS Landrats von
Niederbarnim , trotz des Einspruchs seines Kollegen vom Landwirt -

schaftsministerium die Schiffbavmachung der Löcknitz , ihre „ Be -

gradun - g " und Erweiterung zugesagt . Die Vermessungen haben be -
reits stattgefunden , die Verträge sollen unterzeichnet sein , die Ver -

schandelung des schönsten märkischen Flußtales in der Nähe Berlins

steht unmittelbar bevor . Der Flußlauf der Löcknitz wird begradigt ;
zur Verbreiterung der unteren Löcknitz sollen der Wupatzfee und der

Heidereutersee ihr Wasser hergeben — mit andeven Worten : diese
beiden lieblichen Seen werden aus dem Landschaftsbilde gestrichen
und in die Waldeinsamkeit ein schiffbarer Kanal hineingebaut , um

auf seinem Rücken die Lastkähne zu tragen , welche den fiskalischen
Kies in kursfähiges Gold verwandeln sollen . Wie nach der Aus -

fühvung dieser fiskalischen Pläne , die fix und fertig vorliege� das

Löcknitztal ausschauen wird , kann sich jeder selbst sagen .
Aber abgesehen von dieser unerhörten Ber schandelung besteht

noch eine zweite Gefahr . Die Regierung ist sonst bemüht , durch
Stauungen das Wasser in der Umgegend von Berlin zu erhalten .
Durch die Begradigung des Schlangenkaufs der Löcknitz werden nun

zwar die Sumpfwiesen trockengelegt , die ten Fluß begleiten , aber
das Wasser zieht auch rascher ab und es entsteht die direkte Gefahr ,
daß in heißen Sommern das ganze Gebiet austrocknet . Wenn die

Groß - Berliner Bevölkerung sich das Löcknitztal erhalten will , ist es
hohe Zeit ! Das Verunstaltungsgesetz muß jetzt gegen den FiSkuS
selber in Aktton treten . ES ist vielleicht die einzige Handhabe , die

hier als Verteidigung der märkischen Landschaft dienen kann . "
Das Versahren des Fiskus schließt sich würdig dem an , daS er

bereits im Westen betätigt hat , wo er den Charlottenburger Wasser »
werken A. - G. em Monopol für Trockenlegung deS Grunewalds

gegen ein Trinkgeld gegeben hat . Jetzt , wo die Grunewahldseen in -

folge der fortgesetzten Wasserentziehung durch die Charlottenburger
Wassenvcrke zu versiegen drohen , werden alle möglichen Projekte
erörtert , um die Gvunetvaldseen zu erhalten . Was nützen alle Pläne ,
werar der Wasserspiegel und auch der Grundwasserspiegel im Grüne -
wald durch die ständige Wasserentziehung durch die Wasserwerke
dauernd sinkt , und was nützt schlichlich die Erwerbung des Grüne -
Waldes , wenn man Bedenken tragen muß , daß bei Fortdauer des

Monopols der Charlottenburger Wasserwerke nach 20 , 30, 40 Jahren
im Grunewald die Bäume wegen Trockenheit des BodenS eingehen
und neue nicht wachsen ? ES gibt nur eins : Mit dem FiSkaliSmuS
der Staatsregierung und der Privilegierung von privaten Gesell -
schaften muß ein Ende gemacht wenden ! »

Stiftung für eine Entbindungsanstalt .
Der verstorbene Kaufmann Oskar Roeßler , der zuletzt Oranien -

bnrger Straße 17 gewohnt hat , hat die Stadt Berlin zur Erbin seines
gesamten Nachlasses eingesetzt . Der Wert des Nachlasses beträgt
nach Abzug aller Legate zirka 500 000 M Ein erheblicher Teil
dieses Betrages steckt m einem Grundstück , das nach dem Willen des
Testators nicht unter einem von ihm festgesetzten Preis verkaust
werden darf . Das Geld soll zur Errichtung einer Sttstnng unter dem
Namen des Erblassers verwendet werden , deren Zweck die Erbauung
und Unterhaltung einer Entbindungsanstalt für bedürftige Mädchen
und Frauen ist . Mit dem Bau der Anstalt darf aber erst begonnen
werden , wenn ei » disponibles Kapital von 400 000 M. vorbanden
ist - Der Magistrat har die Annahme dieser Erbschaft beschlossen .

Eine Anstalt , wie sie nach der Stiftung errichtet werden soll, ist
für Berlin dringend nötig ; nur hätte der Magistrat die Pflicht ge -
habt , eine solche Anstalt schon längst herzurichten .

Sclbststellung eines Raubmörders .

Der hiesigen Polizei selbst gestellt hat sich in der vergangenen
Nacht der Königsberger Raubmörder Ernst Wiechert . — Der am
21. Juni 1891 zu, Plompen im Kreise Wehlau gebürtige Müller -

geselle Ernst Wiechert traf am 24 . v. M. in- einer Gastwirtschaft in

der Nähe von Mehlanken in Ostpreußen den Viehhändler Endru -

scheit aus Friedrichswalde . Nachdem beide zusammen bis in die

Nacht hinein gezecht hatten , lud Wiechert . der mit einem Fuhrwerl

angckoniimen war , den Viehhändler , der denselben Weg hatte , aber

ohne Pferd und Wagen war , ein . mit ihm gemeinsam nach Hause

zu fahren . Ahnungslos nahm der Mann die Einladung des Müller -

gesellen , der dev Sohn eines wohlhabenden Mühlenbesitzers ist , er -

freut an . Wiechert verfolgte aber mit der Einladung einen ganz
ruchlosen Plan . Als sie eine Strecke weit gefahren waren , nahm

Wiechert eine Wagenrunge und erschlug - damit seinen Fahrgast .
Nachdem er ihm noch mehrere Messerstich « versetzt hatte , beraubte er

ihn und warf die Leiche in einen nahegelegenen Tiefsee , wo sie am

andern Morgen aufgefunden wurde . Mit der Beute von 1600 M.

fuhr der Raubmörder nach Mehlanken zurück , ließ dort sein Fuhr -
werk stehen und setzte sich auf die Bahn . Er fuhr zuerst über Allen -

stein nach Berlin , mn von hieraus Hamburg und die See zu er -

reichen . Diesen Plan gab er bei der Ankunft in Berlin aber wieder

auf und hielt sich in der Provinz verborgen . Inzwischen hatte sich
die Staatsanwaltschaft zu Königsberg i. Pr . , die die Verfolgung des

Täters aufgenommen hatte , mit der Berliner Kriminalpolizei in

Verbindung gesetzt . Diese setzte alles in Bewegung , um den . Raub -

mörder , der schon in Berlin gesehen worden war , zu ermitteln . Durch

Säulenaiffchlag wurde die schwere Bluttat bekannt gemacht und mit -

geteilt , daß auf die Ergreifung des Raubmörders eine Belohnung
von 500 M. ausgesetzt sei . Wiechert wurde auch , nachdem er wieder

nach Berlin zurückgekehrt war , bald hier und dort gesehen . In den

letzten Tagen war ihm die Polizei ständig auf den Fersen , doch ver -

mochte er sich immer noch mit knapper Not der Festnahme zu ent -

ziehen . Schließlich entschloß er sich , der Polizei sich selbst zu stellen .

In der vergangenen Nacht sprach er einen Schutzmann von »

37 . Revier in dev Friedrichstadt an und sagte , daß er der gesuchte

Raubmörder Wiechert sei . der wegen Mordes aus Königsberg ge -

sucht werde . Der Beamte , der ihn nach der genauen P' - rsonal -

bcschreibung . die von ihm gegeben worden war , erkannte , nahm ihn

darauf gleich fest und brachte ihn nach der Wache in der Kronen -

straße . Von hier wurde er früh schon nach dem Polizeipräsidium

gebracht . Tie hiesige Kriminalpolizei führte den W. dem Unter -

suchungsgefängnis in Moabit zu , von wo er später nach Königsberg
gebracht werden - wird . Die Staatsanwaltschaft zu Königsberg wurde

von der Selbststellung WiechertS sofort benachrichttgt . Wiecheck gibt

an , die Tat infolge eines Streites verübt zu haben

Ein Sittlichkeitsverbrechen wurde von einem Wüstling an einem

dreijährigen Mädchen verübt . Das Kind spielte gestern nachmittag mit

ihrem fünf Jahre alten Bruder vor dem elterlichen Hause in der

Bernburger Straße . Als sich der Knabe etwas von seiner Schwester

entfernt hatte , wurde diese von einem ungefähr 26 Jahre alten

Burschen angesprochen . Er bat das K' » d, mit in den Hausflur zu
kommen , wo er ihm Schokolade geben wolle . Das kleme jwan &en

folgte auch dem fremden Manne , der es auf die Treppe zum zweiten
Stockwerk lockte und sich, ehe auf das Schreien der Kleinen Haus -

bewohner herbeigeeilt waren , in der schändlichsten Weise an ihm

verging . Der rohe Bursche entkam , bevor die Leure festgestellt hatten ,

um was es sich handelte . Die Mutter mußte mir dem Kinde sofort

einen Arzt aufsuchen . Der Wüstling ist ungefähr 1,65 bis 1,70 Meter

groß und schlank , hat schwarzes Haar , ein hageres Gesicht , einen :

dunklen Schnurrbart und große dunkle Augen und trug einen

schwarzen Ueberzieher , einen schwarzen , steifen Hut und schwarze

Schnürschuhe .

Der schießende Schutzmann Hartmann , der in der vorigen Woche
in Moabit den Kutscher Thiele tolschoß , ist inzwischen in ein anderes

Revier versetzt worden . Bisher tat er Dienst im 64 . Polizeirevier ,
dessen Bureau sich in der Onostraße befindet . Jetzt hat man ihn .

plötzlich einem Revier des Tiergarrens zugeteilt . In Berlin gibt
es übrigens mehrere . Schutzleute , die den Namen Hartwann führen .
Der schießende Schutzmann heißt Josef Hartmann und wohnt

Wilhelmshavener Straße 63 .

Eine Kindesaussetzung beschäftigt die Schöneberger Kriminal¬

polizei . Auf einer Bank der Miitelpramenade in der Mariin - Lutber « -

Straße wurde in der vergangenen Nacht gegen 2 Ubr ein neu -

geborenes Mädchen aufgefunden , das kurz vorher dort hingelegt
worden sein muß , da es noch am Leben war . Das lleine Weieu

war in weißem Leinen - und grauem Packpapier eingewickelt . Der

Finder übergab es der Polizei , die es nach dem Kinderheim in der

Kyffhäuserstraße brachte . Wer das Kind dort niedergelegt hat , ließ

sich nicht mehr feststellen . Ebenso blieben die Ermittelungen nach
der unnatürlichen Mutier bisher ohne Erfolg . Man hofft das Kind

in der Anstalt am Leben zu erhalten .

Auf KindeSmord läßt ein Fund schließen , den man gestern an

der Pariser und Einser Straßen - Ecke in Schöneberfl machte . In
einem dort stehenden Müllsammler fand man die Leiche eines neu -

geborenen Mädchens , das wahrscheinlich gleich nach der Geburt

getötet worden ist . Die kleine Leiche , die in Packpapier eingewickelt

war , wurde von der Revierpolizei nach dem Schauhause gebracht .

An einem Straßenbau « erhängt hat sich in der vergangenen
Nacht in der Ganghoferstraße zu Neukölln ein bisher noch unbekanuter

Mann , der seinem Aeußeren nack! dem Arbeiterstande angebört zu
haben scheint . Vorübergehende fanden ihn gestern morgen da -

hängen , schnitten ihn ab und übergaben den Leichnam der Polizei ,
die ihn nach deni Schauhauie bringen ließ . Der unbekaiinte Tote

ist ungefähr 1,70 Meter groß , hat graumeliertes Haar und Schnurr -

bart und trug einen dunklen , karrierlen Jackettanzug , einen schwarzen , M
steifen Hut und einen weißen Stehlragen mit einem langen roten

Schlips .

Aus der Leichenkammer von Dr . Ludwig McyerS Klinik <Ro -
mintener Stt . 35 ) ist noch schlimmeres zu berichten als das , was
wir in Nr . 236 mitteilten . Herr Dr . Mcyer selber ist es , der in

einer unS übersandten Zuschrift uns darüber informiert . Die

Leiche zwar , bei deren Anblick der zu ihrer Abholung erschienene
Baler sich entsetzte , war nicht ungewaschen . Dr . Meyer
schreibt , sie sei „ vor dem Herunterschaffen in den Totenraum selbst -

verständlich auf das sorgfältigste gereinigt " worden , und fügt hinzu :
„ Die Beschmutzung eittstand durch nachträgliche blutige Ab -

tonderung . wie sie bei derarligen septischen Leichen häufig vor -

kommt , besonders wenn , wie im vorliegenden Falle , die Abholung
erst 48 Stunden nach erfolgtem Ableben geschieht " . Einen

besonderen Leichendiener habe er wegen der Seltenheit der Todesfälle

nicht nötig ; die Leiche zu waschen und herzurichten , sei bei ihm Amt

der Stationsschwestern . Die Leiche habe , gibt Dr . Meyer weiter an ,
nickt auf einer „Pritsche " gelegen , sondern aus einem „ an der Wand

befrstigten , leicht desinfizierbaren ObduktioiiSlisch aus Holz , wie er
überall verwendet wird " . Eine septische Leiche , bei der blutige
Absonderungen zu erwarten sind , auf einen Tisch auS Holz

zu legen , dürfte kaum überall üblich sein . Zugegeben kvird von
Dr . Meycr , daß „ Schwaben " in der Leiche nkammer

waren ; nach den uns gemachten Angaben liefen sie über die

Leiche . Dr . Meyer selber sagt noch mehr : auch Fliegen gibt
es in seiner Leichenkammer . Er schreibt : „ Gegen die Schwaben - und

Fliegeiiplage werk - en ständig Maßnahmen getroffen , doch ist cS

schwer , eine vollständige AiiSrotlung zu erreichen . " Man stelle sich

vor , daß Fliegen , die sich auf eine bereits in Verwesung über -

gehende Leiche gesetzt haben , durch die sich öffnende Tür hinaus -

gelangen und in irgendeinem Haute an Speisen oder an Kindermilch
naschen ! Dr . - Meyer versickert im Anschluß an seine Klage über

die Schwaben - und Flicgenplage : „ Im übrigen ist meine Klinik in

sanitärer Beziehung auf das modernste eingerichtet . "

Fußballspiele der Arbeiterturn - und - sportvercine . Am kommen »
den Sonntag stehe » sich folgende Mannschaflen gegenüber : Fickte IX —

Meißeniee in Reinickendorf , Lette - Allee ; Schönebcrg —Fichte XVII in

Tempelbof , Blanke Hölle ; Rummelsbnrg —Charlottenburg in Lichten »
berg , Miquel - , Ecke Krätkestraße . Spielbeginn ll�/z Uhr .

Vorort - J�acbricbtcm
Lichtenberg .

Der Wahltermin zu den Stadtverordnetcnwahlen ist festgesetzt ;
eS wird gewählt am 17. . 18. und 13. November . St - adtältester Kiel »

block hatte das außerordentlich große Vergnügen , im Grundbesitzer »
verein die manches schwer belastete Herz erleichternde Mitt - eilu ' ,�

zu machen , daß sich für die bevorstehenden Wahlen alle bürgerlichen
Vereine zu einem einmütigen Kampf gegen die Sozial -
demolrati « zusammengefunden hätten . Nun kann eS also - losgehen !
Die Sozialdemokratie ist natürlich vernichtet . Die Herren mögen

ja in den stolzen Hoffnungen sich wiegen , ihren Besitzstand zu be -

haupten oder gar Eroberungen in der dritten Klasse zu machen ,

aber sie werden sich, wie bisher , auch diesmal gründlich getäuscht

sehen . Bei den Stadtverordnetenwahlen werden unsere Genossen
das Hauptgewicht darauf legen , eine große Zahl von Stimmen für
die Sozialdemokratie aufzubringen . Und ihre Erwartung , den

Bürgerlichen einige �Mandate der zweiten Abteilung abzunehmen .
kann sich bei einiger Anstrengung auch verwirklichen .

Z»> �' »multnarische » >' pd auch heitcrei Zwischenfälle ! », bxi denen

die Herren Bürgerlichen keine rühmliche Rolle spielten , kam eS in
der Stadtverordnetensitzung am Donnerstag . Genosse Brühl
leitete die Verhandlungen ein mit der Begründung einer Jnter -

pellation betreffend Fleischteuening . Er wünschte vom Magistrat

zu Wissen , was er in dieser Sache getan und ob und was er eigent¬
lich zu tun gedenke . Vom Magistrat kam das Geständnis , daß man

sich mi . dieser Frage noch nicht beschäftigt habe , es solle a in

nächsten Montag schon geschehen . Man braucht sich also
nicht zu verwundern ; die Stadtverwaltung Lichtenbergs ist sich mit

dieser Saumseligkeit in ihrem sozialen Vorleben treu geblieben .

Nunmehr srug Genosse Grauer bei dem Stadtverochnetenvor -



steh « an , ob eS sich in der bekannten Zuschrift der Festbesoldeten
an das Stadtverordnetenbureau . in der das Bureau zu ein « Unge .
Hörigkeit aufgefordert wird , vielleicht um einen Schreibfehler handle .
Der Stadwerordnelenvorstecher konstatierte , daß das Original der

Zuschrift mit den an die Stadtverordneten gelangten Abschriften
jibereinstimTne . Er habe sich nicht für befugt gehalten , der Auf¬
forderung der Festbesoldeten gemäß , einem Teil der Stadtverord -
neten das Schreiben vorzuenthalten , sondern es pflichtgemäß an
die Stadwerordneten überwiesen . Nachdem Genosse Grauer das
Verhalten der Festbesoldeten ordentlich beleuchtet hatte , konstatierte
auch Herr Schachtel , als Sprecher der bürgerlichen Gruppe , daß
das Verhalten der Festbesoldeten eine grobe Ungehörig -
keit dar st eile . In Wiederholungsfällen möge das Bureau
dergleichen Znichriften einfach zurückweisen . Weiter konstatierte
Genosse Grauer dann noch unter teilweiser Heiterkeit , daß die Fest -
besoldeten sonst Sozialdemokraten wohl zit - finden wissen , wenn sie
etwas erlangen wollen . So sei ihm jetzt noch wieder ein Schreiben
des Bundes zugegangen , . durch welches er um Mitwirkung ersucht
wird bei den Bestrebungen , Lichtenberg in die erste Servisklasse zu
erheben . In der Erledigung der Tagesordnung , die eine Reihe
Punkte rein geschäftlicher Angelegenheiten und verschiedene
Dechargierungen und Wahlen enthielt , wurde Verwalter Karl
Albold als Armenkommissar für den vierten Bezirk bestellt .
Dieselben bürgerlichen Herren jedoch , die ihn sehr warm als tüch -
tigen Armenkommissar empfahlen , widersprachen einem Antrage ,
diesem Herrn das ausnahmsweise Bürgerrecht zu verleihen . Man
befürchtete wohl , daß sonst ein Präzedenzfall geschaffen würde und
dann noch andere Anträge derselben Art genehmigt werden müßten .
Nachdem eine Reihe von Abrechnungen glücklich ohne Wider -
spruch genehmigt waren , widersprach Stadtverordneter Bokofzer der
Tcchorgierung ' der Jahresrechnung de ? Gemeindekasse der früheren
Gemeinde Boxhagen - Rummelsburg . Er beantragte die Zurück -
Verweisung an den Rechnungsausschuß , der um drei Mitglieder ver -
stärkt werden solle . Begründend bemerkte er , daß der Erat schleierl
Haft aufgestellt worden sei , ja er ließ durchblicken , daß man bei der
Aufstellung von der Ab acht einer Düpierung Lichtenbergs sich habe
leiten lassen . Schließlich wurde dem Antrag « entsptochsn . Obwohl
bereits eine frühere Magistratsvorlage , die eine Benennung des
Realgymnasiums in Lichtenberg als Scharnhorst - Gymnasium ver¬
langte , zurückgewiesen worden war , unterbreitete der Magistrat
dieselbe Vorlage erneut der Versammlung . Herr Bernhardt be¬
gründete die Vorlage mit dem Hinweis auf die soldatischen
Eigenschaften Scharnhorsts . Dafür inkliniere die Jugend
auch viel mehr als für bürgerliche Tugenden ; jeder Schüler kenne
die hervorragenden Soldaten , viel wenig « aber Wissenschaftler
oder sonstige berühmte Männer . Diese unvorsichtigen Bemerkungen
gaben dem Genossen Grauer Anlaß , dem Herrn zu sagen , daß er
ganz ungewollt die Früchte der herrschenden Erziehungsmethode
glossiert habe . Es würden ja keine Bürger , sondern Byzantiner
erzogen . Herr Bokofzer gab seinem Mißsallen Ausdruck , daß d «
Magistrat sich erlaube , den Stadtverordneten eine zurückgewiesene
Vorlage unverändert wieder vorzulegen . Darauf hörte er von
unserer Seite , daß die bürgerlichen Stadwerordneten sich solche
Mißachhtng schon in sehr vielen Fällen widerspruchslos hätten ge -
fallen lassen müssen . Man habe den Mogistrat , den man verdiene !
Tie Genehmigung von Vertrögen mit der Stadt Berlin wurden
widerspruchslos genehmigt . Bei der Beschlußfassung über einen
Antrag auf anderweitige Verwendung von Anieihemitteln glaubt «
Herr Kalischer , er könne sich nun für die an dem Rummelsburger

Ii' Etat geübte Kritik revanchi «en . Es kam dabei zu Auseinander -
fetzungen , bei welcher Gelegenheit der zweite Ordnungsruf im
Lichtenberger Parlament erteilt wurde — an Herrn Kalischer . Die
Aufnahm « eines Zwischendarlehens , in der Hauptsache zwecks
Durchführung der notwendig gewordenen Erweiterungsbauten bei
den städtischen Werken , fand Zustimmung . Prämiierung von Feuer -
Wehrleuten war der nächste Punkt der Tagesordnung . Genosse
- B- enh l forderte bei dieser Gelegenheit « neni di ? Reorganisierung
der Feuerwehr u»id widersprach dem Antrage des Magistrats , der
für eine zehnjährige Tätigkeit die horrend « Prämie von 30 M.
verlangte . Brühl beantragte statt dessen , die Entlohnung für eine
Stunde Branidhilfe von 75 Pf . auf 1 M. zu erhöhen und für
Wachen von 50 Pf . auf 75 Pf . Diese Anträge wurden abgelehnt ,
dagegen der Prämiierungsantrag angenommen . Nachdem Genosse
Ritter sich sehr wirkungsvoll für die Anlage eines Spielplatzes
zwischen Prinz - Albert - Straße und Schlicht - Allee eingesetzt hatte ,
wurde ein entsprechender Antrag angenommen . Angenommen
wunde auch ein Antrag betreffend Abänderung der Pensionsbestim -
mungen der städtischen Arbeiter . Nach der Aenderung wird das
Ruhegehalt der Pensionäre nach zehnjähriger Dienstzeit von u/m
auf M/to des Einkommens erhöht , ferner die Witwenrente von
SIL auf 300 M. mindestens jährlich .

Mariendorf .

Die letzte Gemeindevertretcrfitzung vollzog zunächst die Neulvahl
eines unbesoldeten Schössen . Unsere Genossen vereinigten bei der
Hauptwahl ihre Stimmen auf den Genossen Reichardt , bei der
Stichwahl gaben sie weiße Zettel ab . Gewählt wurde ein Herr
von Hühneseld , Südende . — Hierauf beschäftigte sich die Sitzung
nochmals eingehend mit der Errichtung der Obersekunda am hiesigen
Reformrealgymnasium . Ursprünglich war geplant , diele Obersekunda
schon im April 1013 einzurichten . Vom Provinzialschulkolleginm sind
jedoch große Bedenken gegen die Errichtung geltend >gemacht , die

dann nochmals zu ein « genauen Prüfung der wirMchen Sachlage
führten . Da zunächst überhaupt nur drei Schüler in Betracht kamen ,

hatte man die Errichtung der Obersekunda nur deswegen in Er -

wögung gezogen , um dadurch einen besseren Schülerzuwachs , an
dem das Gymnasium so krankt , zu «zielen . Die nähere Prüfung

ergab nun , daß gar nur zwei Schüler für das Jahr in Betracht kommen ;
auf Grundlage genauer Berectmung steht sogar fest , daß die Obersekunda in

einem der nächsten Jahre schon gar keinen Schüler aufweist . Aus

all den Gründen empfahl die Kommission die prinzipielle Geneigt -
heit für die Errichtung der Obersekunda beizubehalten , jedoch mit der

Ernchtung erst frühestens im nächsten Jahre in die Tat zu bringen .
Genosse Weber stimmte im Namen unserer Genossen dem Beichluß

zu, bedauerte aber , daß die in Frage Rommenden Schüler erst noch
einen anderen Ort zur vollständigen Absokdierung des Gymnasiums

aufsuchen müssen , das natürlich niemals werdend für die Schule sein

könne , und im übrigen werde die Gemeinde noch lange unter den

hohen Kosten zu leiden haben . Genosse Reichardt verlangte , daß
dem Kuratorium ausgegeben werden müsse , so schnell wie möglich
die Frage zu prüfen , warum Mariendorfer und Südender Einwohner

trotz des hiesigen Gymnasiums ihre Kinder in auswärtige Schulen
schicken . Die Gründe müssen tiefer liegen . Nach der aus dem Orts -
teil Südende vorliegenden Statistik besuchen von 140 Schülern nur
90 das Mariendorfer Gymnasium . Der weile Weg könne
nicht matzgebend sein , dem » nach auswärtigen Schulen sei
der Weg ebenfalls so weit . Der Gemeindevorsteher stimmte
der Untersuchung zu ; auch soll im Ortsteil Mariendorf
eine genaue Statistik der in Betracht kommenden Schülerzahl aus -

gemacht werden . — Sodann lag der Antrag des GeflügelzuchivereinS
Mariendorf und Umgegend um Bewilligung eines Ehrenpreises vor .
Die Begründung des Gemeindevorstehers und der bürgerlichen Herren
war eigenartig . Solche Bestrebungen , so betonten die Herren , seien
wohl zu unterstützen , da sie gerade jetzt in der Zeit der Teuerung ,
die Kreise der Unbemittelten durch billiges Fleisch unterstützen .
Unseren Genossen fiel eS nicht schwer , diese Argumente zu wider -

legen und nachzuweisen , daß solche Vereine mehr sportlicher Art und

mehr dazu angetan sind prächtige Exemplare zu züchten , aber durch
die jahrelange Tätigkeit noch nicht ein einziges Stück billiges Fleisch
auf den Markt gebracht haben . Mit knapper Mehrheit wurde
der Antrag abgelehnt . — Sodann machte der Gemeinde -

Vorsteher Mitteilung über die gepflogenen Verhandlungen bezüglich
des Straßenbahnbaues Bahnhof Südende —Mariendorf Kaiserstraße .
Als vor drei Jahren der Bau beschlossen wurde , akzeptierte die Ver -

tretung die von unseren Genossen gemachte Anregung , die Straßen -
bahnschienen in Rasenstreijen anzulegen . Der alte Gemeindevorsteher
hatte eS unterlassen , den Antrag durchzuführen . _Nachdem die Arbeiten

begonnen , erkannte der Gemeindevorsteher , daß dem nicht Rechnung
getragen war . AuS den jetzt gepflogenen Unterhandlungen mit dem

Kreisbaumeister geht hervor , daß die zu vollziehende Umänderung
bedeutende Kosten verursachen würde , da das gesamte Material schon
angefahren sei. Um nun vor allem die dringende Verkehrs -

nolwendißkeit nicht länger hinauszuschieben , muß zunächst auf die

Rasenstreifen verzichtet werden .

Ober - Tchöneweide .

Die öffentliche Lesehalle der Gemeinde wird einem Beschluß der

Bibliothekkommission zusolge hinfort Montag , Mittwoch und Freitag
abends von 7 —0 Uhr geöffnet sein . Der Besuch der Lesehalle , in

welcher alle maßgebenden politischen Zeitungen sowie eine reiche
Auswahl von Zeitschriften aus allen Gebieten ausliegen , trägt dem
Lesebedürfnis der Einwohner in weitestem Maße Rechnung .

Staat , Kirche und Arbeiterjugend war das Thema einer am
Dienstag im „ Wilhelminenhos * stattgefundenen öffentlichen Ver¬

sammlung , über das Genosse Dr . Breitscheid referierte . In
ausgezeichneter Weise zeigte der Referent , wie in Preußen - Deutsch -
land der Staatsbürger auf seinem ganzen Lebensgange , sei es in
der Schule , in der Fabrik , ja sogar im Kriegerverein von den frei -
heitSserndlichen Bestrebungen einer Handvoll Menschen geleitet wird ,
denen - zufällig die Regierung über ihre Mitmenschen m die - Hände
gegeben sei . Tressend und von großem Beifall unterbrochen waren
seine Ausführungen über das Wesen der heutigen Schule , der Kirche
mit ihren kulturfeindlichen Zielen . Die behördliche Jugendfürsorge
wurde durch die AuSsührungeu des Referenten trefflich ironisiert .

Der Erfolg war , daß sich sofort über 50 Personen als Mitglieder
des Vereins Jugendheim aufnehmen ließen .

In der äußerst stark besuchten Versammlung waren auch einige
Gegner anwesend , die aber bald von bannen zogen . Hierauf war
es nur einem Kriegervereinler vorbehalten , in recht ungeschickler
Weise über Terrorismns zu klagen und der schönen Dienstzeit , die
ihm den Kriegerverein so lieb mache , zu gedenken . Vom Referenten '
bekam der Bemitleidenswerte den Rat , sich noch recht viel umzu -
schanen im Leben , um zur Einsicht zu gelangen , daß sein Platz allein
bei seinen kämpfenden Arbeitsbrüdern sei .

Eine Familienpartie veranstaltet der Turnverein Oberspree ( Dt.
d. A. - T. - B. ) morgen Sonntag , den 13. Oktober , nach Ahrensfelde ,
Lokal Schneider am Ostfriedhof . Abfahrt der Alten Herrenriege
6 Uhr 40 Min . von Nieder - Schöneweide bis Schlesischen Bahnhof ,
dann bis Hoppegarten , von hier aus eine 14 Kilomek « lange Wan -
derung . Abmarsch der Frauenabteilung tfaS Uhr von Rabe , der
Jugenhabteilung mit Tambourchor ' /,7 Uhr von Rabe . Für Nach -
zügler ' /ß Uhr ab Markiplay mit der Elektrischen bis Friedrichs -
selve . Abfahrt Bahnhof Lichtenberg - Friedrichsfelde 2 Uhr 42 Min .
Parteigenossen und Genossinnen sowie Jugendliche sind willkommen .
Rückfahrt 0 Uhr 27 Min .

Grüna « .

Die Gemeindevertretung genehmigte nach ein « kleinen Aenderung
den zwischen den Gemeinden Alt - Glienicke und Grünau abgeschlossenen
Entwurf einer Grenzregulierung . Danach bildet die Bordkante des

Bürgersterges vom Bahnhof bis Güterbahnhof einschließlich
' der

Beamtenhäuser die neue Grenze . Die Kosten der Pflasterung des

Straßendammes tragen beide Gemeinden zur Hälfte . Die Instand -

Haltung der Straße übernimmt Alt - Glienicke . Das Gastschulgeld
für die Kinder des Gutsbezirks Grünau - Dabme wurde in

_
der

vollen Höhe der tatsächlichen Kosten aus 83 Mark festgesetzt ,
mit der Maßgabe , daß alljährlich bei der Etatberatung
der Betrag anders nominiert werden kann . Für die Pachtung des

Turnsaales , der jetzt noch in Privalhänden ist , wurden vom Besitzer
statt bisher 225 M. jetzt 300 M. ausichießlich Heizung und Reinigung
gefordert . Da die Gemeinde sich in einer Zwangslage befindet ,
wurden die Mittel bewilligt . Unser Genosse wies aus das Unhalt -
bare de- Z jetzigen Zustandes hin und vertrat den Standpunkt , daß
e-Z endlich an der Zeit wäre , eine eigene Halle auf dem Schul «

grundstück zu erbauen , und die Mittel hierzu bereits in den nächsten
Etat einzustellen . Da der Ort jetzt über 4000 Einwohner zählt , und
die Bureauarbeilen sich bedeutend gemehrt haben , wurden die Kosten
für einen weiteren ständigen Bureaugehrlfen einstimmig bewilligt .

Weihensee .

Dicnftrnttassung des besvldeten Schöffen Dr . Pape . DaS Ober -
verwaltungsgerichl hat am 8. Oktober das Urteil des Kreisausschusies
auf Dienstentlassung bestätigt , so daß nunmehr dieser Streit , der
sei : länger als sieben Jahren dauerte , sein Ende erreicht hat . Zwei -
mal schwebte gegen Dr . Pape das Disziplinarverfahren auf Dienst -
entlassung . Das erstemal endete dasselbe mit der Bestrafung der

höchstzulässigen Geldstrafe , einem Monatsgehalt . Der Verurteilte
trat seinen Dienst wieder an , begann ober gleich wieder seine frühere
Tätigkeit ' gegen die Gemeindeverwaltung in Zeitungen usw . zu
Hetzen , so daß erneut ein Antrag ans Dienstentlassung gestellt wurde .
Demselben ist durch das jetzige Urteil entsprochen worden . ,

Eine Kundgebung der . Freien Vereinigung für die soziale Ver «

sicherung der Privatangestellten ' fand am Donnerstagabend bei Frentz
statt . Die dichtbesetzte Versammlung nahm einen glänzenden Ver -
louf . Kollege Falkenstein vom Zentralverband der Handlungsgehilfen
referierte über . die Bertrauensmännerwahlen zur Privatbeamlen -
Versicherung im Kreise Niederbarnim " . Redner gab zunächst einen
kurzen Ueberblick über die wichtigsten Bestimmungen des Gesetzes
und ging dann zu den Sünden des »Hauvtausschüsses ' über . Die
Diskussion bewegte sich im Sinne des Referats . ES sprachen vom
Bund lechnisch - industrieller Beamten Ingenieur Stuertz , vom Zentral -
verband Cherlinski und Neumann , vom Verein der Deutschen Kauf -
leuie die Herren Kielblock und Felz . Herr Nickel vom Werkmeister -
verband , Gruppe Weißensee , gab die Erklärung ab , daß seine Kollegen
nicht fiir den Hauptausschuß , sondern für die . Freie Vereinigung "
stimmen werden , was allgemeine Genugtuung hervorrief . Hierauf
gelangle eine Resolution zur einstimmigen Annahme , deren Wort¬
laut wir dieser Tage bereits an anderer Stelle wiedergegeben
haben .

Tempelihof .

Ihr 15 . Stiftungsfest� feiert am heutigen Sonnabend im

Wilhelmsgarten die Freie Sängerschaft . Mit Rücksicht daraus , daß
der Ileber ' schuß des Festes dem Verein Jugendheim zugute tomml
und daß der Verein bei Parteifestlichkeileu gern mitwirtt , werden
die Genossen um rege Beteiligung ersucht . BillettS mit Programm
30 Pf .

Alt - Glienicke .

Ju der letzten Mitgliederversammlung deS WahlvereinZ erstattete
Genosse T h u r o w den Bericht vom Parteitag . Von den Disluifions -
rednern wurde das vom Parteitag genehmigie Stichwahlabtommeu
mit den Fortschrittlern gutgeheißen und der Ausschluß Hildebrands
aus der Partei als gerechtfertigt angesehen . Genosse llhlig machle
die Mitteilung , daß die Behörde den Turnverein Freie Turner schaft
als polttisch stempeln möchte ; es sei Sache der Arbeiterschaft , sich
mehr wie bisher um die Jugend zu kümmern . Den Bericht der
Gemeindevertreier gab Genosse Winkelmann . Die Genossen Wilhelm
Dürre und Uhlig forderten , daß unsere Gemeindevertreler im Ge -
meindeparlament auf den Ankauf von billigen Kartoffeln drängen ,
und zwecks Verkaufs billigen Fleisches die Gemeinde anregen möchten .
mit anderen Gemeinden Fühlung zu suchen . Zum Besuch des Lehr -
kursuS für die Frauenleseabende ist die Genossin Frau Marie Ehrich
ausersehen . Die Bibliothek ist Sonntags von 11 —IL Uhr bei
Ritze geöffnet .

_

Sitzungstage von Stadt - nnd Gemeindevertretungen .
Neuköltn : Montag , den 14. Oktober , nachmittags S Uhr . im großen

Sitzungssaal des RatbauseS , Berliner Str . KL: Außerordentliche
Sitzung . Zur Verhandlung stehen u. a. : Bewilligung von Wlticln zur Be -
kämpsung der Lebensmiltelteuerung : Erhöhung der Lohnbezüge der Be -
dienslcten deS ftätlijchen OmnibusdctricbeS ; Antrag auf Revision der Lodn -
beziige der Schafiner und Kutscher des städlischeii Omnibusbetttebcs ;
Beschlittzsasluiig über die gegen die Stadtverordneten -
Wählerliste 1312 erhobenen Einwendungen .

Grüna « : Mittwoch , den IS. Oktober : Außerordentliche Sitzung , in
welcher der Vertrag mit dem ForstsistuS bezüglich deS ncucingemeindeten
Terrains beraten werden soll .

TIcte Sitzungen find »sfcnttich . Jktzer mlnnlichc SemrindeanzchSrige
ist »crcitztlgi , Ihnen als ZnhSrer »eiznwohne ».

niiiiiiiiiiiiüiüii'
Iliillllllllllllill;

Zur Aufklärung ! ! !
Es gibt verschiedene Firmen , welche das Verkaufssystem Selbstkostenpreis + IDpCt . oder ähnlich eingeführt haben . Preisberechnung , Geschäftsführung ,

U mithin auch Leistungsfähigkeit dürften jedoch verschieden sein .

Die H. K. G. nimmt unter diesen Firmen jedoch eine Sonderstellung ein , weil sie einen Teil ihrer Waren

ip eigenen Kleiderwerken selbst herstellt
und auch die selbst fabrizierten Waren

ohne Zwischenhandel direkt an Private
zum Selbstkostenpreis + 10 pCt Umsatzprovisäon abgibt . Zur Beurteilung unserer Leistungsfähigkeit ist diese Tatsache von großer Wichtigkeit .
Wer seinen Bedarf an Herren - , jdnglings - , Knaben - und Sportbekleidung jeder Art , ob fertig oder nach Maß , bei der H. K. Q. deckt , erzielt erhebliche Ersparnisse .

Herren - Kleider - Vertriebs - Ges .
Nene SMm Str. ],

Ecke Welomelstcr - ul Mlnstruse .
Sonntags geöSnet

12 —2 ühr . .

Anfertigung nach Mass
in eigenen Ateliers .

Turaistrflsse Jl
Moabit , Tls - i - vls der Ensdeaer Slrawe .

mummmmmmmmm

MVorwärts " xLeser erhalten 10 % Rabatt . " MU
Kaufen Sie von Kavalieren getrag . Jackettanzüge , Rockanzüge , Paletots , Ulster , größten¬
teils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Große Auswahl in eleganter neuer Garderobe .
Gelegenheitskäufe in Damen- Plüschjacketts , Kostümen , Kleidern , hochelegant . Große
Posten Pelzstolas in Skunks , Marder , Nerz , früher bis 200 M. , jetzt 18 — 75 M . —
« elegenheitakanfe in I hren , Ketten , Ringen , KÄa
WÄsche , Betten , DM - enorm billig . SitZplitfX

LilHas MM 1



fiafsehsn unsere Srhlnget !
pm größte Abonnementshaus feinster

Herren - Moden j . stock & c « . verkauft ssw «

Monats - Garderobe

direkt an Private .
Anzüge und Paletots von 10 ! M. an .

Frledrichstr . 108 , Ging . Johannisstr, , vis - a - vis der Karlstr .

2 . Geschäft : Qp . Frankfurter Str . 110,
( am Stronsberger Plate ) .

3 . Geschäft : Charlottenburg ,
Ncbrlngstr . 84 , Ecke Magazinstraße ,

am Frisdrich - Carlplatz .

Großer Pelz - Slola - Yerkauf

Eile - - feile
SS9 Dresdener Str . 119
( Hoohbahnjstation Kottbuser Tor )

Eigene Kiiiscliflerei
Kar prima Pelle !

Riesenhafte Auswahl !

Sehr billige Preise .

Echt Skunks - Stola
von 35 M. an.

Echt Nerzmurmel- Stola
mitKöpfenu . Schweifen t . 18M . an .

Reparaturen
• clinell — gut — billig .

MWtM genau auf Spezlal - Pelzhau «
MieEiBe zu Weile

zu achten !
110 Dreadencv Str . HO .

Jedermann erhält die im Fenster

ausgestellten Gegenstände sof ortegens
lüx den beieicnneten Preis . ,

Sonntags gctttTnot . ,

Ein schlagender Beweis
das « die von der Deufschen Bekleidungsgesellschaft eingeführte Verkaufsart „ Selbstkostenpreis + 10 % " dem heutigen Bedürfnis

entspricht , ist der beispiellos tägliche Zuwachs
ss E /nt M mljr MM ■ ■ M 4� % ItFS Mfl hSwäMM 8 "

unserer Kundschaft . Durch diese Vertriebsart fvSk &l J © Ci © B « �BÄbIC IBIIh JÜ ■

macht der Käufer erhebliche Ersparnisse und wird vor jeder Uebervorteilung geschützt . — Gemäss ihrer beim Gericht niedergelegten Statuten

ist die Deutsche Bekleidungsgesellschafft in . b . H . an obige Verkaufsart gebunden und macht sich strafbar , wenn sie mehr als

10 Prozent auf den Selbstkostenpreis aufschlägt .

VüSWMMSÖaCIIs ASAM VmnIs AMNMJf ÜA A Oelbatkosianprela : 8 . 50 Selbatkoitenpral « : 4 . 05 Selbatkoatenprel « : 7 . 50 Selbstkoatenpreis : 10 . 80

nerrensioitnosen — nnuDBnDlIZUSB Verkaufspreis : 2. 75 Verkaufspreis : 4. 67 Verkaufspreis: 8. Z5 Verkomsprels : 11 . 55

UaHWAM VtstlA�Afs ÜNfsiiA A Selbgtkostenprel « : IS — Selbetkoitenprei » ; gg . — Selb « tkostenpreis : 30 . — Selbstkostenpreis : 39 . —

nBrren ■ UlSier - PHieiOIS - unzugg Verkaufspreis : 19 . 60 Verkaufspreis : 27 . 56 Verkaufspreis : 2Z . - Verkaufspreis : 42Ä

Deutschs BsKIsIdungsgsssIIsciisft mM
Chausseestr . 27 w i «v. iiden »tr ) Grosse Frankfurter Str . 4 ( Ecke » . eftr ) Turmstr . nur Nr . LT ( nebe » Kleine « Tiergarten )

Wir bitten in der Turmstrasse auf Mr. 80 zu achten und uns nicht mit einem ähnlichen erst Kürzlich in derselben Strasse eröffneten Geschäft zu verwechseln .

I . Ziehung 4. KI . I . Preuss . - Süddeutsche

( 227 Königlich Preuss . J Klassen - Lotterie
Ziehung . om 11. Oktober ISli Tormrtug . .

Auf Jede ( « orame ü . naer . Ind . wet gleleh hohe Ii ».
Win. , getsllc . , «hd . vor Je el . et auf die Ix>, »
( loiehor . Vouner In den beiden Abteilanren 1 nnd II

Hut die Gewioue über 192 Mark sind den betreffenden
Kümmern in Klnrnmern beigtliigt .

( Ohne Gewähr . ) ( Kachdruck verboten . )
440 664 726 1147 200 833 423 631 «3, 2J18 I6U01

JO 239 324 ( 400) 677 638 S3 702 906 3116 264 337
679 602 31 4606 ( 400) 784 87 800 8427 627 845
e . :l 178 96 46 . 661 627 747 859 91 7037 630 36
8065 118 61 623 [ 400] 686 716 9420 647

10065 177 300 606 16 ll086 490 739 807 934 60
12208 33 349 ( 400) 400 617 919 1 3132 60 219 670
861 14266 428 1 8013 104 61 307 440 560 632 1 8220
410 619 60 747 823 73 17404 671 678 769 925 18243
92 810 1 9330 34 36 435 [ 400 1 686 702 847 08

20023 76 687 21107 43 204 926 2 2018 38 243
331 99 542 663 962 72 05 2 3067 150 [ 60000 ] 62
807 2 4028 204 76 448 «98 816 2 5492 789 2 6027
420 47 643 2 7 008 616 961 28062 200 3 ( 600) 360 420
91 773 881 29061

30046 251 330 732 41 883 962 SO 31164 284
70 833 90 682 830 980 3 2081 90 343 628 82 729 824
900 3 3002 214 631 35 75 3 4248 332 537 68 842 35022
617 64 678 703 953 3 6088 168 253 365 403 550 [ 1000]
770 37133 84 335 518 908 84 3 8244 61 454 65 906
38017 292 384 407 87 828 63

40002 64 618 759 41173 230 392 668 643 71 818
929 97 42139 811 «4 838 [ 400] 774 806 906 4 3269
82 498 627 42 790 976 4 4311 92 435 512 911 05 45109
54 361 424 ( öuuj 27 5 63 [ 500] 742 803 4 8424 635
934 47399 [ 400] 875 656 722 821 [ 500] 48100 407 73
804 11 77 ( 400] 83 876 4 9256 416 41 02 056

50026 308 817 23 5 1 235 41 60 456 71 52063 98
128 638 5 3215 308 478 600 601 735 963 8- 4 437 4�,
865 5 3005 237 99 596 709 12 812 83 987 5 6904
57103 89 659 790 888 5 8023 118 205 371 616 807
968 5 9068 73 105 8 389 610 28 811

60173 300 31 ( 60001 702 903 78 8 1 295 727 48
977 6 2708 12 ( 600! 63044 139 675 696 »38 71
« 4047 357 597 676 82 729 91 [ 1000] 880 6 5044 128
274 [ 500] 487 829 63 6 8097 287 376 ( 400] 423 80 600
741 850 961 87075 98 285 346 480 769 84 88186 296
315 801 72 776 ( 400] 69074 124 280 444 681 632 46

70077 287 488 502 609 730 [ 4001 878 94 [ 400]
919 71620 7f . 830 909 7�057 14001 »32 [ 499] 70
75 7 3420 601 74175 653 7 5276 82 811 47 822 907 29
7 6492 502 689 766 953 53 7 7139 333 59 629 780 972

on430 02 622 764 875 86 984 79179 327 964
. . » 0806 837 908 81 205 63 480 649 72 73 716 935
62 83123 700 88 930 8 3041 48 82 508 92 929 8 4068
lfbOl 177 279 300 492 886 83 713 48 822 C8 85289
$36 60 88216 86 92 331 42 414 94 656 667 75 703 802
SS . 9 ! ? « ®7271 360 409 024 968 8 8299 632 47 66 714
927. 89156 67 247 479 748 838

9O017 63 141 400 4 618 63 83 733 36 98 867
« 1050 151 462 692 93 9 2058 495 613 752 832 9 3022' 1 114 283 586 ( 100000 ) 66 » 741 ( 500) 04044 178 SS

352 616 95084 113 44 83 389 430 SSO 932 08045 457
601 7# 80 [ 400] 869 93 97194 283 [ 400) 670 bal
98300 399 748 88

100076 [ 4001 248 765 855 71 907 101 007 05 456
605 705 70 1 02104 76 95 313 900 [ 400] 7 13 64
103026 95 144 474 814 75 1 04110 513 639 105054
317 65 574 618 106233 368 474 669 706 46 847 OOS
22 10 7001 124 651 ( 1000) 65 707 824 078 108027
122 490 1 09160 209 630 32 718 978

110122 53 377 466 859 84 726 111074 187 324
572 ( 400] 112022 402 727 852 68 113007 60 498 855
62 114262 401 54 959 79 115090 142 264 634 41 980
118156 308 630 836 983 117189 «35 400 50 [ 400]
118040 51 435 691 787 005 118071 381 83 95 463
525 63 68 731 40

120221 09 304 21 423 618 75 [ 4001 800 28 984
121186 304 403 58 600 [ 500] 35 704 851 949 97
122190 92 898 1 23136 833 980 1 24185 443 66 694
824 90 1 25482 681 694 [ 4001 128081 315 436 80
127004 7 208 446 613 800 1 28061 134 314 441 71
523 610 62 998 129106 215 647 995

130170 772 1 3 1 298 853 677 024 63 93 132154
265 60 369 485 676 96 [ 400] 927 47 1 33083 127 278
623 695 777 1 34103 265 474 551 927 1 35114 60
314 568 003 64 188265 552 677 802 58 »44 ( 500)
137345 453 66 677 1 38030 17« 478 82 619 [ 500]
913 139060 171 206 73 461 56 555 821 66 963

140465 81 691 915 37 63 1 41161 233 580 612
765 976 95 1 42085 402 610 26 991 143072 359 442
823 35 033 1 44110 657 646 85 713 944 1 45052 305
527 37 [ 400] 727 [ 1000] 95 977 148313 88 599 892
723 13000] 817 22 [ 400] 98 925 71 147 228 382 728 887
148103 378 543 736 BIO 149341 439 669 700

150136 [ 400] 213 18 406 161397 472 502 [ 400]
779 162040 118 210 878 812 [ 1000] 163172 600
154G21 373 671 771 922 165220 ( 600) 322 61
156157 81 316 451 75 1 37138 [ 400] 96 976 1 68326

421 „«11 23 779 078 989 1 69018 ( 400] 465 63 860 64
,180039 [ 1000) 323 70 617 02 941 [ 400) 65 8218 1 256 528 688 813 1 62 046 109 286 869 78 783
103072 07 164 434 44 681 882 725 49 80 81 ( 1000)
, . „ 201 l400 ' 321 «3 828 54 832 77 83 930 165159
vi 711 027 1 68195 239 338 1 67080 Ol 12» 298 335
r,,B,0 . 0® 65 129 39 378 88 98 492 626 1 6 9041 85 92171 ( 400J 206 948
IJaRBt ?1,3 *»™. 5?3 979 771141 201 35 752 948 80
17 *n? e 773091 194 174046 104 308 449 72 601 74
1400, 5? , Sl 571 J7 6092 287 684 901 177101
179m 421

91 17 8084 122 029 78 799 800 059

827 "*? 983 92 1 81 000 223 »6 821 7«
,11 31« «4° ? ? ? 9. 48 476 074 717 33 857 63 1 83050
SM 979 »R «Ja k10 " 1 983 1 84052 272 355 403 ( 1000)
187OT ? if,8,44 91 908 1 85158 362 661 186082 022
370 630 87

721 835 1 88208 61 979 1 88293

lB2ofä042S2fi VL ' * ' ? 19 1 031 414 680 718 5318J08a 2- 6 1400] 303 Uoo ) 617 804 19 ( 4001 902183222 31 617 029 717 041 194107 333 837 1 95022334 90 533 iZOOi 809 955 138,351 531 81 640 8338
7lf 108128 200 447 871 199112 221

209033 861 70 82 ( 1000) 201273 406 618 102337
686 727 922 20817 »

I . Ziehung 4. Kl . I . Preuss . - Siiddeutsche

( 227 Königlich Preuss . ) Klassen - Lotterie
Ziehonz vom 11. Oktober 1011 naebmlttags .

Aaf jade saietana Vianiar lind iwal gleich hohe 6a .
wlnna gesellen , nnd «war Ja ataer aas die Laie
giulebar . laminar in San beiden Abteilnngan 1 nnd 11

Kur die Gewinne Uber 192 Mark sind den betreuenden
Kummers in Klammern balgelUgt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
114 »49 1337 83 447 96 778 2440 82 649 719

8013 237 96 ( 600) 436 516 690 709 876 903 4290 02
741 5321 61 441 012 42 946 8064 149 339 616 670 SS
7165 82 398 863 8471 868 8038 155 602 34 940

1O083 477 884 11360 1 2005 145 640 67 723
13079 24« 619 827 39 14062 131 63 63 378 870 [ 400)
15257 392 SO 585 806 63 18068 425 33 648 764 92
913 59 1 7060 133 279 811 18068 118 371 424 774
18033 [ 400] 168 41 » 612 70 714

2O012 374 537 88 76 /
22118 595 684 709 810
2431

[ 400)
13 »?>

797 21815 18 774
_ . _ _ _ _ 3 2 3226 841 008
24361 768 887 2 5201 19 446 563 801 26058 74
09 137 486 690 27097 321 31 331 39 676 94 673 939
28091 373 657 901 23530 896

30142 218 89 316 89 429 679 699 841 31133 49 218
526 639 3 2022 152 73 355 746 64 56 33131 [ 1000]
611 846 24233 380 43 » 85271 385 536 48 79 619
61 83 016 36191 518 898 958 [ 500! 37470 874
38179 ( 1000) 233 90 631 860 723 87 88 020 49 68 72
39032 67 206 39 663 66 670 817

40180 04 405 674 41200 326 432 544 1400]
688 744 [ 400] 619 979 42154 72 343 420 986 43161
249 329 415 83 4 4370 47 » 645 840 45077 138 317
641 48034 116 48 237 [ 4001 327 528 MO 809 22
47 248 422 802 48142 222 882 660 306 910 4 9267
486 785 1500) 877 946 . .

50291 377 91 640 799 096 51140 208 436 5 2338
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129 [ 500] 34 328 410 631 02 » 88066 606 5 6051 347
68 80 493 536 8 7 022 367 70 452 593 681 5 8022 569
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60049 184 390 93 657 6 1 021 162 Sil 66 802
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872 07 085 64182 303 43 [ 3000] 609 ( 400 } 739 93
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7*002 195 766 842 81 7 1068 294 819 45 687
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677 1 20510 719 873 86 061 127108 230 04 335 81
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341 566

130061 468 663 665 BOB 92 936 13 1 209 340 4SI
83 606 336 94 1 32027 02 230 850 1 34005 8 2/7 86
600 794 858 1 35163 244 367 429 600 [ 400] 13O00S
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508 784 893 139021 153 06 843 62

140142 49 571 517 [ 400] 724 862 80 »14 141038
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217 378 02 534 736 55 042 143008 621 | 400] 890 772
837 928 144152 221 67 456 643 92 616 37 828 61
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588 632 65 761 62 82 147081 116 296 406 46 [ 400!
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c AlkoholfpeloGetrSnheJ
Frsmz Abraitam
Btuli . Messina - u. Römertrank - Kell
K 4, BuHlalr . S», Fernap . Kgat . 13708

Bestes alknholfreiet
Getränk .

Berlin O. RndoIf str . 4.

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Begsjgse § Me8ieBi « �ergeich3iiSs [ Untenstehende Geschälte

empfehlen sich bei Einkäufen

Si - Si
� Arbeltcr - Bekleldiing

Hamliurgpr Laden , Cimrl . tfiiM .

( BBokarelen , Konditor .

Blottnep ' s

Großbäckerei
Geschäfte In

Berlin ,
Charlottenburg ,

Schänebero ,
Willmersdorf . !

Botandori ' s Bäck. ,Koni9>brr9eritr 30
Fau�Delljj�Markusatrali��
Fdi ot - haUrik „ Vorwärts "
| Hermann üllrich , K5penick . _
FrailzTaulwetterjManieullelstr . «?.
E. Freyer,Blnmen8tr . 72, E. MirknaBtr

wiiyopUÄ ' Ä. 4.
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins Bekannl gegeXen. d. Plakate.

Georg Genz , Memelerstr . 20

Oskar ianlie' j OrM�r�i
7S OescHätte

In allen Stadtteilen Berlins
nnd in Rixdorl .

��KrerUndetlRS� . �
ToppeliXiichf . Kranurelt . iJaliieftil . O1

KIlica - GroBbäckerei , Boßestr . 8.
Emil LIeske , Grüner Weg 122.
Mattke , Gipsstr . 9.
E. . Merlins , Keichenbergerst . 168.
E. Mnrlin , Gleimstr . 65.
Friti Mülle , Gräfestr . 4.
Alfred Müller , Brunnenstr . 87
Roman Nowak , Wienerstr . 8.
Friedrich Oste , Madaistr . 10.
Herrn . Proell , Nonnendamm .
Friedrich Probst . Andreaaatr . 61

[Bäckerei

„ Nordstern "
Inb . ; Gast . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

lichard Uohike äffi . 5.
Arthur Roemer , Kottb. Damm 101
Walter Rohr , Anklamerstr . 26.
Max SfBler . Dunkerstr . 23.
Otto Scüiniat , Adalbertstr . 27.
Heinr . Schubert Boxh . Chauss . 5/6
Sikorski . Weifoiflee , HeiDeradcrferftr . il

Rieh . Schenk MÄ » .
A. Schreier , ürbanstr . 61.
H. Spillmann , Grüner Weg 115.
( taMtar Taaplis , Prinzen - Alleo 61.
Carl Tennert , SchleBischestr . 19.
Tiinhnn Filialen in allen Stadt -
6 Ii 111 Uli teilen .

Josef Ullriche Manteuffelstr . 108
VolksabrotT - . G m iTW

Fehmarnstr . 10 Mirbachstr . 13
Häselerstr . 11 E HSselerst . 16E

Meerschpidisir. ü. KöDigiBElia&bftthst . Tb

)

Brotfabrik
l Andreasstr . 82.

Jltto Wlnkler , Nannynstr . 78.
E. Woltf , Grüner Weg 75,

Aritona�Ea ? ��Dname ? �trr� ? r
Landsbergeretr . 107
Gollnowstr . 41.

Bürgerbad
Canitz - Bad , Münzstraße 2.

tentnl-Bail Anxe?| ÄÄ. 26.
Neukölln ,

Münchenerstr . 51.
Bad Frankfurt , Gr. Fr kf t. Str . 136
Lieferant sämtl . Krankenkassen
adFrledrichshatn . Landgb. AlleelS

Badeanstalt , Hasenheide 18.
Bad Huleland , Hufelandstr . 45.
Kaiser - Friedric ' us - Bad. Charl . iBh

örigioai Lotitanien M
früher Münsel�, Wallstr . 70/71

«üational - Bad, Brunnenstr . 9.
Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.

Passage - Bad L0mm " r "
Reform . Bad , Wiener Str . 65.

Bömer- ßad - Äg . * . �-
Silesia s�Tesisches" sT

V2Ktor*ia
- Bod -

Kottbuser Damm 75
FpledrlchWilhelsnsbad

Chausgeestr . 87. _
t Bandya�Wi Guwimlw , �
R. Bauke�traiauer ' TTr�öBr*�
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E: , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schoneberg , Gnuiewaldftr. 30.
Mejyer,PMNklIn . ,Berliner8tr . 49 —50
J. Ch. Pollmann , Lfthringcritr . GO.
RdchC A Seydelstraße 15.

Lief . allerKassen
Fr . Schulte , Adlershof . Bismarckst. S

Wende , A. ,

ZarRtriba�; . �«' �
(�Beordla�Änst . , Sargm�
Bredlow ! TerswäTJersi . löVt orihersl . 25
Otto Büttner , Nettkölln. RiBgbftluistSI.

BFIrfhflf Rohenzollernpl . il
. 1 lulilcl Backov a. Rixd. Krankcnhans.

KSK füll!! 170
Kanlsdi , W' ei6c»sf ePrenzlanerProm. l !i l
Hlekel , Fr. , Gr. HamburgerBt . 37
Gest . Nobert , Potsdameratr . 115»
E. Petermeier , Strolitzerstr . 8.
P c t er - Rchley , Wilh . , ZoiMneratM 1.

W. ifllSn, Nans?r!s". �T"",11�288
Beleucht . - Gegenat . ]
������ - rüner�V�e�lb

Carl Henze , Andreasstr. 55, Reinigung.

MatSöiöns ' Te »8�. 119
M. Zysnarskl , Alt Moabit 8JL_

( BlorbraMeg ' el0n,BlarhT
"

' ÖÄM S OOfiMi !
| Akt. - Brauer . Potsdara . Eig . Kiederl .
Berlin SW, Tcmpelhofer Ufer. 15

| Brandenburg a. IL, WilhelmsdorfersU 10
Spez . Petod . Stangenbier

EelriHlEeHB�

[ fflinsteQualitätsbiere . |

Brauerei Tivoli �rä�rei '
Frnchtatr . 87

Caramel - Weifsbier
fast alkoholfrei, erfrischend, bekömmlich,
Berliner VVeiBb. - Braaerei E. WIIIner .

Deülsctie Bierbrauerei A. -ß.
Berlin - Pischelsdorf

Q roter jans
Malzbier , Sctänk - iliM i so, i. m, soes .

C. HabelHBrauerei
hell — HabelbrSu — dunkel .

Unser

GoBdbiep
ist nicht nur ein

Erfrisch ongsgctr &ok, sondern
auch ein

Getnndheftsbler ersten
Ranges .

BerllDcrOnlons-BraMerel, Berlin S,
LÜtsönETäHero TTelSe

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

iSinzTlJernK�chöniematr . 2�1.

Victoria - Brauerei
Vlctorla - Saazerbriu

TT "
leissbier , 0. Kreitiiaupt ,

Palisadenstr . 97. TeI . - A. VtI,2634 .

JBlumen und Kränze

Bank , K. , Asklsnuitr . 88 E. Arkoitpl .
E. Debtr. Riid. lltii . Friedr .81. 30, Berjil . 58
O. Hahn , Neukölln , Hermannst . 70

Gl üllPOnf Brunnenstr . 63
. LaUICUl Pelenibsrjenlr . il

Gustav Mai, Schönhaus . Allee 177.
F. Hilller , Danzi�erstr . 27.
Oürtset . A. SF Meltiner . ülU. BlDjbkfit .
Ww. Rutschke . Mdln . Hermannst . 62

Topf jjftjnzen aliep Art
Brlö,Hudoweritr . 93 93Tel. Xe»k. 134

Ikuuerliancllung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Drei ' Kronen Carl
Davidsobn

Fried . Giiseke, 7 Filialen .

40 Filialen .
in Berlin und Vororten

August Haitz

Kosmalla , E. , 4gÄfte

r
48 «igest BetailgeschäCte

!
Schulz , Arth . , Xklin ' �HermsnnsLeü

Schröter , R.
43 UcrkauUstfllfn

Uhly &Woliram
Vereinigte

Pommersche
Meiereien

48

ferkaüls -
s' elleD.

c Cacao , Chooolada

Adler ' s Konditorei , Wraogelmr. 87.
Althans , Krdnler-Boib. llnilawerslr . ie .

c
Ii., sd der harkgutnl ,

Büttner , Ä. , Danzigerstr . 96.

W. ScIiräJer

Berufakleldupp �
GencnuiräB�5G7Otto ,Keiner , II ■

Roterl�aden�ohöoot�IIaDI>letrG08
� Bettfedern u. Betten

C. Behrends . Xeok , EDesebeckeir. 10«
Bultnskl . i ' . krbelliiFrdr . I , E. Schoah. A

�TOliWERO�
Gold

( Silber

Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edel weine , nur durch

ihr Aroma .

Damaschke , Invalidenstr . 144.

IP Hoefer , Kottbuser - Uamin 73
iRiiifrst . 77. Adniiral3t . 3. EresdenfrstlC .

Klein , Wiih . Sr� '
J. Nothmann , NW STTurrastr . 59.
G. ÄsS. Peterke , S 0. Kcttbuserstr . 14.
W. Schuster Nf. , Neanderstr . 28.
Alb . Werner, £cke LlsaberiL Ackerst !

c Damenkonfektion

Neukölln , Kergstr. 138.
Gelegenheitskäufe .

VIlQY fl Filialen i . tU.
ij llaAy Stadtteilen .

Ferd . Hahn , Berlin Pertergbnrger »t7ti
P Füial . in Berlin

otili ' I i , L», und Vororten

Fordern Sie

We » ent > erö

DombrowsKy�Ätkiiu
■ KoUbuasrdunn 76

Uli Will! . BfüiiMlr . Si .

C Droosn u. Farben ! )
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.
Haeberlein , Trcpl. , Gneti-Boncheutr.
Klahn,H. ,Nklia . KaiBer - FriedrichgU3 «
RnO�GiMrif Drrn Neukölln
niiCiciluln ' illUy . , Hermannst . 119.
KröningaAdler - Drogcrie . RaffllerBtr . ?.
P. Lehrke . KoitbaeerDammSl - Sf�arfniB
Alfr . Marsch Culrastr . 37.
Rathau »- Drogcrie,Kklln . DeBmtr. 24.

Frinzenstr . 103 A,fp " d
_ _ Hoffmann

Fr Schlnsanus », LiebauerstrTff .
Hugo Schnitz , MOUerstr . 166 a. .
H. vg . Gummiw. , Pliotogr . - Artikel .
Wrrder - Drogerie , BritzBodovent 5a.
Wclaabach 5 FIscher . BelleallianeMtU
Zobel , Georg , N, Ackerstr 50.

( Elsen - u. Stahlw . , Waff,�
Ab>,G . M»». ,Raiser - FriedrIohat . 8
Otto Anden , Kottbuserdamm 8.
W. Allnor , Mulackstr . 24.
Beiitel,C „Bozh . ,NeueBabnh . St . 28
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 148,

Otto Belig ÄutLSt !
Emtl Braun , Aadreust . 75 Ecke Brest

G. Brucklacher , S « ;
F. Beutel,NkIIn . Kaiser - Friedrgtr . 77
Klnek , K. , tSpaidaa, SchöDew&ldentr . 84
Carl Jung , Stromstr . 31.
FranzPfeiferjO . Frankf . Allee 189.

Jungblutil , Hemti . 172.
H. Rockstroh , « ÄV
Rßhlmann . P. ,Müllerßt . 40b,E . See3t
Sellach,Tiia,NkllQ . , Hermannstr . 48
C. Timm , Schleif . , Waldemar8tr . 73

Um. Warsdiaile & 29.
Frankfurt .
Allee 155.Artlrnr Waigel

JUa Weimar i�Ärp : �
( Inh . Otto funke ) .

fabrniHeililiaii : LoluaDD
Neue Sohönhauser - Str . 11.

Fahrrad - Baus,, Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfabrenden Arbeiters diaft .

Fahrrd . ,Scfaallpltt . WeiIeDbart9t . 47a
W. Malloschky . Oberbaumst . a , Bep
A. Tect' . ow,. Nkllo. ,Scki ! ltiproDi,nid «3S

� Firbepelen , Wiaohep . �
GroB - Dainpfwäsdierei

„ Spreenixe "
Berlin SO. , Forsterstr . 5 6

Tadtlloas Wa»th «l Billij, !« Er«i »«

Ch . Engelhardt
Neukölln

Filialen in allen Stadtteilen
Groß - Berlins .

I ""»V/uT*" Con k or d i a *, ' "1 » I

DJ . «. Baiisa Ge� \ Twin
jFOKBBKBBl

I*

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
(. Herren * u. Damengarder -
LSden in allen Stadtteilen |
Berlin , Hizdorf,Scböneberg (

« >

. . . . . . . .

»

<>. kullick , Färi ». . Wäscherei
Pil . Gn«teTAdolffl. l , Wei5enbflrgenrt. 41
Svinemönderstr . 56. Weddingstr. V

MiillerdOa, NenköIln. Hermannstr. ST- SS

( Flochhandlungow

C. Dittmann BertUSsl " «2.

fl ! lklEr &lDr{! lClfl,ÄeMt »

JüI. ÄBiaBilowltz G' Ilsfrorr"
G. Amling , Neukölln , Elsenstr . 74
August BlrastelnDunk�rstr . TS.

BöODSt Bieaerl AngÄe ,

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedk . nnd Schinkensalzerei .
BerI ! n. Schöncberg,K »laDieiit . 57. 58

Beste nnd billigste Bezugs -
quelle f. Wiedarverkäufer .

Gnsinde , Ritzh . Än .

ßelsöifflann ' s�n' ttwiÄS; :
O. Gleich , Neukölln, Hobmellenpl . 7
R. Grieger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutsdimiedt , Koloniestr . 82.
Heinrich Höhne , Skalitzerstr . 97.

Janik , C .
Fr. JenUch,K»nb«. Damn35) Flei «ch,War«i

Blmmifl
ff- Fleisch - u. Wurstw .

. lüJUliy Manteuffelstr . 102.
Heinr . Jodimann , Ziethenstx . 41.
Max Kaller . Ziethenstr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr . 118.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Fritz Klesse , Markusstr . 31.

Bruno Keiler Huue0nsb ". ii .
Otto Koch , Alte Jacobstr . 17.
Fritz Koebke , Kl. Andreasstr . 11.
W. ilorte . Nfak. WildHDbrurhsi . 54,1. 748
Bruno Kusche , Fruchtstr . 28.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weichselstr . 15

Königsbergerstr . 87.
iff . Fleisck « «. Worstvaren

M. Kops , Beinickcad. , Rciidenxatr. 154.
A. Lange , Bcinickdf�Selisravebcrftr . l 18

Roh . Lindoer , Sfe�etmr . s .
Wilhelm Liebherr
Fr. Lindemann , Emdenerstr . 45.
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.
Emu Lindigkeit , Miehaelkirchitr . 8.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

LoelikE, Job. F�o"c0h. uevFu "rt,b1 :
Aug . Maar , SchnlstraSe 108.
Mark. Fltischkons . , Nkll» lWartliML7S
ErnstMäckler . Nklla . BichariljUkl - Sk.
M. Mauersberger . Nklln . Ksanerilr . l «
R. Müller , Pankow , Wollankst . lOl

Paul Nuss sÄe
PtaCH Prankfurterstr . 18.

Wur8tfabr . ,Land «bg . -
Alle © 130, Spz. Rofi. -

8chink . . Nnß8ehink . ,8chinkeajpcck

Riedel , B . Barm�n' u-
Rodewald , PrruLlileet9 TKiUJO « .
Ottomar Rudolph , G2rtnerstr . l7
Herrn . Randiheld , Ziethenstr . 13-
A. Kehmet,Moab . ,Perleberger8t . 2
W. Segllng , Cbristburgerstr . 43.
Max Schladt , Langestr . 57.
Th Scheunemann , Helmholtzst . l .
Otto Schmalzl , Jahnstr . 1.
L. Scfaramm�>DdDritr . 23, THpl. 11707.
OttoSchleniener , Hklla. BaiaitriL 8

IQIlo �li�ils�Koppenstr . 93
""urst - Gesch. l

Aag. SzczygleLNkllz . ,Tcapitzerii . ] 10
OttoScbreiber

E. Schauer . Huttenstr . 70 .
C. Schersbsrg , Beialckesdf. , Baiuaat 9.
Max Schubert
SUrgard. FIeiieh - Z«atnla,SUi, >rd «nt . ( t
- phürlag . Fl . Iseh - a. Rar »! Fabr .

1 F. Somm. nasBB . BailisgiDsntSt
E. Trapp , Win tien ' . rale . Waldeaisritr. 19
Tscherbner , ätrahmannstr . 8.
Max Tümmel , Cbristburgerstr . 24.
Karl Unte » rÄ ? .
Utzig , Paul , Koppenstr 28.

G . V ettin �r7ün- W5l
Warschauer Fleisch - n. Wurst -

Centrale , Warschauerstr . 83

A. Wenzel , Woldenbergertsr . SO
Nord - Deutsche Fleisch - Zentrale

F. ZiaiDaraui , SmiIt . 78, Gainssstr . 49
Paul Z warg , LandBberg . AUeel36 .
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 87.

f 61 » « u. PorzelUw

O. Krüger , WeiBesburgerstr . 79.

Qrammoph . , Spreohm .

W. Becker , Ckl5g . ,Wilm,ndorl «nLl27

C Haar - Artikel D

Berliner Zopf-Zentrale
inh . Rieh . Mtfller

nur KottbuserStrasse I

Spei . Charapon , Frisier - Salon
Unterricht In edlen Fächern

Aol d. ImoDce Fvdkr » 10°) , Bibatt.

Roh . Kortmann , Sckoswslderitr . 28.
H- Nlzdorf,FiukrarterAILIV7,5 <>0ätb .

i Spandau , Schönow . St. 92
>, Bzsill «, Glu, Ftrzellu . ltmp .

RDöfstfoyarlG�o� - Äm.
R. StüJie . Waschg . , Nannynstr 91.

c Herren - Artikel 1
H. Bo<k,N tikollg , K»iier Frisdriehit . 19.

E. Flörecke
Krauie,Wllh . ,NkIli . ,Henn . - St . ) 68

Ad . Mahnke " ZÄ '
Nordring , Brunnenstr . 84.
A. Samuel , O. Mirbachst . 62, Sehlme .

Scholz , Osw�ÄThlV . :
Haz Sdiulze , Hochmeisterstr . 6.

f Herren. y. Knebengerd. �
JBT . eoe « Badstr . 26, Ecke

• rrinzen - AUee.
Besser , Julius , Nklli. , Bergstr . 19

huthaus
Horden

Brunnenstraße 52.
Badatraße 65

Chausseestraße 55.
Dresdnerstraße 120

Beiße , Rad. , Chausaeestr . 66.

M . Grund nur
Brannentt . 177

BerLBüt - UDlrale� " �" '5' «iib . rgiv «g37

Hut- Engr. - Lager,B «ih . ,Gsrlnerst . ! 4.
A. Lemattre , WI| gi>drf . ,B«rliientl 31.

Rieck , Em . eirkbUlr . «!

Vengte ttoigagiiie
Tara*tr . «l 1 Grot» Fmklirter
BresdeneutlSS Str. 130
ffilmersdorfer - iFmkfiirter Alle« 184

Str. 124 {SchSDlij. ,HsBputr. 22
Leser dieser Zeitin j 5 % in der.

Schoerr , Herrn . , Wilmarsd . - St . 46.

VestePjEB�Ä
Zum Hutwinkel

S. Kohls , Chausseestr . 85.

��taHM�öezieigesc��
Unerreichtll 40 Pf. pro Pfd .
Edel - Mais - Kaftee Marke Mal - Ko

Pienenldepot Norden, Chaaeseeatr. 119
Fernjprecber Amt Herden 594 n. 9904
fUitlea SW. Gneiienaoitr . 104 and

BlnekerslnCe 14.
Bei itnabne tob 5 Pfand frei Ben«.

Otto Ooetze - Kottbuerdamn 15/17 Bot.

c Kaufhäuser

L a Co., Badtir . H.
Hermann -
Platr 3.

KauHiausFriedenaD Riieinsl . 48
Liefert d. Konsumgenossenschft .

J Jg Landsberger -
Allee 29.B.

[ Kohlen , Koke , Brikett «�

W. Piepern H
meisterst . 13

Siemon , A R . Kohleobhf. Wedding
Karl Werner , Neuk . Göthestr . 10

c Kolonialwaren

Anton Buchheim , Allcnsteinerstr . 12.
A. Bentele , Thaerstr . 21. |
K. Christ , Elbingerstraße 58,
Dnrge , O. , ' Finowstr . 5.

DanzigerFieisch-Centrale
- Danziger Straße 14 -

W. Dörr . Schivelbeinerstr . 27
August Fenger , Grünauerstr . 8
W. Friedmann , NkIln . lW»rthM{r . 7.
Fr . Gerlacb , Tauroggenerstr . I a.
Gustav Girra , Waldemarstr . 21.
Rob. Gleue,Weificasee . Go«t . 4doIfgtr . l3

Otlo4iJiubeHocNhesutC37

Herren-iodeD -Vertrieli
zum SelMosleDpreis + 10®/ «
Charlottenburg - Wühelmsplatz

Jaiiirotli �ukü"-n-! B,rj "r ' 21'
ditgl . d. Wahl Vereins

Leake ASlupeckl , Schdnh. - Allee70e
MarriK 1 ' Bergstr . 44- 45
MdlLUb , "• teniae iL>»6ickieiderei .

ßosner,Mai | ä . neär ™Ä
Lager fertig und nach Maß.

Julius Salomon , Brunnenstr . 36.

JQrhnll �rieJenauRhoinstS
. OLilUil vors . d. Bl. 60' o.

c KOte , Mützen u. Pelzw . )
Hermann Haase,Iavalidenst . l29 .

Babel A Hanke , Wiltawbcriti . 47.
O. Behrens , ScbönebergAkuisaitr . O
Bndach , Franz , G , Gofllerstr . 23.
Georg Burow , StromstraBe 39.
Gg. Feiet , Nkl. , Weseratr . 4.
A. Fiedler , Köpenick. Ill940lh. 8t. 4t.

RetR
Neukölln

Filialen in allen Stadtteilen .

Fritz Gerull , Beusselstr . 75.

jlU
Crotsenci -

Koperniknnstr. It . Nicderbarainnr . 19.

Helnldie,Wllb . ,Markgrafead . 17.
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Kohle , W. , Lichtenberg, Bigeniti . SO.
Kramer , Rldi . , 0,Sronpriiieiuti . l7/SS
Kühn , Otwold , Müllerstr . 131.

Lips , Chamissoplatz 8
Loseier , O. , Warschauer Str . 6.
Lackner , Felix , NkllD�Weichselst . ?

KarlMercier,Huttenst . 3
HMiilloP Gebea . . fWar . 5»( 0R.. mUllUr Tegelerst . I II 7003
Unllflf f. Kottbueer Damm 31
mUllef , U. Bern .St. 153. Knesebeck eil 8
P riebe , E. , Boxbag . - Cbauesee 23.
A. Ramhold , Primen - Allee 18.
CarlRobra , Langbansstr . 58u . 148 .

Willy Rßtins KbTgÄ
Runge , Otto , Nklln, Hermannst 55.
A. Sägebarth , Fekrbelliiei 811. 24.
S dm e 1d er ,F . ,Nk 11n. KatiiirFried . Sl 75
Scheffler , Carl , Badstr . 18.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Rudoll Spremberg,Wörtherstr . l .
Wllh . Thomas , Beiitickeaä. -Str. 54.
Otto TOdk, Gubenerstr . U.
Willi Wegener , Posenerstr . 5.

yietznerM , FiIi : , ' e
1Beu8selstr . 67.

���nke�bedertoortjkT�
Fischer , WUh. ,N , Sxineniucd. - SL11«
Lange , A. E. » Brunnenstr . 167.

c. _ Lederwaren )
ÄrierBeIer1Sömä! «MUÜK! W1Iffier »S
Hermann Cailieäwegloo

Schöneberg ,
Kolonnenstr . 64.Tasc!ien-MB!lers-ch5neber ?i

[_
Lehranstalten J

Wiener Zusdmeide - Lehranstalt

J . Kumpan
Zuschnelde - Akodemlo

A. Gorski , Alte Jakobstr . 45.

Mehlhandlunaen �

Bethke , Georg , ÄT
Riid . ,EIbest . 33. Kaii. - Fr: edl . �l. l4
Weserstr . 189, Friedeistr . 23

Treptow , Qräti - StraBe 64.
S-»_ _ _I Al. Fl VlrI •> 17«__IBordasch G- . Skl: n. . Kaiß. - Frd. - St. 29
Bernhard Danne,K&dUDieoall . 50- 51.
C E- Fink , N, Pankstr . 92.
HalL . Herrn . NklJn . Herm. ' innst . 227

Frese , Ernst ä �so ! " j

Gaege,Otto Ch�r0guen
Paul Gaege , Spandau .
Ine Uonl/nMehl - u. Kolonialw .JUS . ndUKb Bergmannstr . 95.
Heerma , H, Nklln. , Hermamist . 172
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Korn , flu�o sT"�. 1
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
G, Laupichler , Turmstr . 80.
Gu8. Meyer,Helmh . - St . 19,Witt8t. -St. l .
0. Neugebaucr Ober - Schöneweide
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

Greif swalderstr . 11.
visavis Lippehnerst .

Mariannenstr . 14.
lIarkih . ,Äarheinekcit .

_ _ _ IMtrkth. , Doroihcenpl.
Thieke , Nacht . , Prinzenstr . 10.
B. Wendler , Reinickendorferst . 6.
B. Zyczynski , NeaköikFauiiersir . SQ

jDl . rOT '

WM. » » k ' - k - k

c fflöbelmaoazlne

Daehne . F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.
J. Deatmaan,GelegeDhisk . BeaCclslr . 21

Willi. Oabbert
Brunnen .
Str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr , 32.

Gleiser , A. ,
G. Hacke , Wilhelra8havener8tr . 20 .
König , A. , Nklln. , Berlinerstr . 102.
Hprm ( kAWPl Neukölln ,nerui . Aogei Hermannstr . 12 .

Küchenmöbel
Berti n er Küchen mö bei - Fa hrik

Neue König St. 31' S2, T VJI 474( 1

Damaschke . Invalidenstr . 144.
D. Ganz , Nklln . , Hermannstr . 1081
Goldmann , SpMdaii. SchönvaIder«i . 84.
R. Hagemann , Kasianien Allee4.

MliTÄS .
Schönh. Allee 801 Eiucl
Verkanf z. Engrospreisen.
Leserd. ZeitnagS 0;„Rabatt|

I Bergstr . 52.
Hormannst . 163

Herrn . Kinner , Cöpenick .
Ernst Müller , Teltowerstr . 59.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 15S»
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Frii , Schlott , Moabit , Waldstr . 34.
Sommer , Wllh - , N, Schönh. -Aliii 85.

c Schirme u. Stöcke D
Jehnlchen , Sklln . , Kau. Friidr . -Str,18
O. Schleussner , Warichauorst . SS

c SeHen D
Heldke , Paul , Burysdorfstr , 13.

Gust . Banse , Elscsaerstr , 9 a.

c Teppiche u. Gnrdinon

Gardinenb . Bernhard SchwarM
Berlin , WaUstr . 13 ( dreizehn ) .

. ange . Max�Ä ' st26
. Allee .

MSdel - Selegendett
Anklam , Charlottbg . , WaUstr . 59.
Möbel Karras WaHemantriti 13n. 64.
Hugo Mob, W. 57, I ' ouduieriir . 82c.

f . toannÄÄf . Wi
L tri ii K u 1 1a r

TischlerTnnungsmeister
Prinzenetr . 34 _

Schmidt , Otto St , 53

SiebBliy . H. fÄÄ�t
A. Kchadtcr,Ob . Schöneweide,Ed: 8onst . 59
Schwanke , Rixdf . ,Hermannstr . 229

flMS�Sttrl
Ch. TenDlgke,t,ElsaBerstr . 21.

[ «öde�Trörisport �
pSnderäTlnipiäinä ' �rT�rfrtuSe .
Krüger , Riicbenb. 81. 16. Tel Bp>. 8307
Heinr . Kaufmann , Linienst . 145.
J. Lange , Ritt erst . 96. Mptz . 4195.
Paul Schar , 6. B. b. B. ,Dirkieutr . B| | . 8>.

Molkereien J
M. lllr Clrnhffrockenf . Neakolla
infflft . jllt ! l ! lUermAODsLnoE. Siegrr . Sl.
G. Golisch , Pgtbo8er8L29. E. Raininler8L

Milch Schmidt
Neukölln

nemianrstr . 53, Hermannstr . 95- 66.

J . Reich , Birkeastr . 33. Zviijlistr . 33

„ Schwcizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 48. :■ Tel U 2585.

C Musikalien D
erhnl , Frankfurter Allee 73b
uCIluln Frankt . - Cbaussee 115.

Munlkinntrümente

Kirat , R Brunnenstr . 45. Noten .
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181

[ Hähmonchlnen )

ßellmami , E. ,
Charlottenburg , Spandauoratr . 3
alle Systeme ohne Anzahlung .

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen .

llltaüer,Vertr.lfilke,!' klll,B,rli' er,t-84; UennanitBt. 59/60.

Fj : Eönner . nu�rS! si :
Afrana - Nähmaschinen

6. A. Batiner . Aiilreu9tr . 79, rclersbnrger -
str. 87, Spandau , Scbon«tldirilrl9 .

c Optiker

Dane , Paul , N. Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . 148
Wienstruck , Sfsndsii, Fotiducsntr . il .

[__�h«»tCBrr�tellers �
W. Scharf , Kosenlaler Tor. Llsussrst . l

L�hPler�ir ' schrelbwr�
O. Prochnow , Hklls. Henniaasir . 59
Seidler , Lonls , Nklln . Bergstr . 42.

c Pfandleihen 1
Langer , ür»»z«Isir . 92, BilligerTerkaaf .
Schmidt , Fennstr . 3

[ Photpr . Apparate _ _)
Uuuo Schult * Müllrrstrass ' 166 a
Eig . Artikel S°; , Gelegrnhritskäufe

Zaremba . Weinbsrjsvoj 1. T. S4a. 8532

P. R. Zierow , 6cÄh,1u4er

[ ResterhondlurBen j

LuiaeFrömel , Greifswalderstr . 199.

J. A. Schulz

[

OllO BiCkol, Kantri "T44UrS:
�

AE . Deike ? e7 . naf
Gustav Schoden

Fabrik moderner Gold w. u. Uhren
Hauptgesch . S. 42 . 0ranien8l . l55 56
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80.
II . „ Schöneberg . Hauptst�iß
MäxEijermaan,Gk »rl . ,Kfhring «tr . l6 -

Max Husse
Ellinghausen , Gohr . , Grnnsrvej 48
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96.
P. Cädtke , Elbf. -Str. 40 E. All äosblt .

J. Gebhardt ÄÄ
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
RnlebuscbiW . , Frft . CbaneseeÖl
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lebmann , WUh. , Kottb . Damm 28.
Nolle . KC, Simon - Dacbstr . 13.

Brunnensir . 112 . 1

_ i, BniDnenstr . 81 |
uitzow , Job . , Müllerstr . la .

Emil Qjade
G. Scheirnow , Oranienstr . 45.

ll - Sciimelz�Äa
Schönemann , Q. ,NbllD. ,Berl . - St. 73
Schumacher , O. , Tegel , Berl. -St. 6a.
Max Storch , Eibingers tr . 100.
A. Trenner , Wiihclasrcb , Uuplatr . 11.
Uhren - Klinik , HraBara- KBercagersL
Wegner , R. Nkll . Bergstr . 55.

C Versicherungen D
Deutschlanu ' 4 Berlin

Arbeitcrvertlcherung — Schützen -
Stcrbckasscnversichcrg . etrnße 3.

ff Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behronstr 58 —61
Lebern- , Slerbekassen-a. Arbeilerremick f.
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jahre8 - ,Monata - ,Wochenbeitr5g #

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charluttenstr . 82

Volks - und Lebensversieherung .

Warenhäuser

Wilh . Herrn . Lesser
Köloait. 54 Schöneberg ä»I »iut54
Bei jedem Einkaut Rab- . ittni

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

J - XvLgo öoXias
10 Filialen in allen Stadteilen .

PftnrOfi Großdestillatlon
>U Ii Tu U Oranienstr . !207

IphSello�
Brunnenstr . 16

und Filialen .
_ _ _ Eictrlrerb . i . Eajr. -Prela
Großd . ,2arSonne ' , P. Frcudcnbcrf

C IWelB », Wollw . , Trikot . �

EO�iCle Chausseestr . 87.

Carl Braun KCrr ' 5.
11. Gardcls

B Georgi , Ernst sh . " ! J
Hoppe , E. » Scharnveborstr . 52.

Julius John

Juncker , H. »�. " «tr . ,7 »
Carl Klein , Höchstestr . ie , N O 18.
Robert Kutsche . Gubenerstr . 58.
Fr . Ollwetzkl , All« Jakobrtr. 137.

AnlOD SChOüf Tue Scbü°ernst . a
Scbrom , I . Ina, Mirbachatr . 31.
Her . - . ann Meyer , Sfbi »elbei »erSL >L
L. i cbnelder , Weberstr . 61.

Albert Vogt

c Wild u. Geflügel D
Prima Legehühner
«sowie Bettiedorni

Geflügel - lmporthaus
N eukolln , Kuesebeckstraße 105.

C. Dittmann BerifnÄa .
P. Hildsörandt &eTk
Rohen Pracht
Schmidt , E. , Spandau , Hgveltt . lt
Zastrow,Uudsberger . A: ieeU7 . FUehö.

c Zahn - Atelier )
M. Oorodiski , Bliu. Narhl. BroDaeiiii. 96
O. Hilltr nmeiatarji. 10; I IT. N17673
Hollbrn dt , Herrn . , PiBtst . Sjejr . 1871
j {er »d,H . , ENuserst 97. a. r . csn' al . N.
Körber , O. tkarleidgrl . lhaassHsirJOt
H. Llndeke , Warschauerstr . S0k
H. Rasenke , Birkenstr . 22.
Witto If iv Muskauerstr . Iß
TT Hin , ffldÄ Ecka kaateaifelati
W. Wettstädt , SlraleuDderatr . ll

Verantwortlicher Redakteur : Alsred Wielepp , Neukölln . Für den Jnieratenteit veranuv . : kd . Glocke . Berlin . Druck u. Pertag : Porwart ? LAchorullerei n. >vt ctagSanstatt - Paut Hinger n. �o. , tpertiniW .
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Soziales .
Sonntagsruhe im Friseurgcwcrbe .

Der Regierungspräsident von Pommern hatte im Hinblick
aus § 41b der Gewerbeordnung angeordnet , daß in Stettin an den
zweiten Feiertagen der großen Feste Barbier - , Friseur - und
Perückenmacherbctriebe von 10 Uhr vormittags < m für den geschäft¬
lichen Verkehr zu schließen seien . Wegen llcbertretung dieser An -
ordnung hatte sich der Barbier Weimann zu verantworten .

Das Landgericht in Stettin als Berusungsinstanz verurteilte
/ "MTmÄtt tU V-»- Cü� S. . . . . tr�c. . o . �

• j - - - - - - -- - - - - " —■w| v-.;�| um
es nach 10 Uhr zu verlassen . Nun stehe allerdings auf der anderen
Seite ebenfalls fest , daß Angeklagter zu der Zeit gar nicht im Gc -
schäft gewesen sei. Er sei vielmehr bald nach 10 Uhr erst von
Hauskunden zurückgekehrt . Ein Betrieb im Geschäft habe also
wohl nicht stattgefunden . Es genüge aber zur Verurteilung des
Angeklagten auf Grund der Anordnung des Regierungspräsidenten ,
daß der Laden nicht um 10 Uhr geschlossen wurde , sondern offen
blieb , so daß jedermann den Laden habe betreten und sich bis nach
10 Uhr dort habe aufhalten können .

Das Kammrrgericht hob dieser Tage auf dir Revision des An -
geklagten das Urteil auf und verwies die Sache zu nochmaliger
Verhandlung an die Vorinstanz . Begründend wurde ausgeführt :
v5N Betracht komme § 41b der Gewerbeordnung . Danach könne für
gewisse Berufe , wozu der der Barbiere gehöre , auf Antrag von
mindestens zwei Dritteln der beteiligten Gewerbetreibenden für
eine Gemeinde oder mehrere zusammenhängende Gemeinden be -
stimmt werden , daß ein Betrieb nur insofern stattfinden dürfe ,
als Ausnahmen von den im § lOSb , Absatz 1, getroffenen Be -
stlmmungen zugelassen seien . — Die Anordnung der höheren Per -
waltungsbehörde könne sich also nur auf das Stattfinden des Be -
triebcs beziehen , nicht aber einen Ladenschluß verlangen . Der
Senat nehme aber auch an > daß der Regierungspräsident mit der
Fassung : . für den geschäftlichen Verkehr schließen " auch nur habe
anordnen wollen , wozu ihn § 41b der Gewerbeordnung berechtige
Ein Betrieb habe nach 10 Uhr nicht stattfinden sollen . Es sei deni -
nach falsch , wenn das Landgericht verurteilt habe , weil der Laden
nicht geschlossen gewesen sei . Eine Verurteilung könnte nur ein -
treten , wenn nach 10 Uhr noch ein Betrieb stattgefunden habe .

> 1 der Fall gewesen sei . müsse vom Landgericht noch näher
festgestellt werden

Haftet ein Bäckermeister für Verletzung eines Lehrlings
an der Brotschneidemaschine ?

Ter Lehrvertrag ist ein Dienstvertrag im Sinne des Bürger -
lichen Gesetzbuches . Es liegt hiernach dem Lehrherrn die Ver .
pflichtung ob, die Borrichtungen und Gerätschaften , die er zur
Verrichtung des Dienstes zu beschaffen hat , so einzurichten und
zu unterhalten , daß der Lehrling gegen eine Gefahr für Leben
und Gesundheit soweit als möglich geschützt ist ( § 618 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches ) . Aus dieser Bestimmung folgt , daß jugend -
lichen Personen ein Arbeiten an gefährlichen Maschinen nicht zu
gestatten ist oder daß entsprechende Schutzvorrichtungen an solchen
Maschinen anzubringen sind . Unter diesem Gesichtspunkte inter -

«ssiert der nachstehende Rechtsstreit , den am Mittwoch das Reichs »
gericht entschied :

In einer westfälischen Industriestadt war fdcr 13 �jährige

Kläger bei dem betagten Bäckermeister als Lehrling tätig . Er

verletzte sich eines Tages bcini Bedienen der Brotschneidemaschine
in der Weise , daß ihm der Daumen der linken Hand abgeschnitten
wurde . Die Maschine war mit einer Abdeckung nicht versehen ,
so daß man bei unvorsichtiger Hantierung mit dem Finger in

das Messer geraten konnkr . Der Kläger verlangt von seinem

Lehrherrn Schadenersatz , indem er geltend macht : die Bedienung
einer so gefährlichen Maschine habe einem 13jährigen Jungen nicht

ohne Aufsicht übertragen werde » dürfen .

In Uebercinstimmung mit dem Landgericht hat das Ober -

landcsgcricht Hamm die Klagt abgewiesen . Zur Begründung sagt
das Oberlandesgericht : Die fragliche Dlaschinc ist eine einfache

Brotschneidemaschine , die im wesentlichen nicht anders eingerichtet

ist als die sonst im Haushalt üblichen Brotschneidemaschinen . Ihre

Bedienung ist einfach und cwe Verletzung der Hand ausgeschlossen .
wenn die nötige Sorgfalt bQ' lxichtct wird . Das mußte auch der

Kläger erkennen ; er hat sich die Verletzung infolge eigener Un -

Vorsichtigkeit zugefügt .
Die vom Kläger eingelegte Revision führte aus , daß es un -

zulässig sei . solche unverdeckte gefährliche Maschine von so jugend -

lichen Personen bedienen zu lassen , noch dazu ohne Aufsicht . Das

Reichsgericht hielt die Revision für begründet ; es hat das Be -

rufungsurteil aufgehoben und die Sache zur anderwciten Verhand¬

lung und Entscheidung au das OberlanHcSgericht zurückverwiesen .

( Aktenzeichen : III , 13/12 . )

Hus der Frauenbewegung .
Vom Bankrott der bürgerlichen Frauenbew . cgung .

Von unterrichteter Seite erhalten wir folgend . e Zuschrift :

„ Die Weimarer Beiratssitzung des deutschen V e r b a n des

für F r a u e n st i m m r c ch t hat diesen gesprengt . Frau
Cauer , Fräulein Lüders , Frau Breitscheid , Frau Lcby Essen .
Frau Hammerschlag - Frauksurt a. M. , Frau Müller Oest <' rreich ,

«Fräulein Elberskirchen - Bonn und andere Frauenrechtlerinnen
demokratischer Richtung sind bereits ausgeschieden . Eine ganze
Reihe anderer sind im Begriff zu folgen .

Warum ? Weil die reaktionäre Richtung gesiegt hat .
Mit 16 zu 11 Stimmen ist der bisherige Z 3 gestrichen .
Nicht mehr das allgemeine , gleiche , geheime , direkte Wahl -
recht verlangt der Verbands nein , nur noch das gleiche .
Für jeden Einsichtigen eine Absurdität . Denn gleich ohne

geheim ist ein Unsinn . Aber das geheime Wahlrecht wurde

ausdrücklich mit Stimmenmehrheit verworfen . Und die

jetzige Fassung ist nur der Anfang neuer Taten , denn die

Li� ' chnewska und Genossinnen sind auch damit nicht zu -
frieden , sondern verlangen gleiche Rechte für Mann und

Frau , vor allem das Dreiklassen Wahlrecht für die

Frau . Und sie werden siegen , wenn im nächsten Jahre die

Generalversammlung des demolierten Verbandes über den

§ 3 berät . Denn beim Weimarer Umfall handelt - es sich nur

um Vorschläge für die Generalversammlung . Ehr -

geizige Pscudodcinokratinnen bleiben deshalb im deutschen
Verbände , um im nächsten Jahre � zu siegen , das

heißt sich gern im reaktionären Sinne überstimmen
zu lassen . Tie chrlichcu Demokraten aber gehen mit der

ältesten und tapfersten Vorkämpferin , Frau ' Minna Eauer ,
denn jede Iveitcre Arbeit in diesem reaktionären Kreise der

Frauen der oberen Klassen ist weggeworfen . Wa § bleibt , sind
die tapferen Volkspartcilerinncn um die

kolonial - , flotten - und zollbegeistcrtc Hakatistin Marie

Lischnewska . Sie haben eben in Mannheim ( auf der Tagung
der Fortschrittlichen Volkspartei ) eine gewaltige Abfuhr be¬

zogen . Aber sie werden sich zu trösten wissen : Sic haben
gleichzeitig in Weimar dem demokratischen Zuge in der bürger -
lichen Frauenbewegung ein Ende gemacht . Und diese Be -

wegung zum gemäßigten Liberalismus von Bildung und

Besitz ist iveit wichtiger als die Erkämpfung von Programm -
punkten , die beim Fortschritt doch nur p a p i c r n c n Wert

hätten . "

Tic Scheidung innerhalb der bürgerlichen Frauen -
bewegung , deren „Einheit " auf dem letzten Kongreß wieder
nur in fadester Neutralität und Schwächlichkeit zutage trat ,
ist damit so gut wie gänzlich vollzogen . Alle Phrasen , daß
„ das Geschlcchtsbewußtscin der Frau Ideale erzeuge , deren
einigende Kraft die verschiedenen Meinungen stets siegreich
verbinden »verde " , sind durch die Vorgänge innerhalb der

Frauenbetvegung längst widerlegt . Die Tagungen der
nationallibcralcn Frauen in Weiinar und der fortschrittlichen
in Mannheim bewiesen von neuem , daß die Klassen -
inslinkte stärker sind als das angeblich überall gleiche
Geschlechtsbewnßtsein . Haben sich doch liberale Frauen
von liberalen Männern in der Presse und auf
dem Mannheimer Parteitag geradezu Fußtritte versetzen
lassen — und doch harren sie in angeborener Demut und aus
» vohlcmpfundenem Klasseninteresse auS . Vor nicht langer Zeit
ist den proletarischen Frauen noch cinpfohlen » vordem sie sollten
mit der bürgerlichen Frauenbewegung säuberlicher umgehen .
Sollen Proletaricrinnen et »va Achtung vor den schwächliche »»
Geistern empfinden , denen selbst entschiedene bürgerliche Frauen
den Rücken kehren ? Oder sollen sie gar den „ Mut " der
„ frei " gesonnenen Frauen bewundern , die sich an der Spitze des
Hauptblattes vom Cheftedakteur verhöhnen lassen , um einige
Spalten weiter ihre Niederlage als Sieg zu feiern ?

Das Bürgertum hat im vergangenen Jahrhundert auS
Furcht vor der Arbeiterklasse seine eigenen Interessen ver -
raten und sich selbst entmannt . Die bürgerlichen Frauen
geben heute in ähnlicher Weise ihre eigenen Forderungen auf
und verlieren die »veibliche Scham gegenüber der umvürdigen
Behandlung durch die Parteien , denen sie sich anschlössen .
Nur ein paar Entwurzelte des Bürgertums träumen noch von
der stolzen Gleichberechtigung aller Frauen . Die bewußten
Vorkämpferinnen der vollen staatsbürgerlichen Gleichberechtigung
sind jetzt mehr »vie je allein die proletarischen Frauen ; ihre
Zahl und ihre sozialistische Weltanschauung bürgt für den

Steg .
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ITeubeit : A Neuheit : U Neuheit : C Neuheit : u Marengo - Jackctt - Anrug Cutaway - Anrug Marcngo - Jackctt - Aniug Neuheit Neuheit ; F Neuheit ; G Neuheit : H

Die tonangebenden Moden und die besten Erzeugnisse liefern unsere Kleiden Werke .

Jackett - Anzfise , 1 - und Zrelhia
Nr. 8 t . Englixh gemusterter Cheviot in Hrsun . pi „

Grau oder Oliv

.......................

*• ' 31-

Nr. 63 . Brauner oder grauer Cheviot mit feinen OM „
Streifen

...........................

M-

Nr. 54 . Cheviot und Kammgarnart , gestreift und p 7
kariert , sehr elegantes Aussehen

. . . . . . . . . . .

.
'

Nr. 55 . Braun , oliv und grauer Cheviot mit feinen Of " ) xt
Diagonalstreifen

.....................

Ol / m,

Nr. 5tt . Dunkel gemusterter Cheviot in bräunlichen QQ M
und grauen Tonarten . . .

. . . . . . . . . . . . . .

. -

Nr. 57 . Grau und »chware gemusterte Kammgarn - Qß m
art , vornehme Verarbeitung

. . . . . . . . . . . . . . .

w w
_

-

Nr 58 . Feingestreifter Cheviot in den neuesten AQ w
englischen Mustern . . . . .. .. . . . . . .• Tw

Nr. 50 . Dunkelgraues , sehr solides Kammgarn , gute
Verarbeitung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

45 m.

Nr. 60 . Cheviot und Kammgarn , letstc Ausmusterung 50 M.

Nr. 61 . Mittelgrauer , englisch gemusterter Cheviot ,
sehr vornehm

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

55 m

Nr. G2. Echt englische Cheviots . . ,
„ Eigener Import " in vielen Farben . 60 m.

Nr. 6: {. Hochmoderner
elegant verarbeitet

englischer Phantasiestoff , 65

Nr. 64 . Grau , bräunlich o3cr oliv Cheviot , letzte
englische Nachmusterung

. . . . . . . .. . . . . . . .

70

Nr. 65 . Fein gestreifter Cheviot und Kammgarn , vor¬
nehmste Ausführung

. . . . . . . . .. . . . . . .

. » . 75 m.

Blaue und schwarze Jachett -AnzQge » ä
Nr. 67 . Feingeschorencr Cheviot , bewährte Qualität 27 M.

Nr. 68 . Mittelblauer Cheviot , vornehme Ausstattung 30 M.

Nr. 69 , Feiner Mclton - Cheviot , elegant verarbeitet 36 M.

Nr. 70 . Feingerippter Kammgarn • Cheviot , solide
Verarbeitung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 40 m.

Nr. 71 . Blau und schwarzer Meltou - Cheviot , la Ver¬
arbeitung

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

45 M.

Nr. 72 . Hochfeiner Melton - Cheviot , Ersatz für Maß¬
arbeit . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

60 m.

Nr 73 . DunlcdbUuer Melton - Clieviot , sehr voraebai
versrbeitet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . 60 m.

Cutaway - AnzDie
Größte Neuheit S

Schwarz oder marengo Rock
und Weste mit gestreifter Hose .
( Hose auch vom selben Stoff . )

Nr 86/87 . Marcngo - Chcviot Qß __
_ _ _ _ _ _ _45 —, OD M

Nr. 88/89 . Mcltop - Cheviot , cn
ganz dunkel , . . . 60 . —, OU M

Nr 90 91 . Schwarz oder
Marengo - Cheviot , la . Zu-
taten u. Verarbeitung 80 . - % ' tJ M.

Baetäohn
Kleider - Werke . Deutschlands größte Fabrik dieser Art .

Berlin . — Gegründet 1891 .

Chausseestraße 29 - 30 n n H Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 DD Schöneberg , Hauptstr . 10

Marengo - JacHelt - Anzüge
Größte Neuheit !

Auch mit gestreifter Hose .
Nr 74/75 . ( Jackett n Weste )

Duukelgrauer Mar. - Cheviot . QA
( Hose) leingestreift . 36 —, M*

Nr. 7 6/7 7. ( Jack . u Weste ) Fein .
Melton - Cheviot , ( Hose jbreitc C H
und schmale Streifeu 60 . —

Hr. 78 . ( Jackett und Weste »
Feinster Marengo • Cheviot ,
( Hose ) Feinst gcstreift . Kamm- �A
garn , Ersatz f. guteMaßarbcit / v M-

Dos neue Prelsbudl ( HauptkaUlog Nr. 46), enthaltend die neueste p Moden ,
ist soeben erschienen und wird auf Wunach kostenlos und portofrei zugesandt

Jeglicher Nachdruck verboten
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»

Verkäufe .

Tevviche ! ( fe &lcr &nfte ) in allen
OiöBen , säst füv die Hälsie des WerirS
Tervichlager Brünn � Hackeich »
Mark ! 4, Babnboi Sorte . ( Sei er be4
» BonuärU * erboltcn 5 Prozeni
Kafmtl . ) SonniagS geöffnet ! *

■Hotjiibriße eleganie�enenanjüge
Uno Valeioi - au « ietnftcn M- ixtlonen
20 — 10 Mari , Hofen 6 —14 Marl .
Veriandbau « Germania . Unier den
Linden 21. Sonntags nur von 12 —2
geöffnet . 12L8K '

Leihhaus Moritzplatz 58 a !
{auien Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Paletot «, grötztenleil « aus
Seide , S —13 Mars GeleaendeiiS -
käuse in Damen - Pllisch « Mänteln ,
Koitümen . Kleidern ( bochelegant ) .
Große Posten Pelzstola «, Pelzgarm -
turen , jrüher bis 150, jetzt 15 —40 Mark .
Gelegenbeitstäuse in Uhren , Ketten ,
Ringen . Aälche , Betten , enorm billig ,
nur Moritzplatz SSa I. _

Sarttinmlefet fünf Prozent
Errrarabaip ielbit bei Gelegenbetts -
käusen . Teppich - Thoma « 2l07K

Teppiche ? sarbsehlerhast , spottbillig

Pliischdeckcn mit Sticksehlern jür
halben Wert

_
Steppdecken , im Schaufenster ge-

litten , jeden Preises
Portieren . Plüsch , Leinen , Rest -

bestände spottbillig ,_
Gardinen . Stores , Künstlersenster ,

angeschmutzte , sabelhast billig
Teppich . ThomaS , Prachtbau Ora -

NiensNatze 126, Roienthaleritratze 54.

Littauer - Nähmaschinen , ohne An -
»ahlnng , wöchentlich 1,00 , Turm -
straffe 3S, Beuffelstrage 45.

Teppiche , unbedeutende Farben -
fehler , sür die Hülste des Wertes .
Portieren . Gaidmen , Steppdecken ,
Tischdecken zu Schleuderpreisen .
Teppichhaus Adler , Königstraffe 50,
gegenüber RathauS . ISölK '

Gardinen t Steppdecken l Portieren I
Tischdecken I außergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
ertra l Gardinenhaus Brünn . Hacke -
scher Marti 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntag « geöffnet . _

*

Teppiche , Prachlstücke ( Farben -
febler ) , sür Haiben Preis . Vorwärts -
leser 10 Prozent I Mauerboff , Groffe
Frankturierslraffe S, parterre . Kein
Laden I 189651 »

Betten . Stand 9, —. Brunnen -
straffe 70, im Keller .

_
12005t *

Taschenbuch sür Gartenfreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
lachgemäffe Bewirtschaftung de « hau «-
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
garien « oon Max Hesdörser . Zweite
vermehrte Auslage . Mit 137 Text -
abblldungen . Prei « 3. 50 Marl . Expe -
dition Vorwärts . Lindenitr . 69.

Ältilchgeschaits - Einrichtungen :
MilchverlausSgesäge , Milchkannen ,
Miichniaffe , Milchsiebe , Butter¬
maschinen , Eisschränke billigst .
Epezialsabrit Hermann Jordan ,
Michaelkirchstraffe 21. 138/14 »

MonaiSanzüge . ValeiotS . groges
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beiin Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
VorwärlSleser . Fürilenzeli , Schnei -
de , meiner , Roienlbaleritraffe >0

Zehn irozent Rabatt Vorwärts -
inntags geöffnet .5.4.4». _

Teppiche mit Farbenjebtern 3. 25,
15, 4. 50, 5. 75. 6. 85, 7. 50, 9,25 ,
50.

Salonpliisch - Teppiche 13. 50, 16. 50,
19. 50, 22. 60, 27. 50, 35 —38 usw.
Riesensabrillager , Große Frankfurter -
straffe 125, im Hause der Möbel -
sabrik .

Gardiucn , Fabritreste , Fenster
1. 65. 235 . 2. 85, 3,50 , 4. 50, 6. 75 usw.

Totalauoverkaus von ange -
schmutzten Gardinen , Store «, Bett -
decken , staunend billig . Groffe Frank -
surterslraffe 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar -
Nitur 3. 25. 3. 85, 4. 50, 5. 25, 5. 65, 7. 50,

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 80,
8. 33, 12. 85 usw. _ _�

Plüschdecken mit fliehten Fehlern ,
4. 25, 5. 50, 6. 75, 7. 85, 9. 35 11,80 usw.
E WettzenbergS Gardinen - und
Teppichbau « , Groffe Frankfurter .
straffe 125. im Hanse der Möbel -
sabrik _ _ LLS1K »

Schlafdecken 1. 35, 1. 85, 2. 45, 3. 25,
4. 35. 6,50 usw.

Äliobeistoff . Läufer , Lmoleumreste
setzt zu Spottpreffen . Groffe Frank -
surlerstraffe 125 tm Hanse der Möbel -
abrit . _

»tadiahrertarten . Wir empfehlen
d- med Auto - Fahrern Straube «
rle 1200 Quadrat - Mellen um
rlin . 2 Teile a 1. 50 Marl . Rörd -

e Hälfte der Provinz Branden -
ea reicht bis Stettm - Ueckermünde ,
liche Hülste bis Halle - Leipzig .
esden - Görlitz . Buchhandlung

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern . Sonntags geöffnet . _

Gardinen . Fabrilreste , Fenster
1. 65, 1. 95, 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 65, 5. 75,
6. 50 usw.

Totalansvcrkaus von ange -
schmutzten Gardinen . Stores , Bett¬
decken. staunend billig . Groff « Frank -
surterstraffe 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Tüllstores , Bettdecken 1. 75, 2. 25,
2. 85, 3. 75, 4. 50, 6. 35 usw. _

Künstlergardinen . weiß , creme
und bunigewebt , Garnitur 3. 85, 4. 76,
5,95 , 6. 65, 8. 50, 9. 75 usw. E. Weiffen -
bergs Gardinen - und Teppichhaus ,
Groffe Frantsurterstraffe 125, imHause
der Möbelfabrik .

Leineuporticren . entzückend ge-
stickt, Garnitur 2. 85, 3. 65, 4. 35, 5. 50,
6. 75, 7. 28. 8. 50.

Tiichportierc « 3. 45, 3. 85, 4. 50,
5. 25, 6. 75 ulw .

Plüschportiercu . 5. 65, 6. 75, 7. 85,
9. 50, 11. 50 bis 40 Mark . Fabriklager
Groffe Franksurterstraffe 125, im Hause
der Möbelfabrik .

Steppdecke » 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9. 75, 12. 85 usw.

Tuchdecke « 1. 25, 1. 75, 2. 50, 3. 35,
4. 50, 5. 85 usw.

Plstschdecken mit kleinen Fehlern
4. 25, 5. 50. 6. 75, 7. 85, 9. 35, ,1 . 50.
13,75 bis 50 Mark . E. Weiffenbergs
Gardinen - und Teppichhau «, Groffe
Franksurterstraffe 125. _

Tiwandecke » 3. 75. 4. 50, 5. 45, 6. 85,
7. 25, 8. 50 bis 40 Mark .

Abfall - und fehlerhafte Teppiche
in den allerneuesten Mustern mit
10 Prozent Extra - Rabalt . E. Weiffen -
berg » Teppichhaus und Gardinen -
haus . Groffe Frantsurterstraffe 125,
im Hause der Möbelfabrik . 2301K »

Hermannvtan 6 Pjandleiddaus .
Jedermanns Kausgelegenhell . Extra -
billige Juckettanzüge . Gevrockanzüge .
Wintervaletols . Herrenulster . Herren -
boten . Riesenauswahl Pelzstoias .
Allerbilligster Betienverkaus . Per -
mietungsbett . Aussteuerbetten . Aus «
ileuerwüsche . Reichhaltiges Portieren -
lager . Gardinenauswahl . Tevvlch -
auswabl . Ptüfätti - lbbecken . Slevp -
deckenlager . Goldsachen . Taichenubren .
« anduoren . Wandbilder . Waren -
vertaui ebenfalls SonmagS . •

Gaskroitcixohne Anzahlung , Woche
1,00 . Rieseniagerl Louis Böttcher
iselbst ) , Kronleuchter - SpezialHäuser .
Betriebsleitung : Boxbagenerstraff « 32
stein Laden ) . ( Fahrverbmdung bis
Warschauerstrahe . ) Filiale : Frantsurter
Alle - 124, 1. Etage . _ 1934K »

Augusta - Pfandleihhans Wilmers¬
dorf , Augustastraffc 66. Kausgelegen -
beit sür „BorwäckS�leser . Extra -
billige Jackeltanzüge , Gehrockanzüge ,
WinterpaletotS , Herrenülster . Aller -
bfllligfter Bettenveilaus , Vetmietungs -
betten . Aussteuerbetten . Portieren -
lager , Plüschtischdecken . Steppdecken -
answahl , Gardinenlager , Pelzstoias ,
Wanduhren , Taschenuhren . Gold «
fachen . Sonntagsoerkaus geöffnet . »

Trehrollen , Buttermäschinen ,
Wiegeschalen . Krigar u. Jhffen , Waff -
mannstraffe 29. 2320K »

TSasch - stSriiigmaschiuen , prima ,
billig , Abzablung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstraffe 26. 20605k »

Trauringe . Gold 3, — . Werner ,
Uhrmacher , Pappelallee 3. 2125K »

Wundervolle Plüschvortiere » ,

Teppichbaus , Dresdenerstraffe 8 (Stotl .
busertvr ) . Abonnenten 10 Prozent
Rabatt . 2 - 77 « »

Gaskrouen . Zuglampen . Teil -
Zahlungen 1,00 wöchentlich — billige
Preise ! Montage kostenlos ! Zkronen -
lager Groffe Franlsurlerstraffe 92,
I. Etage , Ravenöftraffe 6 ( Wettding ) ,
Schönhauser Allee 121 ( Glcimstraffe ) ,
Neukölln , Berlinersiraffe l02 . 20llK

Betten . Stand 11,00 , 16,00 , hoch-
seine 21. 00, Steppdecken , Teppiche ,
Gardinen , Uhren , Anzüge .

�
Ho en

spottbillig LeibhauS Osten , König « -
bergerstraffe 19. 234SK »

Schönhanier Allee 114 ( Ring -
babnhof ) . Psandleibbau «. Grog -
Berlins spottbilligste EinlausSquelle I
Extrabilliger Betienverkaus , Frei -'

' winger , Taichenubren , Goidwaren ,
onaisgarderobe , Gardinenoertaus ,

Ptüichpvrtieren , Eteppdeckenlager .
Spottureisel t018K »

Mouaisanzüge und Winter -
Paletot « von 5 Marl iowie Hosen
von 1J60, Gebrockanzüae oon 12. 00.
Frack « oon 2,50 , iowie füi lorvulente
Figuren . Neue Garverobe zu üauneud
billigen Preisen , aus Psandleiben ver -
sallene Sachen tauil man am billigsten
bei Nag . Mulackitraffe !4. »

Geld ! Geldt Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus »Roienibaler Tor ' ,
Linienftraffe 20314 . Ecke Roientbaler -
straffe tauten . Anzüge oon 9. 00 Mark
an ; Ulster , Paletots von 5. 00 an -
Damengarderobe , Pelzstolas , Betten '
Wäsche , Gardinen , Portieren , Frei .
fchwinger , Bilder , Ubren , Gold - ,
Silberwaren , Fahrräder . Alle « spott -
billig . Anzüge werden verlieben .
Sonntags geöffnet . _ 2368ft *

Teppiebe in allen Größen , enorm
billig . Portieren , Diwandecken . EngroZ -
haus Hermann Henvw , Gertraudten -
straffe 18/19 , l . Kein Laden . Vor -
zeiger dieses 5 Prozent Rabatt . *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich :
Gardinen . Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polsterwaren ,
Betten , Wäsche , Kinderwagen , Kinder .
betlstellen , Heriengarderobe . Sende
Vertreter . Meisels Nachfolger , War -
schauerstraffe 80. 2285K

Monats Garderoben - Haus ver -
kaust spottbillig erstklassige , wenig
getragene Jackettanzüge , Gebrock -
anzüge , Smolinganzllge , Frackanzüge ,
WinterpaletotS , Ulster , Wmterjoppen ,
BeinNeider . Prinzenftraffe 28, erste
Etage . ( Eckhaus Ritterstraffe ) . »

Teppiche , Gardinen , Portieren .
Tüllstores , Steppdecken . Divandecken ,
Plüschtischdecken , Läuserstoffe . Spott -
billige Extrapreise . Potsdamer -
straffe 109. Conrad Fischer . Vor -
wärtsleser Rabatt . 17l5K »

Humboldtleihhaus existiert nur
Brunnenstraffe 58 , Eckbaus strai -
sunderstraffe . Staunendbilliger Betten -
verkauf . Aussteuerwäsche . Gardinen -
auswahl . Potliereniager . Elegante
Winterpaletots . Winterutster . Riesen -
auswahl spottbillig . Gehrockanzüge .
Jackettanzüge . Prachtvolle Pelzstoias .
Pelzmufien . Nagelneu . staunen -
erregend I MaffenauSwahl goldener
Taschenuhren Uhrketten . Wandbilder .
Verkauf täglich , auch Sonntags ! *

Potsdainerstraste 86 d , Pfand -
leihhaus . Staunend billig . Betten -
answabl . AnSlieuerwäsche , Gardinen -
auswahl , Prachtteppiche , Portieren -
lager , Massenauswabl echter Pelz -
stolas , Pelzmuffen , Prachtexemplare !
spottbillig . Herrengarderobe , Taschen¬
uhren , Goidwaren . Spottpreise .
verkauf täglich , auch Sonntags . »

4,00 Prachtbelt , 8,50 dauniges
Bett , große Laken 0,85 , Damast -
bezöge 3. 60 , Steppdecken nur
Andreasleihhaus AndreaSstraffe 38. *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kiffen , zweischläfrig 14,25 , mit schonen
Inletten . 2211S £»

BanerndrSSetl , Unterbett , zwei
Kiffen , 26. 00, nur AndrraSIeihhauS .
AndreaSstraffe 33. Fahrgeld vergüte .

GS lohnt nur bei Max ' Weih
87, Groffe Frantsurterstraffe 87, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Imotinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smoking «
werden zu billigsten Preisen vertaust .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Groffe Franksurterstraffe 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu�achtem_ 167; 18*

Damcnhemden mit gestickter
Passe t,15 , Herrenhemden l,t5 , Kor -
malwäsche , Arbeiterhemden sowie
elegante Reisemuster bis zur Hälfte
des Wertes . Wäschesabrit Salomonsktz ,
Dircksenstraffe 21. Alexanderplatz .

Papageien , sprechende und zum
Anlernen , Harzer Kanarienhähne ein -
getroffen .

"
Restaurant , Komman -

d antenstraffe 52. 2365tt »
T. imeukteider , Danteinöcke , ele¬

gante , spottbillig , Leihhaus Königs -
bergerstraffr 19. _ _ 2350K

Kauarienhühiie , Zuchtweibchen ,
billig . Blumenstraffe 83,

_ 233/15
Uasziigamprln , Gaszweiloch .

kocher , Grünerweg 3. 7706

Gelegenheits - Käuse eleganter
Herrenstoffe zu Schleuderpreisen , Kom -
niaudantenstraffe 67. 768b »

ÄkonatSnnzüge , Winlerpaletots ,
Ulster , Jottpen , Gebrockanzüge ,
Smokinganzüge , Frackanzüge , Hosen ,
Fantasiewesten spottbillig . Rosentbaler -
straffe 48, eine Treppe . 1O4; 2K

Jaekrttanzig , Smokinganzug ,
Frackanzitg . Paletot , Perstanerjacke ,
120 lang , Größe 44 billigst Schneider¬
meister Seiff . Wtimevsdorserstraffe 125.

QescliöktsverkSuke .

Lokal mit Parteiverkehr , Zahl -
stelle sofort oerkäuflich , erfragen Spe¬
dition . Petersburger Platz 4. ff 125 »

Lokal , monatlich 30 Halbe Bairisch ,
ganz billige Miete , wegen ander -
weiiigen Unternehmens äußerst billig
verlänslich . Erfragen Berlin , Ainster -
damerstraffe 6, Zigarrengeschäsl . +91

Möbel .

Zentrale sür Slrbettermöbel liefert
Resormeinricktungen in gediegener
Arbeit an Reelldentende auch aus
Teilzablung und bittet Parieimiiglte -
der um Besuch der großen Lager .
Niedrige Anzahlung . Ziiisoergütmig .
Gelegenbeitstäuse in gebrauchte » Mo -
dein . Verkaussstelle Schatz . Brmmrn .

straffe 160, Eingang Autlamerstraüe .

Oktober . Verkaufe hoch-
moderne Nuffbamuwirtschast mit Herr «
licher Ktichenelnrichtunä , Teppich ,
Betten , Sekretär and Mehrere « 197,00 .
Casper , Lottumstraffe 2. 162/3 »

Möbel - Gelegenheitskäufe , gut
gearbeitet , viele Gelegenhettsmöb - l ,
welche bedeutend unterm Preis sind .
Bücherspind 63, — , Schreibtisch 48, —,
Bettstelle 33, —, Trumeau mit Stufe
34 . —, Sosa 45 . —. Kleiderspind 46 . —,
Kücheneinrichtung 68, — . Ehrlich ,
Akte Schönhauser straffe 32. 1944K »

Arbeiter - Musterwobnnngen . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhalten ,
große Auswabt , Teilzahlung gern
gestattet , jkassenprci » Zinsvergütung ,
kleine Anzahlung , bequeme Abzah -
lung nach Wunsch der Käufer .
Gabbert Tischlermeister . Acker .
straffe 54. Kein Abzahlungsgeschäft

Ptobet ohne Geld ! Bei tiemer
Anzahlung geben Virtichatten und
einzelne Stücke aus Kredit unier
äuffcrücr PreiSnotterung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
unS . ftrettchmann u. Co. , Kovven -
ftraffe 4. ( Schlefischer Babnbos . )

Teilzahlung . Mobeteinrichtung ,
Stube und Küche 15 Mark . Ver -
liehen gewesene Möbel spoltbilli
Berolma , Kaftanienallee 49. 7076!

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung . Kaffenprei « , gertn
Anzahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten unter
. Tischlermeister , Postamt 90 249/16 »

Wohnungö - Einrichtungen sowie
einzelne Möbel in großer Auswahl
reell und billig liefert aus Teilzahlung
bei mäßiger Anzahlung die seit 50
Jahren bestehende Möbelsabrik Her
mann Rotte . Tischlermeister . Zinns .
lirchslraffe 38/39 . Verliehen gewesene
Möbel billigst . _ • . ■ 728b »

Möbel (diskret ) . Reelle , alte , gut
rsNommierte Firma liefert Möbel
unter Diskretion aus Teilzahlung .
Anfragen : Postlagerkarte 12, Post .
amt 22. 234154 »

LennertS Möbel - Gelegenheits
käuse . Enorm große Auswahl in
bürgerlichen Ein - bis Drei - Zimnser .
ewnchtnngen , ganz bedeutend unter
regulärem Preise . Nur neue gediegene
Möbel . Für Brautleute bedeutende
Ersparnis . Srgäuzungsmöbel jeder
Art , Büfette , Standuhren 70, —,
Umbaue 65, —, Schreibttiche 45 . —,
Sosa « 45, — , Garnt turen , Bettstellen ,
Trumeaus 33, — , Tevpiche , Bilder ,
Klubseffel , Ledertoia « . Kronen .
PianoS ulw . Die Möbel sind in
4 Etagen ausgestellt . Lotbringer .
straffe 55. Roienidaler Platz . 2267K »

Anrichtetüche mit Butzenscheiben .
Büfett , 110 Zentimeter , Amichte .
Halter , Tisch. 2 Stühle . Kohlenkasten ,
komplett 90, —. Fabrik Skalitzer «
straffe 25, an der Hochbahn . 23445k »

Möbel - Coh » , Große Frankfurter .
straffe 58, nahe Kaiserstraße . Woh.
nungS - Einrichtungen aus bequeme
Teilzahlung . Stube und Küche An-
zablnng von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Sihlofzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlunc
wöchentlich , monatlich , ganz naü
Wunsch . Größte Rücksicht bei Zkrank
heit und Arbeitslosigkeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kaus
5 Mark gutgrschrteben . Sonntags
von 12 —2 geöffnet . 2086 » »

Mödel ! Für Brautleute günstigste
Getegenbeit , sich Möbel anzulchaffen .
Mit kleutster AnzabUmg gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deuiliwer Preis . Uebervorteilung
daber ausgeichloffen . Bei Krantbeits -
sallen und ArbetlSIofigleil anertannl
größte Rückftchi . Mobelgeichäst M.
Goldstaub , Zoffenerftraffe 38, Ecke
Giieiienauttraffe . 2S0IK »

Möbel - Teilzahlung liefert Messing ,
Dresdenerstraffe 124, amKottbuiertor
Aus Kredit und bar . Stube und Küche ,
Anzahlung von 15 Mari an. Be-
amten ohne Anzahlung . Liefere auch
auswärts . Vorzelger dieses erhält
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
von l2 —2 geöffnet . _ 204251 »

Moedrl » voebel . Oranten -
straffe ( Montzvlatz ) i - , Fabrikgebäude ,
liefert als Spezialität : Ein - und
Zweizimmer - Sinrichiungen . Größte
Auswahl . 9 Etagen m 2 Fabrik
gebäuden . Billigste Preise . Ein
Zimmer und Küche 234 . —, 336, —,
409 . —. 496 . —. 566 —, 655 . - bis
1MO, —. 2 Zimmer und Küche 448,
501 . - . 571, —, 660, —, 773, —,
867, —, 991, — bis 2000, —. S- blas .
zimmer 194, —, 270 , — , echt Eiche
299 , — , 350, — . 401, —, Wohnzimmer ,
modern , 266, — , 318, —, 343, —,
403, —, Sveiiezimmer . echt Eiche ,
343, —. 373 . — 462, —, 571, —,
Herrenzimm « , engiiiche Bettstelle
mit Monatze 42, —, Zrnmeau . ge-
ichltffen 36, —, Plülchsosa 58, —, Um¬
bau 50, —. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang erbeten . 5 Jahre Garantie .
Eventuell Zabiititgsermchterungen .
Geöffnet 8 —8 . Kein Laden . Ver -
kaut im Fabrikgebäude . 2057K »

Moderne Arbcitermöbcl in zeit .
gemäßer Ausführung , in E�che (alle
Farben ) und viuffbaum , unerreichte
Auswahl , zu den averbilligsten Fabrik -
preisen / in solider Arbeit , ohne
Zwischenbandel , direkt vom Tischler -
meiiier Julius Rpelt , Adalbettftr '
am Kottbusertor . 1964K »

Rehselb . Babftraste SS . Woh -
nungSeinrichwngen 165, — an , auch
aufferhald . _

»

Rchfeld . Badstraste 4S , Umbau .
Plüschsosas 45 . —. _

•

Rehfeld . Badstraste 49 , englische
Bettstellen , Malratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15 . —, 18, — usw. _

*

Rehfeld . Badftraste 49 , Kleider ,
schränle 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 282lK »

Möbelsuchende finden reiche Aus -
wähl in kompletten Einrichtungen ,
als auch Ergänzunasmöbel zu wnk -
lichen Fabrilpreisen bei Rudolf Möbius ,
Tischler - JnnungSmeister , Ackerftr . 130.

Möbel kaust man reell und billig
auch aus Teilzablung m der seit 25
Iahten beftebenden Möbelfabrik von
F. L. Engelke . Kastanienallee 83.

Mödelverkans und Möbettausch .
VorwärtSIeser erhalten Möbel aus
Teilzahlung . Aeltere Möbel werden
in Zahlung genommen . Posttager -
karte 12, Postamt 22. 1945K »

Möbelfabrik Gneisenaustraße 15,
nahe dem Höllischen Tore , 33 Jahre
bestehend , christliches Geschäft , verkaust
jetzt 30 Prozent billiger . Vorteil -
baftefte Einkaussquelle sür Brautleute ,
Pensionate usw. Wobnungseinrich -
tuugen 120 Mark an. Herrenzimmer .
Sveisezimurer , Schlafzimmer 180 Mark
an. Teilzahlung gestattet . Beamten
ohne Anzahlung , Klciderspind . Wer-
tiko 24 Mark . Bettstelle mit Matratze
18 —, Garderobenschränke 28, — ,
Wachstuchtische 7, —, Bücherschränke
54, —, Schreibtische mit Aussatz 38, —,
Büfette , umbauten 60, — , Trumeaus
28, Waschtoiletten 25, —, schlassosa
42, —. Moderne Küchen von 50, —an .
Zurückgejetzli und verliehen gewesene
Möbel besonders preiswert . Haus -
nummer 15 beachten . _ 210151 '

Möbel verkaufe zu auffergewöbn -
lich niedrigen Fabrikpreisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Befich -
tigung ohne Kouszwang . WohnungS -
einrichtung , Stube , Küche 200,
270 —400 . zwei Stuben , Küche
400 - 700 , SpeisezimmerHerrenziinmer ,
SchlaszimmerKüch ' 950 - 1450 . Aeußerst
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in Gelegenheitsläusen ,
darunter : Muschetkleiderspind , Ver -
tilo «. Ruhebetten . Muschelbettstelle mit
Matratze , Säulenirumeau « , Schreib -
tische , Büfette , Plüschgarniluren ,
Bücherspinde , Paneelsosa sowie ganze
Eiiiri - dlungen . Eventuell Zahiungs -
erletchterung . Gekaufte Möbel werden
kostenfrei ausbewahrt und geliefert .
Richard Dehme ! , jetzt Oranten -
straffe 131. 2l04K »

Spottbillig taust man Schränke ,
Vertiko «, Bettstellen , Sosa «, Spiegel
usw. , neu . auch gebrauchte , da Ge -
legenhcitSläuse . Elsasserstraffe 8 und
Oranienslraffe 37. Sonntags geöffnet .

Spottbillig ! Fast neu , 2 Bett -
stellen , Kleiderschrank , Verliko , Tru -
meau , Sosa , Tisch , Stühle , kom-
Plelle Küche . Bötzowstr . 30, I rechts .

Speisezimmer billig . Kleider -
schranl 27. Vertiko 27. Sosa 28.
Ausziehtisch 15, komplette Küche 45,
Bettstelle . Matratzen 25, Teppiche .
Steinte , Romintenerstraffe 36. j2364K

Musikiiutniniente ,

Pianino , kreuzsaitig , 120, — ( Teil -
zahlung ) . Tnrmllraße 9,Zaiider . 164/1 »

Piano « , äußerst günstig über 100
Instrumente , gebrauchte und neue ,
sehr billig vertäuilich . Händler und
Privatleute lausen EicheupianoS . Ruß .
baumpiauvS , hochelegante sibwarze
Pianos am preiswertesten Leihhaus
Lohmann , Neue Schönhauser -
straffe lt . _ 252/10 *

Pianino . Hoslieseranten - Flrma .
sehr gut erhalten , 270, —. vertauslich .
F. Manthey u. Co. , Potsdamer -
straffe 31. _ _ 163/15 *

Pianino . tatsächliche Gelegenheit ,
wenig gebraucht , schöner Ton sofort
billigst Menzel , Warschauerslraffc 58,
vorn I. 23585 »

Bilder .

Warnung ! In letzter Zeit sind
vtelsach bei mir Beschwerden eilige ' .
gangen , daß bei Bildern , die anaed -
lich von mir durch Reisende geliefertrrn soll °n. schon nach turser Zeit der
Rahmen entzwei gegangen fei. Ich
madit deshalb bekannt , daff ich leine
Retsetide sur Privatkundschast habe
und bitte bei Bedarf sich dirett an
jj ?. ' 1"* /sabrik wenden zu wollen .
rnider - Bogban , Weiumeiste� straffe 2.

�« brrSder .

Erstklassige Fahrräder , Monat « -
rate 10 Mark . Louis Barth , Brücken -
straffe tOa . Kein Laden . 20605t *

Herrviifntirraö , Damciriavrrad .
wie neu . 35 . —. Holz . Blumen .
straffe 44 1093K

yut. 4» > v/;»' 141�.

- - -

wäri «, Linden straffe 69 ( Laden ) .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wiclepp , Neukölln . Für den Jnffera , enteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärt » Buchdrückerei u . Vertag » anstaIt Paul Singer u. Eo�tLerlio SW .

Geschäsisdrctrad , äugerst stabil .
50,00 an. Holz , Blumenstraffe 44. '

Herrentnhrrad . besseres 25 . —.
Portiersrau . Große otranlsurter .
straffe l2l . _ _ 163/6 »

Brennaborrad 25, —, Freilausrad
neu erhalten . Kraus . AndreaSstr . 54.

Höchstzahlend , Metalle , Zabn »
gcbisse . Ptattnabsall , Gold , Silber ,
Quecksilber . Metallschmelze Nlever ,
Köpenickertiraffe 20 » ( gegenüber
Manteuffelstraffe ) .

Plariuabsälle , Gramm5 . 70 . Gold ,
Silber , Zabngebiffe , Stanmot . Queck -
silber 3,50 kaust Blümel , August »
straffe 19.

Zabngebiffe , Zahn bis 1. 00. Pla »
ttnabsälle , Goldantaus , höchstzablend .
. Geldkonlor ' , Hollmannstraffe 30. »

Briefmarken - Sammlung . Münzen ,
kaust Groffmann , Spandauerbrücke 2.

�Platin 5,70 , Zahngebiffe , Altgold .
Silber , Quecksilber , Stanniol kaust
höchstzablend Müller , Testower -
straffe 10. _

738b »

Zahngebiffe , Zahu bis 1,25 , Platin -
abfalle 5,75 , Goldsachen . Silbersachen ,
Quecksilber 3,60 , Goldwatlen , Kebr -
gold , Stanniolpavier . Zmn 2,50 ,
Kuvser bis l,25 , Blei 27, alle
„Metalle * höchstzahlend . Edelmetall -
Einkauisbureau Weberftr . 31- 2280K »

Frauenhaare , auSgetämmle , zablt
stets höchste Preise . Auskäuser gesucht .
Inner , Luxemburgersttaffe 1. 164/4

zahngebiffe . Altgold , Platin .
Silber . Metalle kaust Krüger . El -
sasserstratze 66. 2360K

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gejerilgt . G. Swienitz - Liebknecht
Ebarloitenburg . Stuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . 445»»

Elektroniouteur , praktische und
theoretische Ausbildung , Abendunter¬
richt . Prospekte gratis . Polytechnisches
Gewerbe - Institut . Inhaber L. Barth ,
Ingenieur , Ehausseeilraffe l . 255/13 »

Tanzschule Siegert . Gewerk -
schaslshauS , Engcluser 15. Unter¬
richt jeden Sonntag 3 —11 , Dienstag
9 —11 . Teilzahlung . +125 »

Patentanwalt Müller , Gittchiner -
straffe 81. 243051 »

Patentanwalt Wessel , Gitschrnen
strage 94a .

Kunststopterei von FrauKokoskh
Schlawleniee . tturstraffe 8 lll .

Waschanstalt Heinrich Kobelt , KÖ-
penick , Glienickerstraffe 36 , wäscht
chlorstei Bettwäsche , vier Handtücher ,
vier Taschentücher 0,10 . Kein Ver¬
tauschen . Abholung . Lieferung Mon -
tags 760b »

Wilhelm Schroeder , Uhrmacher
und Juwelier . Berlin HO. 55,
Jmmanuellirchstraffe 35, Reparatur -
Werlslatt . _

21005t «

Sonnabend « BereinSzimmer s. ei .
Jacob , Kottbuser User 33. L120K »

Pfandleihe HeinerSdorfferstraffe 14.
nahe der Greisswatderstraffe . ff136 »

BereinSzimmer . zirka 60 Quadrat -
meter , für Gesang - und andere Ver -
eine großartig gelegen , noch an
einigen Tagen ( auch Sonntags ) zu
vergeben , Schönhauser Allee 9 —9 » ,
3. Hos. _

Erkläre Frau Laubsch , Freien -
waiderstr . 30. für ehrenhaft . M. Leube .
Freienwalderstraffe 8. +53

Wäsche wird schonendst gewaschen .
im Freien getrocknet . Laken , Leib -
Wäsche, vlerHandtücherO . IO. Abholung
Dienstags , Mittwochs . Krüger , Köpe -
nick, Müggeltzrimerstru - je 32o . 771b

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle Mc Schön -

haujerstraffe 59 IV . 772d '

�rdeitsmarkt .

Stellenanzsbote .
SUberdrücker . Persekt aus rund

und oval , sucht Memmert , Adatbert -
straffe 65. Vorstellung Sonntag vor -
mittag 9 —10 Ubr . 163/12«r . mrj u-- rv »4�». . _ i

Berliner Fliesengeschäft sm
fosoet l Fliesenlegermeisler . Offert :
mit GedaII «ansprüchen und Rc
renzen an Rudolf Moffe , Leipziae
straffe 103 mtter Fs. I . liSS/jei
„ Ttranfffedern - Ledrmädchen frtt
Volck, stallschreiberstraffc 24. [ 7631

Vtamsell « aus Ulster : Meie
Urbanstraffe 67 III .

Junge Mädchen finden sös
dauernde Beschäftigung bei gut :

Zigarettensabrit Gait . l
>, Hadlichstraffe . 2216Pankow ,
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Eingegangene Druckrchriftm .
Die Getreidebörse . Eine Geschichte aui Chlkago von Frank JJotdä .

4 M. , geb. 6 Die Grandidiers . Ein Berliner Roman aus der
französischen KolSnie v. I . Rodenberg . 4 M. , in Leinen S M. — Dahlel
der Konvertit . Roman von R. Boß . Borwort von Professor
Dr . Fr . v. der Lehen . 4 M. , in Leinen b M. Ewttgart , Deuische
Verlagsanstalt .

Protokoll d « S neunten ordentlichen BerdandStoge » deS
Deutscheu Holzarbeiter - BerbandeS . Abgehalten zu Berlin vom
23. bis LS. Juni 1312 . Verlagsanstalt de « Deutschen Holzarbeiter - BerbandeS ,
Berlin C. 2. 60 Ps. . geb. 90 Pf .

Die Ttaatrnentwicklung al » Produkt von Ueberflnh und Mangel
v. Th. RUter v. Mossig . Ladenpreis drosch . ß,SO M. A. Dorn . Wien IX !

„
M« PounierS 80 Pf . . vü « heret . 15. Der schwarze Sichleier von

£ Graeser . — 16. Herrenhofsage von Eelma Lagerlös . — 17, Der
RasenbSr von P. Schüler . A. Bonnier . Leipzig .

Die Dat . Eine sozial - religiöfe Monatsschrift sür deutsche Kultur . Pro
Quartal 2 M. Eugen Diederichs Verlag in Jena .

Deutschlands sozialpolitische Ginrichtungen von Dr . i». Sonnen -
berg . 4,40 M. Puttlamer u. Mühlbrecht , Berlin W. 66.

Deutsche Erinnerungen von Sidneh Whitman . 850 S. Deutsch «
VerlagZanstalt , Stuttgart .

Die Mondscheinsonate . Roman d. D. Bergener . Berlin , Otto
Janke . 4 M. , geb. 5 M.

SCHÖNEBERO
Hauptstranae 30 - 31

Hochelegante Räume für Hochzeiten , Säle für Ver¬
sammlungen , Bälle , Privat - und Vereins - Festlidikcitea

s otto r
T agesrestaurant mit vorzügl . Köche

MÖLTER Sechs Verbandg - Kegeibahnen mit femOtHchea Kacahtaban

Großes Militär - Konzert SteÄÄSonntag ,
13. Oktober :

Zossener Str.
38

ZossenerStr .
38

Woliiiuiigs-Einriclitungen
in einfacher und moderner Ausführung . Günstigste Kaufgelegenhelt
für Brautleute . Spezialität : 1 u. 2 Stuben - Einrichtungen mit Küche .

Sehr geringe Anzahlung . Kleine wSchentllcbe oder monatliche

Raten . Langjährige Garantie . Riesige AosvabL Anerkannt größte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit

Möbel - Kaufhaus
AI . Goldstanb ,

Zossener Str . 38 , part . u. I . Gneiaenau . tr .

Zossener Str.
38

ZossenerStr .
38

Buchhandlung Vorwärts
Lindenstr . 69

Ein Lehr - und Spiel¬
buch für Jugend ,
Eltern und Lehrer

von Heinrich Pralle .

Mit 15 Abbildungen im
Text und 17 Tafeln .

Preis 1,50 Mark .

nuch . Halt
unter Garantie für tadellosen Sitz
geg . wöchentliche Teilzahlung

von 1 Jflk » an.
Besondere Abteilung für

fertige Garderobe , die icb
während der stillen Zeit in
meinen eigenen Werkstätten
angefertigt habe . *

Marlin «alz , sSr £ r
Dresdener Str . 76 11 ,

Nähe Thalia - Theater .

Achtung! Hausfrauen des Südens!
Sonnabend , den IS . Oktober , naehmlttaga :

Gröffnunq des arotzen Wochenmarktes
UrdatlStraLe ' 79 ) Hermannnlalr -
Hasenheide 2 — 4 | am rtermannplatz . 7 « b

Um regen Zuspruch bitten Die Unternehmer .

Lieferant d, Konsumgenossenschaft Berlins o. Umgegend

Eigene Fabrikation

( Kottbaser

Tor )1, Kottbuser Straße 1
Eugen Kehr & Co .

Spezialgeschän rar Herrenhüte .
GroBe Autwahl . — Solid . Pralt *. — Faehminnitehe Bedienung .

KOtC ?
UHOft

mER
Billig im Preis Eigenes Fabrikat � Elegant im Sitz

65/52/44/35/27/18

QottaeßyWem
Schoneberg � Hauptstr . 161 � Ecke Stubenrauchstr .

Neukölln

Bergstr . 43
Ecke Tbontsstr .

Sehuhbaus Ketronol
Neukölln

Bergstr . 43
Ecke Tbomasstr ,

_ _ Sonnabend , Sonntag : Schluß der Strerchh6Izer - Zugabe - Tagc .
Sensationell niedrige , erstaunlich billige Qelegenheitspreise .

Durch Ersparnis der hohen Mieten und Luxnseinriohtang , die doch niemals ein Kunde mit¬
nehmen kann , aber mitbezahlen muß , sind unsere Preise nie gekannt billig .

Ein Posten Dunen - Stlotol
m. Laokspitze , sehr eleg .

nur 4 . 85

�inP�terTHeprei�mihe *. -
SchnQr - Stiefel mit Lacksp . u.

Falten
._ nur 5 . 95

Ein Posten D. - Kalb - Lack -
Derby - Schuhe , alles Leder -

Verarbeitung nur 5 . 90

Ein Posten Herren • Mast • Box-
SchnOr - , Zug - u. Schnallen - Stiefel

durchweg 6 . 85

Ein Posten echt Bozcalf -
Damen - 8tlefel mit Leck -

_ spitze nnr 6 . 00 _

F. Iti n Mädchon- Sfiefel , Roh
Boxm . u. ohn . Lacksp . n. Derby

27 - 30 ~

3 . 66

sp . u - De
31 —35
4 . 15

Ein Posten MSdchen - EUB - Sehnallen - Stierel u. Schuhe m. Ledersohle u. Lederspitze v. 95 Pf . an
Ein Posten Oaiuen - Flln - 8ctanaIlen - 8tleteI , Lodersohle und Fleck

. . . . . . . . .

9 . 35
Ein Posten Hchwerc Herren - Plla - 8chnaUen - 8t ( efcI mit Lederringsbesat « . . . . 8 . 96

Kamel baar - 8cbatae und Pantoffel enorm bulle .
■ Abonnenten des „ Vorwärts " erhalten an der Kasse 4 Prozent »

fieihhaus Hollo
neben

Apollo - Theater ZneilnelÄr . AS I
Kauten 8Ie von Kavalieren getragene Jackett -

# anzöge , Rockanzüge , Paletots , Lllster ( auch
auf Seide gearbeitet ) , Goldsachen , Uhren ,

_ Ketten , Ringe , enorm billig .
Sonntags geöffnet .

Segen " Vorzeigung dieser Hnnonts 10 % Rabatt . Friedpichstraße 215 , an der Kochstraße .

MÖBEL KREDIT
Grösste Auswahl

inzahlungen auf Stube und Küche

m 20 30 40 60
Moderne

Schlaf - , Speise - , Wohnzimmer

BUNTE KÜCHEN

Kredithaus ■ garderobe
zum

Rollkrug
Mölln TrStr . 257

Herren und Damen
nodern n. schick zu streng soliden Preisen

von 5 Mark Anzahlung an.

" • ÄT TEPPICHEN
PORTIEREN < md GARDINEN

Sonntags von 12 bis 2 Uhr geöffnet .
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Besonders günstiges Angebot

Ulster
aus Flausch, Cheviot u. Noppstoffe

Für jede Figur passend !

18 - 21. - 24 - 27 - 30. -

38 - 42 - 50. - 60 - 75 -

Neueste Sakko - Anzöge

26 . -
zweireUüjf mit breiten Kraben , Taille ,
Glocke und Schlitz , in schwarz , blau ,

in und braun mit dünnen Streifengrai
Lei :tzte Neuheit

Jackett u . Weste
marengo ( ganz dunkelgrau ) Cheviot

ri ncr * - �amm ? arn . schwarz mit
» weissen dünnen Streifen

Bei jeder Gelegenheit zu tragen

32 . -

Formvollendeter Sitz

Erstklassige Verarbeitung
Beste Zutaten

Billigste Preise

sind Vorzüge meiner Selbstkonfektion .

Der gute Ruf meiner Firma bürgt für höchst

sachgemässe und streng reelle Bedienung .

EmU Preuss
58 Turmstrass ® 58

modernste Ausführung

1 800 2200 2600

30 ° ° 3400 3900

48 ° 85 00

S . jOSEPHI
: Schöneberg , Hauptstr . 1, Ecke Grunewaldstrasse , i

kuaBBaaBaaaaaBaBBBsaaaasas Sonntag von 12 —3 Uhr geSffno « » WUU. M» U» UWW» U» » UUMUUWUWWU�

Möbel- Halle Harry Goldsehmiill
Moritzplatz 59 • Berlin S. • Ecke Stallscbrelberslr .

Kulanteste

Zahlungs -

Bedingungen

Kulanteste

Zablnngs -

Bedlngnngen

Mein . Konfektion — nur eigene . Fabrikat — lat j
j eratktaaslg In bezug auf Verarbeitung , Patsform :
- und StofFqualltlt bei enorm billigen Preisen ;

Lieferant der Konsum • Genossen '

schuft für Berlin und Umgegend

Sonntags von 12 bis 2 Uhr geöffnet

s B « « X Kredit für ille ! X5
A n z a h I u n WÖbel •• Kredit ! Anzahlung

1 kompl. Zimmer
Spinde , Vertikos , Truweaus , oder 1 komplette Bliebe

in «lexantor . bunter Auafühmng .Garnituren , Betten , Tische , Stöhle usw .

rese
» - > Kredithaus
Berlin N. , Weinbergsweg9

eine Minute vom Bosenth &ler Tor .

Bitte genau auf die Firma zu achten .

Zlmmer- Elnrlcbtiiog
12 Mark Anzahlung

Wochenrate

IMark

Ohne Anzahlung
Herren - n. Damenmoden , Pelze ,

Steppdecken , Tischdecken ,

Kredit an jedermann Bezüge , Teppiche ,

Gardinen , Uhren, .

Kein Preinanfschla
trotu blelnNter Ratenuahlnng

Bilder .

Carl Dittmann
Spezialgeschäft für Wild, Ueflägel, fische .

Berliner Straße 43
gegenober dem königl . AmtMgerlcht

Fernsprecher Neukölln No . 490

Prima große Waldhasen
gestreift

. . . . . . . . . . .

Prima Jung - Hasen

. . . . .

125

. von M.

. . . 2S0 -
Geupickte Hasen . . . .
Haucnkenlen 2 . 00 —2 . 25 ,
ItaHcnrttcken 2 OO — 2 . 25 ,

. . . 8 . 00 —5 . 00
gespickt 2 . 25 —2 . 50
gespickt 2 . 25 —2 . 60

HaHenlitnfer — Haacnlebcr — Hasenklein .

Spießer - Fleisch
Keule . . . . Pfd . 1 . 20
Keule o. Knochen Pfd . I . SO
KUckcn . . . . Pfd . 1 . IO
Filet . . . . Pfd . 1 . 40

Kauincben

. . . . . .

Warthebr . Mastgänse

Blatz Pfd . O. SO n. 0 . 00
Kamm Pfd . 0 . 60 n. 0 . 70
Hai » . . . . .Pfd . 0 . 60
Brust ( Ragout ) Pfd . 0 . 35

80 w
* * * * an .von

Pfund 85 und , * 9
Pa . Junge Braigänse

. . . . .

80
Pf .

Günse - KUmpfe

. . . . . . . . . . . .

Pfund l . OO
Günsetleisch mit Keulen . . . . . O Hü
Gknsesttickenf leisch " 0�70
Gitnsekiein , täglich frisch . . .

' "
O OO

Gknseleber ! — Ganuetlenen !
"

Cr . fette Cuppenbilbner Stück 3 . 00 . 2 . 75 250
Junge Brathühner
Junge Kapannen
Junge Tauben . . .
Junge Enten . . .

Lebende Fische

Stück RIO — 1 . 75
Stück 2 . 00 —2 . 75
Stück 0 . 70 — 0 . H5
Stück 3 . 00 —4 . 50

- l . OO | Schleie . . 1 . 40
Aale Pfd l . OO. I . IO —1 . 30

Karpfen . . O 00
Hectate . . . 1 . 30
Flüta - en . . 0 . 70 , 0 . 80
Elußzandvr . . . . .• . . Pfund 80 bis 70 Pf

Seefische von täglich frischer Zufuhr :

Kabllaa im Anschnitt
Pfd . 0 . 30 —0 . 35

Schellflach la Pfd . 0 . 35

Flundern .
Rotzungen

Pfd . O. SO
Pfd . O. SO

Ganz . Wohnungseinrichtungen .
Zimmer - und KOchen- Einrich -
tungen , sowie Jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeit empfiehlt

WUh . Cambrecht ,
Berlin 8W . . Simeonstr . 18.

Verlangen Sie , bitte , lllnstrierte Preisliste .

eröffnet !

Die teuren Zeiten
sind die Ursachen des

großen Geldmangels !
Man mutz bah « am richtigen Fleck sparen .

Die beste Telegenheit dazu bietet ein Einkauf in de «

Leihhaus und Verkaufsgeschäft

ßensselstr . iSr
2 . tfadWasf« Ksa. » f£l {. K<«C. 1fl <v+«rt .. htlsTtf 1 kftV

Ecke

Turm -

straße

im Hause der vtrostdcstillatto » Paul Laad .

Täglich finden Sie dort eine

Riesenauswahl in alt und neu :

1 « leg . Antüae und Paletots . '

! itlftet , Schuhwaren . Kostüme ,
Mäntel . Pclzsachen . Gardine » .
Zteppdeden , Sepptche . Wand

uhrcn . raschenuhreu .

Bette » , Bettwäsche . Leibwäsche .
Plüschtischdecken , Herren « und

Dameii - Uhrketten , Mödel ,
Wandbilder , Ringe u. sämtliche

Gold - und Stlbersache «

zu noch nie dagewesenen Spottpreisen .

Seleuehtungsbörper
Kronen , Lampen « Wandarme etc .

zu durchaua soliden Proisen in guter Ausführung empfiehlt

faul Qreiner , ZfsukSNn , 3srgstr . 1S2
Eigene Betriebswcrkstatt .

Ulster
in 26 GröBen fertig am Lager;

Ulster
OCH 17 " M " > i »

16 - IB . - 4t -
46 . - 46 . - 50 . - 64 . -
68 . - 60 . - 76 . - m.

Ulster

QO60 14 " J6M ! 7 . -
LL 29 - 84 - 3650

88 . - 42 . - 49 .

52 - 66 - m.

48 .

Paletots
fl/50 28 - 29 - 32 -

36 . - 40 . - 42 . -
46 . - 52 . - 58 . - 75 . - m.

Sämtliche Ulster und Paletots sind in meinen Schaufenstern
ausgestellt .

Sonntags » Verkauf nur von 12 - 2 Uhr .

M. Schulmeister
Berlin SO. 26, Dresdener Str . 4

Hochbahnstation Kottbnser Tor .



Kamelhaar - Haossehube
für Damen 495

Paar |

Herbst - Blusen 195
moderne Aaaföhning

Kostüm - Rock
Cheviot

195

Warenhaus

Lachmann & Scholz
Turmstr . 76 » Ottostr . I

Koclizuckerspfi l08 1 m 24 pt

Geschälte Erbsen

Große Linsen • .

Kleine Linsen . .

Ja *a- Reis . . . .

Kaiser-Auszugmehl .

. pid . 28 pi .

Kakao, grar . rein Pfd . 08 U- 98 Pf-

| Hutzucker pfd . 25 pf-"]
Zuckerhonig , zirka a - pfi - oias 95 pi

Naturhonig, i - pid - aiaa . . . 95 pt

Marmelade, neue Emte . pü 30 Pk.

Pflaumen - Marmelade . . pfd . 33 pt .

Holst. Pflanzenbutter . . Pfd . 78 pf .

Naturbutter, feinste . «/ . pfd . 68 pt .

Bratenschmalz . . . . .Hd . 73 pt

Marmelade . . 2 - pfd . - Eimer 58 w-

Filz - Gamm . . . . I95

Plüsch - Gamin . . . 585

Samt - Formen . . . 4 "

Fasanen - Gesteck l35

Marabou imit . . . . I35

Bis 18. Oktober :

Jnlins Alexander

Neukölln , Bergstr . 161 ch - üher o«r, . tr . »

Gretes . Sltestes und ßrvvtes ( ZZnseßescKZtt am ? ! atxe

offeriert

Prima Warthebrucher und Oderbrucher

HafersMastsQänse
Gänserümpfe , Gänseliesen , Lebern , Keulen ,

Gänseklein , Gänsestückenfleisch , Gänsehautfett

sowie

sämtliches Geflügel

zu allerbilligsten Tagespreisen .

[ Neukölln , Bergstr . 161 ( früher Bergntr . 3) J

Moderne preiswerte

Ulster
ond

Paletots
In hfr . orraeend guter Paeeform
eritklaealger Verarbef ; ung und
nur eigener Fabrikation .

villi . 19. 26,- 34, 38.
42. - 58. - 55. 60. -I1S98. -

vormals Adolph Wormann

Kottbuser Damm 77

Verkaufsstellen t

Nogatstraße 19 - 20

Weisestraße 32

( Eoks Liemes trahe )

Welsestraße 9

Steinmetzstraße 102

Hobrechtstraße 77

Verkaufsstellen :

Donaustraße 114

Weserstraße 52

Bergstraße 151 - 152

Wipperstraße 20

Niemetzstraße 4

Hermannstraße 36

W? - Neukölln . - MW
Billigste

- BeiCebensmittel - Bezugsquelle .
ff . 000 Welzenmehl . . . . Pfund 17 Pf .
Feinstes Kaiserauszugsmehl . „ 20

Bohnen , Langbohnen . . . . „ 2 >

Erbsen , gelbe Victoria . . . „ 18

M geschälte , , , Pfd . 20 o. 24

Linsen , Mittellinsen . . . . Pfund 19

Graupen .
Reis . . . . . . . . . .
Prlfichobstmarmelade . . ,
Kunsthonig

. . . . . . . .

Bienenhonig , gar . rein , Olae ca . 1
einschließlich du .

Kakao

. . . . . . . .

. „ 70

Schokolade . Haushalt . . . . « 70
Tee , feinste Mischungen . Pfund 180 - — 400
Kleine Pakete

. . . . . .

10

77
77

77
77

7Z

77
n

16
22

32
30
95

Frisch geröstete Kaffees in verschiedenen Preislagen .

ff . Bruchkaffeemischungen ,
- Allerfeinste

sehr

Braunschweiger Wurstwaren !
WT " • • IT. Emmen thaler , Pfd . 180 Pf . )
| * Ö O Vollfett Tllstter Pfd . 85 Pf

Allgftner Stanceokftae Pfd . 60 Pt . j
Kloster - u . ErUhatttckskftse StOek 10 Pt J

j j Feinste Tafelbatter Pfd . ISO Pf . t
KtlTT�f * Allerfeinste iHolkerelbatter Pfd . 140 Pf . i
8 - P M k 1. W A „ Ntttckcnbatter 8ttick 78 Pf . J

mit
10 Pros .

Rabatt¬
marken .

mit
10 Pro « .

ohne
Rabatt

Vorzüglich schmeckendes Brot I
In verschiedenen Gr » Ben nnd Preislagen ] Rabattm .

Gebser, Sehwanke & Co.
Neukölln . G. m. b . EL

Küblräame
mit maschinellem Betrieb ! Zentral " Markthalle Unter Kontrolle des

Nahrangsmittelcliemlkers
Dr . Claass , Bfilowstr . 97 .

I
Neukölln , Bergstraße 5

lUlllge L< el >eii ! mnlttel ! G Größtes , elnzigartises Unternehmen in Neukölln

Fleisch !
Schmorfleisch Pfd . 1 . 00 —1 . 05

Brust und Fehlrippe . 0 . 85

Kamm und Querrippe „ 0 . 75 — 0 . 80

Friicher Schinken . 0 . 85

Kammelkeule in,c0 . 75
Dicke Rippe
Dünnung
Eisbein ( Dickbein )
Gehacktes

Pfd . 0 . 75 —0 . 80

, 0 . 70 —0 . 75

. 0 . 70 —0 . 75

, 0 . 60 —0 . 65

Kulienter ptd . 0 . 45

Gänse !

Bratgänse Pfd . 0 . 55 0 . 65 u. 0 . 70
Fettgänse , 0 . 75 u . 0 . 80

Qänserümpfe . 0 . 90 —1 . 00
Gänsebrust 1 . 1Q
Gänsekeulen stfick 0 . 60 —0 . 75
Gänse - Stückenfleisch Pfd . 0 . 65
Gänseklein 0 . 76 —0 . 90

Hühner !
Junge Hühner stück 1 . 25 —2 . 00

Suppenhuhner vonl . 60an

Tauben stock O . SO 0 . 75

Kaninchen st &ok von 90 pl an .

Fische !
Lebende Karpfen pfd . 0 . 85 — 1 . 00
Lebende Aale Pfd . 0 . 75 —1 . 101 . 201 . 30
Lebende Hechte Pfd . 0 . 90 —1 . 20

Lebende Plötzen . 0 . 60 —0 . 70

Schellfisch

Kabliau

Seelachs {Pfd. 0. 25 - 0. 30

Flundern

Rotzungen
Friicher Haffzander

Zander , groß
Roter Lachs

Pfd . 0 . 25 —0 . 30

. 0 . 25 —0 . 40

„ 0 . 50 —0 . 65

. 0 . 90 —1,10

0 . 50 —0 . 70

Landleberwurst
Polnische
Zwiebelleberwurst
Halberstädter

Wurst .
Pfd . 0. 95

. i . io

« 0. 60
3 Paar 0. 25

Bouillon - Würfel
10 Stück 25 Pf .

H' lederverk &afe1 * and Rentaarateare Vor « njapr eise !

Harzer Käse 4 Stück 10 Pf .
Goldleisten stück 5 Pf.

S Stück 25 Pf.

Margarine
von G. u. C. Müller , Neukölln ,

Pfund 60 , 70 , 80 , 90 Pf .
Das Allerfeinste Pfund 100 Pf .

Marmelade und Gelee . 1
Apfelmarmelade Pfd . 28 Pf .
Frischobstmarmelade , 30 Pf .
Himbeer - Kunstmarmel . » 30 Pf . I

30 Pf .

48 Pf .

Gem . Kunstgelee

Apfelkraut
'

| Kunsthonig pfd 30 pt ]
Pflaumenmus Pfd . 25 , 2 Pfd . 45 Pf. f
Wurstschmalz Pkd . 45 Pf . I

Berliner
Bratenschmalz Pfd . 0 . 70

Kochkäse a

ganz delikat Pfd . U * OU



bis 75 cT7fek

Herren » u.

Knaben «

Kleidung
Ihlenfeld Anzüge , Paletots , Ulster *

' i Vornehme Maß- Anfertigung . = = ■

Znschneiderei u . Werkstatt im Hause «

( o ) ( 5XpX § K2 ) ®( § X2Xs ) ®< ßX2 ) ®®( 2X2 ) ®�2X2 ) \ 2A2XS ) ®®€ X2X2 ) ®®( 2X2X2 ) ®( 2�

saSasi
Wir bieten soliden Leuten Gelegenheit zur leichten Anschaffung von einzelnen Stfldcen und

ganzen Einrichtungen , speziell für Ein - und Zwei - Zimmer - Wohnungen . Mißige Anzahlung ,
kleine monatliche Raten . Unsere Preise sind an jedem Stück deutlich vermerkt und bei weitem

übliiniedriger als sonst bei Teilzahlungskäufen üblich , utskrete Ltererung , keine Einkassierer ,

Durch Lieferung nur dauerhafter Möbel , kulantes Entgegenkommen bei Zahlungsstockungen
und durch Weiterempfehlung seitens unserer Kundschaft ist unser Geschäft in fünfzehn¬

jährigem Bestehen von Jahr zu Jahr gewachsen . Jeder Versuch führt zu dauernder Kundschaft

Mibelgaschatt Gottschafk & Co.
Alvenslebenstraße 6 ÄiÄÄ

Mitglied des Vereins Berliner Möbel - Industrieller

Sonntags geöffnet o : ©: ©: ©: ©: ®: ©: ©: ©: ©: ®: ®: ©: ©: ®

müssen SKh '

sehr beeilen

Sie

Obren M fioldweii
prlziie reparieren latsee veUee

In der billigen

Ohren- n. Goldvann -Zentrale
Dresdener StraOe SO

( neben Thalia - Theater ) .
Vorwärts - Leser 10' / , Rabatt .

Beachten Sie mein Angebot !
loh verkaofe

Paletots , Ulster ,
Joppen , Anzüge ,

neu und getragen , an noch nie
dagewesenen Dilligen Preisen .

earderobenban *

KoUboserDamniSS , Laden .

| SpreeUMans i
j Arthur lioyer |
ljlMOIIn. Bergstr . 160 1 lß |
> Größte Auswahl in

| Pathä - und Nadelplatten . |
' Reparaturen aller Systeme . 1

| Teilzahlungen eveni gestattet . |

ne VorzQfie meiiier Fabrikate !
Moderne

�

Kostüme

Ulster
auf und hodi *

geschlossen

Tadelloser SHx

Sehr saubere Arbelt !

Gute Stoffe und Zutaten I

Durch Ersparnis der teuren Ladenmiete sind die

Preise sehr billig !

Moderne

Mäntel

Jacketts
Röcke

9aul ßinck Qammmäntel ' Fabrik
Neukölln , Xeuterstr . sz

IVIodeme F ' lüscli - u . Velours du ZVoi - cl - IVIüntel

Fahrräder : : Grammophone
Nihmasebinen

" SBmtllehe Zubehörteile . ■ —

Eigene Reparatar-WerkslätteiL
Verkauf gegen bar sowie Teilzahlung ,

Fritz Magdeburg,
t Geschäft ; Baumschulenweg ,

Baumschulenstr OS R.
2. „ Ober - SehOnewelde ,

Edlionatr . 54. *

Zöpfe
itutfe . Billi ;
isgekämmter
Haararbelte

Otto F. Kafka,

Turbane , Lockenlutfe . Billigsta Be¬
zugsquelle . Aus ausgekämmten Haaren
fortige sSmtlicha Haararbeiten .

Q* 8T ■ 189S'

"""■' ""D, Erkstr. 8.

( Möbel Großes Lager einfacher wie eleganter
■ Hw j Wohnungs - Einrichtungeii

Ttpi ' lf vi TVW . SR . Tnpmiafv 45 - la Jeder

_ _
* » * 5 * 1 . 111 — — • 5 * » da all M TU , - lr » e Besichtigung erbaten . ssernrut : Amt bteabit No. 7S47.
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